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Bomben auf Krankenhäuser und Wohnungen - 23Tote
rd . Berlin , 9 . Oktober

Der letzte nächtliche Ueberfall auf die
Reichshauptstadt gibt den Berlinern und der
ganzen Welt eine Instruktionsstunde darüber,
was die Briten unter » militärischen Zielen «
verstehen . Krankenhäuser , Kinderpflege¬
stätten, Wöchnerinnenheime und Arbeiter¬
wohnungen wurden systematisen angegriffen
und von Spreng- nnd Brandbomben ge¬
troffen . 23 Tote nnd zahlreiche Verletzte,
darunter Frauen und Kinder , sind zu be¬
klagen .

Grauenhaft sind die Verwüstungen im
Robert Koch -Krankenhaus . In klarer Nacht
und im hellen Licht der abgeworfenen Leucht¬
bomben , liessen die britischen Flieger vier
bis fünf Sprengbomben auf diese berühmte
Genesungsstätte kranker Me sehen fallen .
Vor der chirurgischen Klinik des Kranken¬
hauses schlug gerade in dem Augenblick eine
Bombe ein , als der Sanitätswagen ein schwer
krankes Mädchen einliefern wollte , das noch
in der gleichen Nacht operiert werden muss -
te . Das Mädchen and seine Schwester wurden
sofort getötet . Eine andere Schwester und
zwei Krankenwärter erlitten schwere Ver¬
letzungen . Der Krankenwagen ist von zahl¬
reichen Sprengstücken förmlich durchsiebt ,
die Türen sind herausgerissen und das Dach
ist eingedrückt . Eine andere Bombe schlug
durch das Dach des Krankenhauses und ex¬
plodierte im Operationssaal . Instrumente ,
Operationstische , Schränke und Apparate
sind wild durcheinander geworfen worden .
Von der Decke hängen Leitungsrohre und
Balken herunter , die Wände sind von zahl¬
reichen Sprengstücken vernarbt . Ein Inferno
der Verwüstung und eine einzige Anklage
gegen die Mordmethoden der englischen
Kriegsführung !

Wie Angehörige des Luftschutzdienstes
berichteten , haben die Britenflieger wie
nach einem genau durchdachten Plan erst
Leuchtkugeln geworfen , sodass das durch

riesige Rote Kreuze gekennzeichnete Kran¬
kenhaus hell erleuchtet wurde . Dann haben
sie ihre Bomben faülen gelassen .

Wie bei den früheren Ueberfällen war
auch diesmal der Norden Berlins mit den
Wohnvierteln der schaffenden Menschen
Schauplatz der britischen Verbrechen . Ob¬
wohl hier keinerlei militärische Ziele rings¬
um zu finden sind , wurden ebenfalls
mehrere Spreng - und Brandbomben ab
geworfen .

Ein Wöchnerinnenheim , in dem 32 Frauen
untergebracht waren , wurde von einer
Sprengbombe getroffen . Die Schwestern hat¬
ten nach dem Alarm sofort versucht , die
Wöchnerinnen mit ihren Kindern in Luft¬
schutzkellern unterzubringen . Verständ¬
licherweise konnte der Transport der Kran¬
ken jedoch nicht allzu schnell durchgeführt
werden . Drei Mütter und eine Schwester ,die in treuer Pflichterfüllung ihren Dienst
weiter versehen hatten , wurden daher sofort
getötet und Opfer des britischen Sadismus .
Nicht weit von diesem Schauplatz eines
gemeinen , hinterhältigen Mordes trafen
Bomben ein Kinderkrankenhaus . Zwei un¬
schuldige deutsche Kinder wurden unter den
Trümmern begraben . Die Wucht der Explo¬
sion liess die Decken des Kinderhospitals
einstürzen . Ein wüstes Durcheinander von
zerstörten Kinderbettchen , Schränken und
Wäsche bietet einen Anblick , der Scham
und Ekel über diese abscheuliche Tat er¬
regt . Genau wie in Bethel wurden auch hier
die Flieger der englischen Luftwaffe auf Be¬
fehl eines wahnwitzigen Verbrechers zu ge¬
meinen Mördern an deutschen Kindern . In
vorbildlicher Weise hat sich die Partei und
ihre Dienststellen sofort der Opfer des bri¬
tischen Ueberfalües angenommen und die
erste Hilfe geleistet .

Die Berliner werden diese Nacht zum
8 . Oktober in ihrem Gedächtnis behalten . Sie
wird eine Mahnung sein , das Letzte zu
leisten in einem Kampf gegen eine unter¬
gehende Welt plutokratischen Verbrecher¬
tums .

Angriffe gegen manchester und Liuerpool
London Tag und Nacht mit schweren Bomben belegt

Berlin , 8 . Oktober
Das OKW . gibt bekannt :
Starke Kampffliegerverbände erzielten bei

ihren Vergeltungsa -iffen am gestrigen Tage
in London zahlreiche Bombentreffer schweren
Kalibers auf Bahnanlagen westlich des
Themse -Bogens sowie auf die Commercial-
und West-India -Docks . Hierbei zeichneten
sich besonders die leichten Bombenkräfte des
Generalfeldmarschalls Kesseiring aus . Ii: Siid-
england wurden Rüstungsanlagen und mili¬
tärisch wichtige Ziele wirkungsvoll bombar¬
diert .

Auch während der ganzem Nacht belegten
in rollendem Einsatz Kampfflugzeuge Ver¬
kehrsanlagen , Versorgungsbetriebe und an¬
dere Ziele in der britischen .auptstadt mit
Bomben mittleren und schweren Kalibers.
Zahlreiche Brände im Stadtgebiet waren die
Folge .

Bei Nachtangriffen gegen Manchester,
Liverpool t.nd Edinburgh konnten besonders
starke Schadenfeuer beobachtet erden.

Das Verminen britischer Häfen wurde fort¬
gesetzt .

In der letzten Nacht flogen britische Fing¬
zeuge an mehreren Stellen nach Deutschland
ein . Ihr Hauptangriffsziel war Berlin.
Durch Abwehrmassnahmen gelang es, die
Mehrzahl abzudrängen , während eir Teil die
Reichshauptstadt erreichte . Bomben trafen
wiederum mehrere Krankenhi ser, ferner
Wohngebäude , Lagerschuppen , sowie Gleis¬
anlagen und richtete an einigen Stellen
Sachschaden an . Unter der Bevölkerung sind
zahlreiche Tote und Verletzte zu beklagen.

Zwei britische "'lugzeuge wurden beim

Anflug auf die Reichshauptstadt durch Flak¬
artillerie abgeschossen .

Insgesamt verlor der Gegner gestern
32 Flugzeuge ; 13 eigene Flugzeuge werden
vermi8st.

Elsässische Kunstschätze zurück
Der Isenheimer Altar eingetroffen

Strassburg , 9 . Oktober .
Mit den Rückwandererzügen der letzten

Tage sind kostbarsite elsässische Kunst -
schätze in ihre Heimatorte zurückgekehrt .
Darunter befinden sich dais Meisterwerk
Mathias Grünewald , der Isenheimer Altar ,
und die wertvollen Fenster des Strassbur -
ger Münsters . Wie wir erfahren , sind alle
Kuinstischätze in wohlerhaltenem Zustand
in ihren Bestimmungsorten eingetroffen .
Sie werden für die Dauer des Krieges an
geeigneter , sicherer Stelle aufbewahrt .
(Ausführlicher Bericht auf Seite 5) .

Hermann Göring bespricht dein Einsatz
rechts General der Flieger Kästner

mit einem Gesehwaderkommodore ;

So traf die italienische Luftwaffe die
lieh sind andere bereits früher getroffene

deut -
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«Illusionen
Strassburg , 9 . Oktober

Seit einigen Tagen macht sich in der eng¬
lischen Presse , im Funk und in den Re¬
den der Vertreter des reichlich wackeligen
Kriegskabinetts eine merkwürdige Betrieb¬
samkeit bemerkbar . Nachrichten werden
ausgegeben , Meldungen durchgefunkt und
Worte gesprochen , die , entsprächen sie auch
nur zu einem kleinen Bruchteil der Wahr¬
heit , ein England des Erfolges und der Sorg¬
losigkeit an die Wand zeichnen würden ,wie es in den besten Jahren vergangenerJahrzehnte nicht bestanden hat . In Wirk¬
lichkeit liegen die Dinge aber ganz anders .
Denn wenn es auch Churchill und seine
Spiessgesellen im Augenblick noch gelingt .

Rom weist USA-Korrespondentenaus
Die Achse duldet "m ihrem Bereich keine europafeutdliclie Propaganda!

Rom , 9 . (Metober
Der römische Korrespondent der »New

York Times « , Matthews , erhielt .wegen fort¬
gesetzter Verbreitung von Lügenmeldungenden Befehl , Italien zu verlassen . Mit dieser
Anordnung wurde die bösartige Tätigkeiteines höchst unerwünschten fremdländi¬
schen Subjektes endgültig unterbunden .

Seit Jahren hatte . Matthews von verschie¬
denen Ländern aus die nationalen Bewe¬
gungen in Europa durch Hetzpropagandaverleumdet . In seiner letzten Intrige er¬
dreistete sich dieser ausländische Artikel¬

schreiber , den siegreichen Achsenmächten
zu unterschieben , dass ihre Politik darauf
abziele , bei den kommenden amerikanischen
Präsidentenwahlen die Niederlage des de¬
mokratischen Parteikandidaten herbeizu¬
führen , ein bestellter Wahltrick , der in den
USA erfreut aufgegriffen wurde .

Die Entfernung Matthews darf allen ver¬
kappten Hetzern als Warnung dafür dienen ,
dass Deutschland und Italien die Verbrei¬
tung europafeindllcher Propaganda in ih¬
rem Bereiche hinfort nicht dulden werden .

dem englischen Volk das Strafgericht zu
verheimlichen , das über London hereinge¬
brochen ist , das Ausland und nicht zuletzt
die deutsche Luftwaffe wissen sehr genau
Bescheid , wie es augenblicklich an der
Themse aussiebt . Ganze S ' adtviertel sind
durch die Brande der umliegenden
Rüstungswerke hell erleuchtet , Tausende und
aber Tausende von Menschen irrer obdachlos
herum , die Luftalarme nehmen kein Ende
mehr , und die Nerven der Bevölkerung
sind dem Ende nahe . Churchill weiss um
diese Dinge sehr wohl Bescheid , er weiss
auch so gut wie etwa die »Daily Mail « ,
dass es heute bereits nötig ist , Grossrazzien
in den als Luftschutzkellern benützten
Bahnhöfen der Umtergimindbahn abzuhalten ,
um die Verteiler von »defätistischen Flug¬
blättern -« festnehmen zu lassen , m denen
lediglich vernünftige Elemente das engli¬
sche Volk auffordern , den von der engli¬
schen Kapiitalistenklique vom Zaun ge¬
brochenen Krieg abzubrechen und die
Kriegsschuldigen zur Rechenschaft zu zie¬
hen . Aber Churchill denkt nicht daran ,
nachzugeben . Er spielt sein frevelhaftes
Spiel weiter , ganz gleich , ob es Tausende
und aber Tausende englischer Arbeiter
kostet . Denn der Plutokrat Churchill spielt
um seinen eigenen Kopf , er führt nicht
Krieg für die Freiheit seines Volkes.

So greift Churchill auch weiterhin zu
jenem Mittel , in dem er Meister ist , zur
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Lüge . Er allein ist es , auf dessen Veran¬
lassung in den letzten Tagen der tolle Illu -
sionsfeüdzug gestartet wurde , der die nieder¬
geschlagenen englischen Gemüter wieder
aufrichten und der Welt glaubhaft machen
soll , dass die englische Moral unerschüttert ,die englische Luftwaffe erfolgreich wie noch
nie , die deutschen Angriffe erfolglos seien .
»England hat eine gewaltige Schlacht ge¬wonnen «, so liest man in den englischen
Zeitungen der letzten Tage , und Englands
Prestige sei wieder gewaltig gestiegen . Wie
gefährlich muss es um die seelische Ver¬
fassung des englischen Volkes also in Wirk¬
lichkeit aussehen , wenn man trotz des bösen
Anschauungsunterrichtes , den die Londoner
täglich bekommen , zu derart verzweifelten
Lügen greifen muss . Aber freilich , ein Jahr
lang wurde England von seinen Macht -
habern in der schlimmsten Weise in Un¬
kenntnis der tatsächli4hen Lage gelassen
und jetzt , wo die harte Wirklichkeit ihre
unmissverständliche Sprache spricht , soll
die Lüge abermals helfen , England zum
letztenmale aufzuputschen .

Churchill hat gestern selbst vor dem Un¬
terhaus erneut die Gelegenheit ergriffen , vor
der Oeffentlichkeit zu sprechen . Was er ins
Feld führte , um das ungeduldig werdende
englische Volk zu beruhigen , war wenig
stichhaltig und keineswegs geeignet , die
stumme Sprache zerstörter Rüstungswerke
und vernichteter Hafenanlagen zu wider¬
legen . »Die Nazi « , behauptete er , »hätten
eine neue Schlappe erlitten . Denn das Da¬
tum , das der Führer angegeben habe , sei
bereits überschritten , ohne dass er einen
Erfolg gegen England erringen habe kön¬
nen «. Es sind sehr billige Argumente , mit
denen Herr Churchill hier operiert . Nie
nämlich hat Adolf Hitler einen Termin ge¬
nannt , bis zu dem die Abrechnung mit Eng¬
land fertig sein würde ! Er nannte nur sein
Kriegsziel und das hiess : Zerschlagung
Englands ! Und er fügte hinzu , man
möge sich in England nicht den Kopf
darüber zerbrechen , wann er kommen
werde . Man könne sich jedoch darauf ver¬
lassen , dass er komme . Alles das und die
Sorge um sein eigenes Wohlergehen scheint
Herrn Churchill aber restlos durcheinander¬
geraten zu sein . Anders können seine Be¬
hauptungen kaum verstanden werden .

Allerdings klangen auch eine Reihe mat¬
ter und pessimistischer Töne durch die
hochtrabenden Ausführungen des englischen
Premiers . Er musste zugeben , dass England
weniger Bomber als das Reich besitzt und er
warnte vor allem , keine optimistischen
Hoffnungen auf das Winterwetter zu setzen .
Denn das scheint auch Herr Churchill be¬
reits gemerkt zu haben , dass die deutsche
Luftwaffe auch durch das Wetter nicht be¬
hindert wird , nach der »Insel « einzufliegen ,
um dort ihre Aufträge durchzuführen . Auch
das englische Volk beginnt bereits zu über¬
legen , dass Nebel eher ein Vorteil für die
deutschen Aktionen bedeutet als das Gegen¬
teil .

Alfred Rosenberg hat dieser Tage die
Feststellung gemacht , dass England in Zu¬
kunft nur mehr dann eine Rolle innerhalb
der weissen Rasse spielen könne , wenn
sich das englische Volk in der letzten Minute
dazu aufraffe , die Churchill und Genossen
zum Teufel zu jagen . Rosenberg hat damit
angedeutet , dass der Zeiger der Uhr für Eng¬
land auf kurz vor zwölf steht . Und Churchill
scheint diese Situation auch ganz genau zu
begreifen . Aber gerade deshalb greift der
alte Vabanque -Spieler , dem die Begriffe so¬
lider Berechnung längst abhanden gekom¬
men sind , zum letzten , was seiner Spieler¬
natur noch entgegenkommt , zum Bluffen .
Nur dass sein Gegner längst erkannt hat ,
dass Churchill mit leeren Händen blufft .

Dr. Gr.

Churchill glaubt nicht an den Winter
»England hat weniger Bomberstreifkräfte als Deutschland «

Gauleiter-Reise beendet
Gauleiter Sauckel dankte der Wehrmacht

Saarbrücken , 9 Oktober
Am Montag abend fand die Reise der Gau¬

leiter über dei westlichen Kriegsschauplatz
in Saarbrücken ihren Abscliluss . Fs wurden
u . a . das Fort Ebel . Emael , die Vimy -Höhe ,
Langemarck , die wichtigsten Punkte an der
Küste , der historische Schauplatz an der
Marne , Verdun und die Maginotlin >i be¬
sucht . In Brüssel fand eine Begrüssung
durch den Militärbefehlshaber von Belgien
und Nordfrankreich statt . Führungen durch
Brüssel , Gent , Paris und andere Städte er¬
gänzten das Bild . Einen besonderen Höhe¬
punkt der Reise bildete ein Empfang am
Geburtstag des Generalfeldmarschall von
Brauchitsch in dessen Hauptquartier .

MM einem kameradschaftlichen Abend in
Saarbrücken endete die Schlachtfelderreise
deir Gauleiter . Generalleutnant Rednicke um -
risis noch einmal Sinn und Zweck der auf
Wunsch des Führens erfolgtem Einladung
des Oberkommandos . Der Gauleiter von
Thüringen , Sauckel , übermittelte abschlies¬
send in herzlichen Worten den Dank und
versicherte , dasis die Partei Seite an Seite
mift den Soldaten stehen und all ihre Kraft
für den Sieg einsetzen werde .

Britischer Tanke « von Fernkampfartillerie
getroffen . Dienstagmorgen esch - ss deutsche
Fernkampfartillerie von der Kanalküste aus
einen britischen Tankdampfer , Jer im Geleit
von mehreren britischen ,>er « törern fuhr .
Die Beobachtung ergab eine sute Trefferlage .
Es ist damit zu rechnen , dass der Tanker
seinen Bestimmungsort nicht erreichen wird .

H. W . Stockholm, 9. Oktober
Churchill hat am Dienstagnachmittag im

Unterhaus eine Rede gehalten , die schwä¬
cher war als irgendeine früher abgegebene
Kriegsübersicht , durch die er in gewissen
Zeitabständen die Weltgeschichte zu korri¬
gieren und das Zutrauen des englischen
Volkes zu seinem Krieg aulrecht zu erhalten
suchte.

Bereits mehrmals war in London amtlich
bekanntgegeben worden , dass der englische
Botschafter in Tokio die angekündigte Wie¬
dereröffnung der Burma -Strasse zum 17.
Oktober notifiziert habe . Ckurchill nannte
als Vorwand für die Aufhebung der vor
drei Monaten mit Japan vereinbarten Tran¬
sitsperre , er hoffe , dass eine gütliche Rege¬
lung in Fernost erfolgen möge . Durch die
inzwischen eingetretenen Umstände habe
England keinen Anlas « mehr , die Sperre zu
verlängern . Mit dieser Anspielung auf den
Dreierpakt gab Churchill zu erkennen , wie
sehr England sich von der Haltung Japans
betroffen fühlt und dass es den Zwang zu
neuen Rückzügen fürchtet . Um so groteskerwirkte Churchills Behauptung , der Pakt sei
erstens für die Japaner sehr unvorteilhaft
und zweitens im wesentlichen gegen die
Vereinigten Staaten und Sowjetrussland ( !)
gerichtet . Churchill weiss , dass eines so

wenig stimmt wie das andere . Aber die
Methode , alles auf den Kopf zu stellen , bil¬
dete wieder den einzigen » staatsmänni¬
schen « Grundgedanken seiuer ganzen Rede

Sie begann verheissungsvoll mit der Be¬
hauptung , seit dem tauglichen Erscheinen
deutscher Bomber über England , sei die
englische Regierung vertrauensvoller denn
je ( I) . Charakteristisch für Churchill war
folgende »Rechnung « , die er hinsichtlich
der Wirkungen der deutschen Bombarde¬
ments machte : Von deutscher Seite werde
angegeben , dass in einer einzigen Nacht
250 Tonnen Bomben auf London geworfenworden seien . Diese Bomben hätten 158
Leute getötet . Im letzten Krieg sei die Zahl
der Bombenopfer relativ viel höher gewe¬sen . Genau berechnet forderten die Bom¬
ben von heute nur ein Dreizehntel der da¬
maligen Opfer . Tatsächlich seien bis jetzitnur 8 500 Lufltkriegisopfer und 13 000 Ver¬
letzte zu beklagen , und die Rate sei weiter
im Sinken . Und dann folgte ein Kapitelecht Churehillcher Zahlenakrobatik , das
wieder einen guten Einblick in die Metho¬
den der englischen Lügen gestattet : Wir
hatten , so argumentierte er , mit etwa 3000
Todesopfern in der Nacht gerechnet . Da
aber bisher nur Insgesamt 8 i.00 Tode zu be¬
klagen sind , haben wir wieder mal gesiegt !
Also : wieder eine Niederlage Hitlers . Das
ist Churchills alte Technik : Man nennt
irgendein Datum oder eine Zahlengröisse

Londoner Halenviertel unbrauchbar
Eastand ohne Uclit, Gas und Wasser — Hiobsbotschaften aus ganz Engjand

H . W. Stockholm , 9 . Oktober
»Angriff © auf militärische Ziele im Ber¬

liner Gebiet « — so wagt das Londoner
Luftfahrtmiinisteriuim die zahllosen Bom¬
benabwürfe auf die Reichshauptstadt in
der Nacht zum Dienstag zu betiteln . Die
Londoner Propaganda schwelgt in den
»verheerenden Wirkungen « dieses Nacht -
Überfalles . Der Verlust eines englischen
Flugzeuges , das über Berlin abgeschossenwurde , wird zugegeben . Aber das Hochge¬fühl in London über die wahllos gegen die
deutsche Zivilbevölkerung abgeworfenenBomben dürfte nicht lange angedauerthaben . Schon die Bilanz der Nachtaktionen
im eigenen Land dürfte den Londoner
Machthabern zu denken gegeben haben .
Vergeblich suchen die amtlichen Auslassun¬
gen den Trost ru verbreiten , » im Vergleich «
zum Ausmass der Angriffe seien die Schä¬
den gering . Dass aber anerkannt werden
muss , dass die Aktionen sehr grossen Um¬
fang hatten , ergeben sich Rückschlüsse auf
das Verhältnis auch der angerichteten
Schäden .

Die englischen Berichte sprechen von
« vielen Bomben « auf London und auf an¬
dere englische Städte , ferner auf Plätze in
Schottland und Wales . Am Dienstag gingendie Angriffe im gleichen Tempo des Vorta¬
ges und der Nacht weiter , aber mit be¬
deutend verbreiterter Reichweite . Die er¬

sten vorsichtigen Londoner Angaben spre¬chen von Einflügen über Südostengland und
vom Auftauchen » einiger « deutscher Streit¬
kräfte über London . Man weiss , was solche
Versuche , die

_ Tragweite der jetzigen Vor¬
gänge zu verringern , zu bedeuten haben .Stunde um Stunde kamen dann neue Hiobs¬
botschaften aus vielen Teilen des Landes .Eine amerikanische Meldung aus London
spricht bezüglich der Aktionen am Montagvon dem grössten Angriff der letzten zehn
Tage . Trotz des heftigen Sperrfeuers sei esden Deutschen möglich gewesen , drei Mal
über London zu gelangen . Die amtlichen
englischen Berichte geben nur zwei solcher
Einflüge über London zu . Einmal stien 40
deutsche Flugzeuge zugleich über London
gewesen . Die amtlichen englischen Berichte
sprechen von » einigen « Flugzeugen .

Vertreter der Stockholmer Presse berich¬
ten über die Schicksale von Schweden , dieim Eastend als Nachbarn der Dock - und
Industrieanlagen unter dem Bombardement
zu leiden hatten . Gas und elektrischen Strom
gibt es schon lange nicht mehr , so dass
warme Mahlzeiten zur Seltenheit gewordensind ; dann wiurde die Wasserleitung zer¬stört und Ueberschwemmungen traten ein .Das sind weitere Beweise dafür , dass mitt¬
lerweile das englische Hafenviertel über¬
haupt nicht mehr brauchbar ist .

Der deutsche Grass
Ihr mögt vielleicht sagen, es gibt bren¬

nendere Probleme als das, wie und mit
welchem Grusswort wir uns begegnen.
Und ihr habt in gewissem Sinne damit
auch recht . Ihr habt aber auch ein An¬
recht darauf zu erfahren , warum dieser
deutsche Gruss den Menschen aus dem
Reich doch wesentlicher erscheint als die
Frage , ob euch vorerst »Salü« noch bes¬
ser gefällt als »Buschur < (so klingt das
nämlich meistens !) . Ihr sollt wenigstens
wissen , was wir bei unserem »Heil Hit¬
ler!< empfinden .

Es war nämlich wirklich nicht so , wie
thr auf Grund jüdischer Blödeleien in
manchen von euren führenden Zeitungen
annehmen konntet . Es gab da nicht eines
schönen Tages einen Runderlass Adolf
Hitlers , wonach in Zukunft die Mitglieder
seiner Partei sich bei seinem Namen zu
grüssen und dabei die rechte Hand zu er¬
heben hatten . Es war vielmehr so, dass
mitten in der härtesten Zeit des Kampfes
um die innere Erneuerung des Reiches
in irgendeiner Ortsgruppe der Partei —
ich glaube, kein Mensch weiss mehr ge¬
nau, tn welcher es war — die Nationalso¬
zialisten einander diesen Grass za entbie¬
ten begannen als äusseres Zeichen ihrer
inneren Zusammengehörigkeit und dabei
die Worte aussprachen , mit denen sie dem
Führer beim letzten Reichstreffen der Be¬
wegung ihre Glück- und Segenswünsche
zugerufen hatten : »Heil HitlerU Und die¬
ser Brauch erschien eilen so schön und
sinnvoll , dass er in kürzester Zeit Gemein¬
gut der Parteigenossen im ganzen Reich
wurde . Wo immer sich fortan zwei Na¬
tionalsozialisten begegneten, erneuerten
sie so im Gruss das Gelöbnis der unbeding¬
ten Treue zum Führer . Und als die Be¬
wegung 1933 den inneren Sieg erkämpft
hatte und aus dem Führer der Partei der
verantwortliche Lenker des Schicksals der
Nation geworden war , wurde aus dem
Gruss der Partei ganz von selbst der deut¬
sche Gruss , den jeder entbot und erwi¬
derte , der sich zur Schicksalsgemeinschaft
aller Deutschen bekannte . Ihr werdet ver¬
stehen , dass angesichts der grossen ge¬

schichtlichen Wende, die der Führer tn den
vergangenen Jahren für uns alle erkämpfthat , dieses Grusswort nie in Gefahr kam,zu einer Aeusserlichkeit zu verflachen ; ja,dass es manchen grossen Tag im Laufe der
Jahre gab , da dieses »Heil HitlerU auf
den Lippen aller Deutschen zur inbrünstig
empfundenen Bitte an das Schicksal wur¬
de: Erhalte uns diesen grossen Mannt

Beim Anschluss der Ostmark und des
Sudetengaues sahen wir Tausende von
Männern und Frauen an den Strassen die¬
ser uralten deutschen Kulturländer ste¬
hen , die den Arm zum Gruss erhoben hat¬
ten, aber die Worte »Heil Hitler/ « nicht
über die Lippen bringen konnten , weil
Tränen der Glückseligkeit ihnen die Kehle
zuschnürten . An der Saar , im Memelland
und bei den Volksdeutschen in Polen war
es nicht anders . Und Tausende von deut¬
schen Soldaten haben in diesem Krieg
diese Worte mit dem letzten Atemzug aus
ihrer todwunden Brust herausgepresst als
letzten Gruss an den Führer .

Wenn ihr das wisst und bedenkt , dann
brauchen wir euch wohl nicht mehr
näher zu begründen , dass wir diesen Gruss
bei euch hier nicht »einführen « wollen
wie eine Mode . Wir wollen nicht , dass thn
jemand gebraucht , bevor er darin ein ehr¬
liches und uneingeschränktes Bekenntnis
erblickt . Aber wer ihn in diesem ernsten
Sinn ehrlich gebrauchen kann , der so II es
auch tun und soll das gedankenlose Wei¬
terwelschen denen überlassen , die noch
mit dem Aufräumen ihres Inneren be¬
schäftigt sind . Niemand soll sich von
aussen her gezwungen fühlen , den Grust
der nationalsozialistischen Revolution nur
der Form halber zu » übernehmen « ; kein
elsässischer Betriebsführer soll auch auf
seine Gefolgschaft einen Druck in diesem
Sinne ausüben . Denn was schon tn weni¬
gen Tagen oder Wochen für Jeden selbst¬
verständlicher Ausdruck eines überzeugten
Bekenntnisses sein wird , soll tn der kur¬
zen Zeit des Ueberganges und der Wand¬
lung nicht zu einer dressierten Geste ent¬
wertet werden , F. K.

Briten in Kenia zurückgeschlagen
Der italienische Wehrmachtsbericht

Rom , 8. Oktober
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Eines unserer U-Boote hat ein bewaffnetes

englisches Vorpostenboot versenkt . Im west¬
lichen Mittelmeer ist einer unserer Handels¬
dampfer ( 1 800 BR'i ) torpediert vorden .

In Ostafrika hat ein Patrouillengefecht bei
El Katulo (Kenia ) einen für uns günstigen
Ausgang gen nmen . Der Feind wurde mit
beträchtlichen Verlusten in die Flucht ge¬
schlagen .

Im Roten Meer hat eine unserer Luftfor¬
mationen den bereits gestern angegriffenen
Geleitzug neuerdings bombardiert .

Weitere Flugzeuge haben die Funkstation
von Nadi Jnsuf (nordöstlich von Ghedaref ) ,
sowie kleinere feindliche Abteilungen in der
Nähe der Grenz : des unteren Sudans bom¬
bardiert . Alle unsere Flugzeuge sind zurück¬
gekehrt .
lllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllK

und konstatiert dann , es sei anders gekom¬
men . Die Zahl sei nicht erreicht . Das » von
Hitler gesetzte Da/tum « sei schon über¬
schritten , ohne dasis der in diesen Termi¬
nen erwartete Erfolg erreicht sei — und
schon haben die Nazis eine neue schwere
Schlappe erlitten .

Nach der Bekanntgabe der Verstärkung
der Flotte durch amerikanische Zerstörer
wandte sich Churchill dem missglückten
Dakar -Abenteuer zu. Sein Vertrauen zu de
Gaulle ist , wie aus der Rede hervorgeht , un¬
erschüttert . De Gaulle habe Recht gehabt zu
der Annahme , die Franzosen In Dakar seien
im Grunde für ihn eingestellt . Aber die Lage
sei ungünstig geworden durch die fran¬
zösischen Kriegsschiffe in Dakar . Die
Schlacht bei Dakar sei aber »recht erfolg¬
reich « verlaufen . Churchill wiederholte die
Behauptung der Londoner Admiralität über
Schäden an französischen Schiffen , gab
aber weiterhin folgende englische Verluste
nunmehr zu : ein englisches Schlachtschiff
und ein schwerer Kreuzer schwer be¬
schädigt . Er kündigte im übrigen die Ab¬
sicht an , bei passender Gelegenheit die Ini¬
tiative wieder zu ergreifen — also Verheis -
sung neuer Gewaltakte nach dem Muster von
Oran und Dakar .

Die Rede Churchills schloss mit einigen
ftyrischen Tönen zur Verherrlichung der
»Macht des Empire «, mit denen er neues
Vertrauen zu erwecken suchte . Sie hatte
aber stark den Charakter eines Nekrologes .
(Siehe hierzu unseren heutigen Leitartikel ) .

Der FUhrer gratulierte Himmler
Bild mit persönlicher Widmung überreicht

Berlin , 9. Oktober
Der Führer bat dem Reichsführer SS . und

Chef der Deutschen Polizei Heinrich Himm¬
ler zum 40. Geburtstag telegraphisch seine
Glückwünsche ausgesprochen und ihm
durch seinen Adjutanten sein Bild mit einer

1 persönlichen Widmung überreichen lassen .
Ferner übermittelten u . a. Reichsmarschall
Göring , der Stellvertreter des Führers
Rudolf Hess , die Reichsminister von
Ribbentrop , Dr . Goebbels und Dr . Lam -
merts , sowie die Reichsleiter Dr . Ley und
Dr . Dietrich dem Reichsführer SS. ihre
Glückwünsche .

Der Präsident des Deutschen Auslands¬
instituts und Oberbürgermeister der Stadt
der Auslandsdeutschen , Strölln , überreichte
dem Reichsführer SS, Reichskommissar für
die Festigung deutschen Volkstums , Himm¬
ler , die Goldene Medaille des Deutschen
Auslandsinstituts zum ersten Jahrestag des
Führererlasses zur Festigung deutschen
Volkstums und zum 40. Geburtstag des
Reichsführers SS.

Englands Freiwillige
6 000 französische Matrosen zurückgehalten

0 . Sch . Bern , 9. Oktober
Der Oberbefehlshaber der französischen

Flotte , Admiral Darian , bat sich in einer
Rundfunkansprache über den französischen
Rundfunk an die Matrosen der französischen
Kriegsschiffe gewandt , die in englischen
Häfen von den Engländers , meistens unter
Anwendung von Gewalt , beschlagnahmt
wurden . Darian erklärte , dass sich heute
noch 6000 französische Matrosen in Englandbefänden , aber nicht in englische Dienste
wollten . Er danke ihnen , dass sie allen
Druckversuchen Englands widerstanden
haben . Frankreich werde versuchen , ihren
Rücktransport tn ihre Heimat zu beschleu¬
nigen . Inzwischen zählt Churchill die
zwangsweise zurückgehaltenen Matrosen zu
den »Freiwilligen «, die für England kämpfen
wollen 1

Kurz gemeldet
Neuer Ersbischof von Far *s. In Paris fand

die Weihe von Mon.ignore Suhard nun Erz -
bischof von Paris in der •virchc Notre Dame
statt Wie Havas meldet , nahmen der fran¬
zösische Finanzminister 3outhillier und der
Minister für Arbeit und Produktion , Belin,an diesem feierlichen Akt teil .

Verlustliste der italienischen Kriegsmarine .In der italienischen Presse wird die Verlust¬
liste der italienischen Kriegsmarine für den
Monat September veröffentli ' " t . 116 Offiziere
und Mannschaften geltr . als vermisst , 60
Offiziere und Matrosen wurden verwundet .

Komm. Verlagsleiter: Emil Münz
Komm. Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
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Bomben
treffen
Londoner
Docks
Von Kriegsberichterstatter Otto Faust

Die Londoner City

tige Regengüsse haben die Brände nicht zu
löschen vermocht . Es ist eigenartig zu se¬
hen , wie diese Stadt sich totstellt und wie
sie sich doch verrät durch die Feuer , deren
Zucken bis zu uns herauf sichtbar wird :
innerhalb eines jeden Brandes sitzt schwe¬
felgelb ein glimmender Kern , der immer
wieder angefacht , nach aussen drängt . Was
mag hier an Millionen von Arbeitsstunden ,
durch Heere von Arbeitern an Kräften ein¬
gesetzt worden sein , um diese verräteri¬
schen Zielweisungen zu zerstampfen , zu er¬
sticken , unsichtbar werden zu lassen 1

Trügerische Ruhe
Stockholm , 9 . Oktober

Schwedische Berichte aus der Nacht zum
Dienstag melden ironisch eine » normale
Bombennacht « mit heftigen Explosionen
und flammenden Brandherden . Der Lon¬
doner Vertreter des Stockholmer »Afton -
bladet « telegraphiert : »Die relative Ruhe
der letzten Nächte an der Londoner Front
hat sich als trügerisch erwiesen . Eine Reihe
von Brandbomben und viele Sprengbomben
wurden über ein verhältnismässig begrenz¬
tes Gebiet im Stadtinnern Londons abge¬
worfen . «

& t Ai rr -rr . T/tndon Dr as « eln deutsche Bomben hernieder , weil es seine plutokratischen Machthaber nicht anders haben wollen . Links : Treffer auf die Indian - Docks . Rechts '

üebex Trüiiimern Londoner Fabriken sinkt der Union -Jack zusammen . ( Aufnahmen : Sammlung Seiler 5, Weltbild 1, Presse Hoffmann M . 1 )

Rings um die Riesenstadt London , aufge¬
stellt wie die Masten eines gigantischen
Bundbaues , ragen Tausende von Lichtsäu¬
len zum Himmel . Inmitten dieses umleuch¬
teten Riesenzirkels liegt London . Schwarz
und unsichtbar duckt sich die gewaltige
Stadt , die nicht gesehen werden will . Und
die sich doch verrät durch glutrote , grell¬
gelbe Flecken . Das sind die Brände , die in
London lohen seit Tagen und Nächten .
Selbst langanhaltende and wolkenbruchar -

Das Dröhnen unserer Motoren übertönt
die Detonationen der Flak , die in flammen¬
den Knäueln unser Flugzeug umspielen . Wir
aber wissen nur eines : wir suchen das Ziel :
Die London -Docks . Ganz London liegt in
tiefster Verdunkelung . Noch verraten die

nen dünnen Schlitz geschlossen . Wir müs¬
sen das Ziel erkennen , wir müssen es
herausfinden aus der grausamen Grelle , die
uns schmerzhaft blendet .

Da ! Der Fluss ! Sein bewegtes Wasser re¬
flektiert den blutroten , lohenden Schein der

tung und fliegen unser Ziel von neuem an.
Von Tower Bridge her flammt ein Licht¬
schein auf unser Ziel . Und als wir die
zweite Bombe lösen , wird die Wirkung der
ersten sichtbar . Dunkel stossen die Schatten
schwerer Betonklötze in den lohenden Licht¬
kreis hinein , der von einem alten Brande her
hinter unserem Ziele ' steht . Wir haben die
südwestliche Ecke der Docks getroffen und
die Schleusen zerstört . Die zweite Bombe
sitzt mitten im Südbassin und nun wenden
wir uns zum Ostteil unseres Zieles , der durch
einen schmalen Wasserweg mit dem Westteil
verbunden ist . Bombe auf Bombe ! !

Was an Lagerhäusern im Umkreis unseres
Zieles erkennbar ist , wird mit leichten Brand¬
bomben beworfen . Nein , überschüttet wer¬
den die Speicher und Verwaltungshäuser .
Ein Teil der kleineren Bomben fällt in eine
Rangiergasse mit Gleisanschluss und brennt
lichterloh und weist uns den Weg zu neuen
Zielen innerhalb unseres grossen Zieles und
lässt Mauern und Häuser aus der Dunkelheit
herauswachsen , die alle dem Umschlag , der
Speicherung , der Güterbeförderung dienen .
Hier ist jeder Kran kriegswichtig , jedes Eisen¬
bahngleis dient der Rüstung oder der Trup¬
penversorgung , jeder Giebel besitzt seinen
Flaschenzug für lebenswichtige Speicherungen
des Imperiums . Es gibt kein Dach und keine
Mauer und keinen Damm , keine Schleuse ,
kein Bassin und keinen Kai, der nicht kriegs¬
wichtig und lebensnotwendig im Herzen des
Empire wäre . Und dennoch erfüllt uns
neben dem Stolz , präzis unser Ziel getroffen
zu haben , zufriedenstellend das Wissen , auch
nicht ein einziges Wohngebäudq beschädigt
oder zertrümmert zu haben .

Das ist das erste Empfinden , dessen wir
uns ' bewusst werden , als wir nun auf Höhe
gehen , heraus aus dem mörderischen Feuer
der Flak . Als wir in den Bereich der schwe¬
ren Granaten kommen , stellen wir fest , dass
wir zehn Minuten brauchten , um über Lon¬
don unser Ziel zu finden und unsere Aufgabe
zu erfüllen . Und dennoch weichen wir noch
nicht , sondern gehen noch einmal hinunter in
das wütende Feuer . Leicht ist der Weg dort¬
hin , von wo wir soeben gekommen sind ,
denn noch immer leuchten die hellen Fackeln
unserer Brandbomben , die nicht die Speicher
trafen und nun auf dem kalten Beton leer¬
brennen . Wir umkreisen die Gesamtanlagen
und sehen schon die ersten Brände aus den
Speichern lodern . Kleine Flammen fressen
sich aus den Böden hinauf ins Giebelwerk .
Das ist die Wirkung der Brandbomben , die
richtig im Wurfe lagen und ihr Ziel nicht
verfehlten ! ♦

Bück auf die Themse mit der Tower-Brücke

Uebeor der

immer grösser werdenden , unserem Flug¬
zeuge entgegenwachsenden Brände nicht den
mächtigen Fluss , der wie eine Lebensader
London durchzieht . Immer greller blendet
das Licht der Scheinwerfer in Kanzel , Füh¬
rersitz und Bordschützenplatz hinein . Die
(Lider unserer Augen haben sich bis auf ei -

Brände , die am Ufer stehen ! Und nun schiebt
sich aus der Ungewissheit das grosse U her¬
aus , das die Themse mit ihren beiden Bogen
bildet . Schon schiessen wir auf unser Ziel
zu. Die London -Docks !

» Ich werfe ! « Mit einem Ruck löst sich die
Last . Wir gehen in die Kurve zur Beobach -
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•WÄMSas » So grellen Italiens Torpedollleger an
DI« jüngst« italienische Speziolwaffo wirkt auf 1200 Meter(Eigener Drahtbericht )

rd . Berlin , 9 . Oktober
Rund 950 OOO ausländische Arbeitskräfte

arbeiten zur Zeit im Reich , wie ein Bericht
über den Einsatz ausländischer Kräfte in
Deutschland in der Zeitschrift »NS .-Sozial -
politik « bekanntgibt . Davon sind etwa
550 000 in der Landwirtschaft und 400.000
in der gewerblichen Wirtschaft tätig .

Die Machtzunahme des Grossdeutschen
Reiches , die politische und wirtschaftliche
Führungsaufgabe des neuen Deutschland
im europäischen Raum und die günstige
zentrale Lage haben eine starke Anziehungs¬
kraft auf die umliegenden Länder ausgeübt
und diesen starken Zustrom bewirkt . Ita
lien stellt allein 90 OOO Landarbeiter und
Industriearbeiter , ein Beweis für die enge
Verbundenheit der beiden Achsenmächte ,
die die Neuordnung des europäischen Gross¬
raumes organisieren . In letzter Zeit sind
auch verstärkt aus Dänemark , Holland und
Belgien Arbeitskräfte für Deutschland ge
werben worden *

Poststempel : WindhiiK, 7 . 7. 14
26jährige Irrfahrt einer Postkarte

CEigener Bericht)
rg. Oppeln , 9. Oktober

Ein beim Oppelner Versorgungsamt be¬
schäftigter Inspektor hat in diesen Tagen
eine Postkarte erhalten , die eine 26|jährigie
Irrfahrt hinter sich hat und trotzdem noch
den richtigen Empfänger erreichte . Sie trägt
den Poststempel » 7 . 7. 14. Windhuk ,
Deutsch -Südwestafrika « und wurde von
dem Angehörigen der deutsch -südwestafri¬
kanischen Lande sipolitzei Alfred Kirchner
ain seinen Freund in Münsterberg in Schle¬
sien gerichtet . Kirchner schreibt darin ,
dass er einen Freund im Juni Ii915 in der
Heimat zu sehen hoffe . Wie aus weiteren
Vermerken zu ersehen ist , ist die Karte in
Sedan in »Kriegsgefangenschaft « gewesen ,
wo sie im Jahre 1940 von deutschen Post¬
beamten entdeckt und weiterbefördert
wurde . Obwohl der Empfänger bereits längst
aus Münsterberg nach Oppeln verzogen ist ,
hat ihn die Karte nun doch noch erreicht .

Geschäft mit Gevatter Tod
Fälscherin vor dem Gericht

w . sch . Hannover , 7. Oktober
Eine junge Arbeiterin , die aus dem Tode

ihres eigenen Vaters Kapital schlug , stand
jetzt vor döm Gericht Hannover . Als der
Vater starb , wurde sie beauftragt , einen
Sarg zu kaufen . Die Sargrechnung fälschte
sie um zehn Mark und kaufte sich für die¬
ses ergaunerte Geld ein Paar Schuhe . Dar¬
über hinaus fälschte sie die Unterschrift
des Bürgermeisters , der die Rechnung für
das Versorgungsamt zu bestätigen hatte . Vor
Gericht vertrat das Mädchen den Stand¬
punkt , die Schuhe habe es unbedingt nötig
gehabt und die Fälschung der Sargrechnung
sei eine Privatsache . Das Gericht vertrat
diesen Standpunkt nicht und schickte die
Gaunerin für zwei Monate ins Gefängnis .

Prinzessin Olg« Im Semliner Lager. Die
Gemahlin des Prinzregenten Paul , Prinzessin
Olga, besichtigte am Montag nachmittag in
Begleitung des Ministers Antic das Semliner
Durchgangslager der Bessarabiendeutschen .
Zu ihrer Begrüssung hatten sich der deutsche
Gesandte von Heeren rnd der Lagerkomman¬
dant SS-Sturmführer Schnitzler eingefunden .
Bei dem Rundgang interessierte sich Prinzes¬
sin Olga in ihrer Eigenschaft als Präsidentin
des Roten Kreuzes insbesondere für die ärzt¬
liche Betreuung der Rücksiedler .

»r

( Von unserem Vertreter)
Dr . v . L . R o m , 9. Oktober

Italien hat eine neue Angriffswaffe ent¬
wickelt , den Lufttorpedo . Interessante Ein¬
zelheiten über die Angriffstechnik der italie¬
nischen Torpedoflugzeuge gab der Komman¬
deur des Flugbootes , das bei Tobruk einen
9800 -Tonnen - Kreuzer der » London «-Klasse
durch Torpedoangriff versenkte und in der
Nähe der ägyptischen Westküste ein
Schlachtschiff schwer beschädigte . Er er¬
klärte , die günstigste Zeit zum Einsati des
Torpedoflugzeuges sei die Morgen- oder
Abenddämmerung , wenn ein leichter Dunst¬
schleier über dem Meer den unbemerkten
Anflug ermöglicht . Ein guter Freund des
Torpedofliegers sei auch die Sonne , wenn sie
die gegnerische Geschützbesatzung derart
blendet , dass der Angriff verhältnismässig
ohne Abwehrfeuer durchgeführt werden
kann . In den meisten Fällen liege jedoch
der Kurs der gegnerischen Schiffe nicht so,
dass der Torpedoflieger von diesen Vortei¬
len Gebrauch machen könne . Das Torpedo
werde niemals auf eine grössere Entfernung
als 1000 bis 1200 Meter abgefeuert , da sonst
das feindliche Schiff noch Zeit zum Ab¬
drehen habe . Bei dem rasenden Anflug in

geringer Höhe stünden dem Flugzeugführer
inmitten des feindlichen Feuers nur Sekun
den zur Berechnung der Bahn des Torpedos
zur Verfügung . Im Augenblick des Abschus¬
ses schlage das Torpedo in der Luft einen
Salto, um noch 400 bis 500 Meter durch die
Luft zu fliegen , bevor es auf dem Wasser auf¬
schlägt und nunmehr unter Wasser auf das
Ziel zuschiesst . Der Torpedoflieger könne
fast nie den Erfolg des abgefeuerten Ge
schosses feststellen , da er im Augenblick

des Abschusses in dem konzentrierten Feuer
der feindlichen Einheiten liege und alle
Hände voll zu tun habe , um der Gefahr zu
entgehen . Die einzige Möglichkeit sei der
Flug über das feindliche Schiff hinweg , weil
dessen Geschütze meist nicht so schnell dem
Flugzeug folgen können . Ein Abdrehen im
gegnerischen Feuer bedeute fast immer Tref
fer . Während jedoch das Torpedoflugzeug
bereits über dem feindlicfen Schiff sei , laufe
das Torpedo noch seine Bahn unter Wasser ,
Je grösser das feindliche Schiff sei , desto
leichter sei das Ziel auch auf grössere Ent¬
fernung als 1000 Meter zu treffen ; jedoch
werde dieser Vorteil meist durch den sehr
viel stärkeren Bescbuss des Torpedoflugzeu¬
ges wieder aufgehoben .

Kartoffelschälerin spricht fünf Sprachen
Im GemeimchaftsJagerausländischer Arbeiter

hes . Köln , 9. Oktober
Der durch die ständig wachsenden Auf¬

gaben in Deutschland bedingte Bedarf an
Arbeitskräften wird jetzt auch von ausländ *
sehen Arbeitern mit ausgefüllt . Die Deutsche
Arbeitsfront sieht es dabei als ihre Pflicht
an, diese Ausländer — es sind zur Zeit
etwa 250 000 — mit der gleichen Sorgfalt zu
betreuen wie in den vergangenen Jahren
die deutschen Arbeiter . Diese Aufgabe lässt
sich am besten lösen , wenn die ausländi¬
schen Arbeiter in einem Gemeinscbaftslager
untergebracht sind .

In einem Lager bei Aachen leben 320
Arbeiter aus 14 Nationen , unter ihnen Fran¬
zosen , Belgier , Holländer , Ungarn , Rumä¬
nen , Tschechen und Slowaken , die früher
schon einmal in Deutschland arbeiteten , bei
Beginn des wirtschaftlichen Niederganges
aber nach Frankreich abgewandert sind .
Die meisten von ihnen sind im Ber ghau
tätig . In ausgezeichneter Weise versteht sich
der Lagerführer mit allen ausländischen Ar¬
beitern . Es bedarf dazu keines besonders
ausgebildeten Dolmetschers , sondern er
nimmt z . B . einen Ausländer , der auch
Deutsch versteht , oder eine seiner Kartof¬

felfrauen , die ausser ihrer Muttersprache
Französisch , Italienisch , Rumänisch und
sogar Türkisch spricht . Alle Arbeiter drük -
ken ihre Zufriedenheit darüber aus, in
Deutschland Arbeit gefunden zu haben . Sie
loben allesamt die Sicherheit in den deut¬
schen Gruben, die Ausgestaltung der sani¬
tären Anlagen und die Krankenbetreuung ,
die im Ausland viel zu wünschen übrig
lässt .

In Aachen selbst ist ein Durchgangslager
eingerichtet , dessen Betreuung ebenfalls in
den Händen der Deutschen Arbeitsfront
liegt . Die in Frankreich , Holland und Bel¬
gien angeworbenen Kräfte , die in ihrer
Heimat mit den Bedingungen des Einsatzes
vertraut und bei Anerkennung für eine be¬
stimmte Zeit verpflichtet wurden , sammeln
sich zunächst an bestimmten Bahnstationen
und werden hier zu einem grösseren Trans¬
port zusammengestellt , der mit einem Son
derzug nach Aachen abgeht . Im Lager wer
den sie nach Angabe ihres Berufes und
ihrer besonderen Fähigkeiten in Gruppen
aufgeteilt und verpflegt . Am nächsten Tage
fahren sie dann je na :h Anforderung der
einzelnen Arbeitsämter in die verschieden
sten Teile des Reiches ab.

Getraut und doch nicht verheiratet
Nach 15 Jahren Ehe für nichtig erklärt

Be . Halbe r s t a d t , 7. Oktober
Vor dem Amtsgericht Halberstadt hatte

sich eine Frau wegen Führung eines un¬
richtigen Namens zu verantworten . Vor 15
Jahren hatte sie geheiratet . Die Heirat er¬
folgte beim Manne auf Grund eines Geburts¬
scheines , während die übrigen Papiere aus
der Heimat des Bräutigams nicht beizu¬
bringen .waren . Die standesamtliche Anmel¬
dung der Ehe blieb deshalb in der Luft
hängen und wurde vergessen . Die Ehe wurde
aber kirchlich getraut , und zwei Kinder
wurden dem Paar geboren . Nun starb der
Mann, und die Ungültigkeit der standes¬
amtlichen Anmeldung der Ehe stellte sich

da eine kirchliche Trauung keine Ehe¬
schliessung ist , — aber von einer Bestra¬
fung s>ah man ab .

Eigene Elektrische gemietet
Strassenbahn als Hochzeitskutsche

Be . B r a u n s c hw e i g , 7 . Okt.
In Braunschweig wurde die erste Hoch¬

zeitsfahrt in einem Strassenbahnwagen
durchgeführt . Autos standen nicht zur Ver¬
fügung , Wagen auch nicht , da mietete man
kurzerhand einen ganzen Strassenbahnwa¬
gen , der hochzeitsfestlich geschmückt in der
Nähe der Kirche vorfuhr , in der die Trau¬
ung stattfand . Dann rollte die Strassenbahn
mit ihren vielen Hochzeitsgästen durch die
Stadt , dem Hause zu, in dem die Hochzeit
gefeiert wurde . Die Strassenbahnschaffne -
rin brachte dem jungen Paar einen Blumen^

heraus . Die Ehe .wurde für nichtig erklärt , gruss der Strassenbahngesellschaft .

Wie RoboiBrr
Amerikaner über die deutschen Flieger

Berlin , 9. Oktober
Die stete Einsatzbereitschaft , und der

dauernd gleichbleibende Angriffsgeist der
deutseben Piloten wird allmählich den , Eng¬
ländern geradezu unheimlich . Auf der
Suche nach einer Erklärung für das ihnen
einfach unbegreifliche Draufgängertum
deutscher Flieger scheinen englische und
amerikanische Piloten im Ernst anzuneh¬
men , dass die Deutschen neuerdings Flug¬
zeuge besitzen , in denen sich gar keine
Piloten befänden .

Anders können sie es sich offenbar nicht
erklären , dass die deutschen Flieger auch in
stärkstem Abwehrfeuer englischer Flak un¬
beirrt weiter ihre Kreise ziehen . So berich¬
tet wenigstens der soeben vom britischen
Kriegsschauplatz nach USA . zurückgekehrte
amerikanische Fluglehrer Patrick Breen , die
Deutschen verwendeten für ihre Angriffe auf
London » Roboter « — also Maschinen , deren
Bewegungen mittels drahtloser Elektrizität
ausgelöst würden — oder pilotenlose Flug¬
zeuge , die durch Radio gelenkt werden .
Breen , der für England bestimmte Jagdflug¬
zeuge auf britischen Flughäfen einflog , be¬
gründete diese seine Ansicht mit der von
ihm beobachteten Tatsache , dass deutsche
Bomber trotz heftigster Beschiessung nur ge¬
radeaus flogen , und weder Richtung noch
Höhe oder Geschwindigkeit änderten . Dem¬
nach scheint , selbst im Urteil dieses ameri¬
kanischen Fachmannes , der persönlich der
RAF. doch wohl mehr als nahe steht, der
Kampfwille der englischen Piloten keinen
Vergleich aushalten zu können mit dem
Schneid und Angriffsgeist der deutschen
Flieger .

So spricht die Welt
»Fester und geschmeidiger dena je hat

die Achse am Brenner mit mathematischer
Genauigkeit den Herbstplan festgelegt . Stär¬
ker denn je steht die Achse da . Aber die
Engländer haben den Nationaltraum des
vitorianischen Zeitalters von der »Splendid
Isolation « im ungeeignetsten Augenblick
verwirklicht . Die Erfinder der Blockade
werden an ihrer eigenen Erfindung zu¬
grunde gehen « .

( »Vanguardia « , Barcelona )
*

»Krieg oder Frieden im Pazifik hängen
von dem Umfange ab, in dem Japan und die
Vereinigten Staaten in der Lage sein wer¬
den , ihre gegenseitigen Interessen im Orient
und auf der westlichen Erdhälfte miteinan¬
der auszugleichen «.

( Ministerpräsident Fürst Konoye )
*

»England fürchtet den Winterkrieg . Dass
London und ganz England ihre Hoffnungen
auf das rauhe Klima und die Winternebel
setzen , ist hinreichend bekannt . Mit der
Hoffnung verbinden sich jedoch heute schon
Zweifel an der Hilfskraft des ersehnten
neuen Bundesgenossen Winter «,

( »S tockholms Tidningen « )
*

» Schwere Millionen sind durch unter¬
irdische Kanäle in die jüdischen Stahlkassen
gewandert und so der Kontrolle des Staates
entzogen worden . Nunmehr aber werden
diese Gelder in den Dienst der Nation
gestellt «.

( »V r e m e«, Belgrad )
*

»Obwohl wir uns seit Monaten mit Italien
im Kriege befinden , wurde keine einzige
Bombe auf Rom geworfen . Warum ? Brücken ,
öffentliche Gebäude und alles , was die Nazis
in Berlin und anderswo gebaut haben , soll¬
ten zerstört werden « .

I ( Leserzuschriften in der »•Daily Mail « )

Die Wirtin von Heiligenbronn
Romas von Hermann Stegemann

Urheberrecht durch Deutsch« VerisgaaastaJit, Stuttgart

(81. Fortsetzung )
« Und komm ' ich zur Zeit , oder hab ' ich

zu lang gebraucht ?» fragte der Alte . Er
rückte den Hut und legte zögernd , miss -
trauisch die braune Faust in die weisse
Hand Karl von Rencks und heftete den
Blick auf die geröteten Augen und das über¬
nächtige Gesicht des Fremden , der ihn zu
seiner Tochter führen jvollte .

« Sie lebt noch, » erwiderte Renok leise ,
als fürchtete er, der neidische Tod könnte
das Wort hören und es zur Lüge machen .

Dann fragte der Strohecker nicht weiter .
Er hat auch den Arzt reden lassen , ohne
ihn zu unterbrechen .

Als Baumgart zu Ende war , stand er lang¬
sam auf und fuhr sich mit der Hand über
das Gesicht . Fest , die Finger in die Augen¬
höhlen drückend und hart durch den weis¬
sen Bart streichend . Dann yvandte er sich
zu Renck .

« Erst geh ' ich zu ihr , und ich will sie
auch grüssen von Euch .»

So hielt der Vater auf sein Recht und
trat allein an ihr Bett.

Sie lag mit geschlossenen Augen , die
Hände auf der Decke , die Zöpfe rechts und
links herabfallend . Einen Augenblick
schwankte der Strohecker , wie wenn ihn
die Füsse nicht recht trügen , dann setzte
er sich neben sie , und sie wusste nicht in
ihrem dämmernden Schlaf , dass der Vater
gekommen war .

Das Theresle so still , und alles so still
um sie her, und schon nicht mehr das

Theresle , nur noch ein Stück von ihm ! Der
Strohecker sass unbeweglich und schaute
sie an und starrte ins Leere und schaute
sie wieder an. In seiner Weste tickte hart
die alte Uhr und zerhackte die Zeit und
kam nicht damit zu Ende .

Da regte sich die Kranke und erkannte
den Vater.

« Weiss es der Vater ?» murmelte »ie .
« Bist still , ich weiss alles . Und .wird

alles gut, geht alles seinen graden Weg .»
Und das Theresle wollte wieder enU,schlummern . Aber da drückte der Stroh¬

eoker das Würgen hinunter , das ihm die
Kehle zerriss , und rüttelte sie wach mit
den Worten :

«Ich hab 's ihm versprochen , dass ich
dich grüsse .»

« Grüss ihn wieder, » antwortete das
Theresle , das da in den letzten Kissen lag,
« und sag* ihm , den FranzeJ, den hat er ja
so gern —»

Ihre Stimme verklang , aber sie schien
noch zu sprechen , denn jetzt ging ein Lä¬
cheln über ihr Gesicht und nun ein plötz¬liches lautes « Wenn ich gesund bin . . .»Dann fuhren ihre Arme jählings wild über
die Decke , und ein Krampf zerriss ihr Ge¬
sicht , und der Strohecker stand gross und
stark in dem weissen Zimmer , rief rauh
nach dem Doktor und hielt sie mit harten
Händen gegen den Tod.

Und sie lag nach wildem Fechten , als
der Arzt ihr wieder Ruhe gebracht zum
letzten Schlaf , atmete noch und wusste

doch nichts , siah und hörte nicht mehr ,
und da ist der Wegwart hinausgegangen
und hat zu dem Fremden , der in der
Fensterecke stand und das Gesicht verbarg .

«Sie grüsst Euch , und mich dünikt , Ihr
gehöret zu uns und an ihr Bett »

Da ist Karl von Renck auch hineinge¬
gangen , und sie haben ihn eine Weile mit
ihr allein gelassen . Es war nicht mehr ihr
Gesicht , aber ihre Hände , die waren es
noch , die lagen noch warm und weich auf
der Decke , und er ergriff ihre Rechte und
drückte die Lippen , die Augen darauf und
bewegte die matten widerstandslosen Fin¬
ger und küsste sie mit trockenem Mund
und hockte , kniete , lag vor ihrem Bett und
legte sich diese müde Frauenhand auf den
Scheitel , als müsste sie ihm den letzten
Gruss zu einem Segen .wandeln und ihn
läutern fürs Leben . Und er dachte an ihren
Knaben und an alles , was sein sollte und
was nicht mehr sein durfte . Ein ungeheu¬rer Schmerz presste ihm die Brust zusam
men und trieb ihm die Tränen aus denheissen Augen .

Marie Therese ist nicht mehr zu sich ge¬kommen .
Mit dem ersten Schein der Frühe , als

Heiligenbronn zum Leben erwachte , ist das
tapfere Herz , das sich bis zuletzt gegen die
Sepsis gewehrt hat, stillgestanden . Siehatte keine Zeit krank zu sein , und so istsie am Morgen des vierten Tages gestorben .

Der Vater hat ihr die Augen zugedrückt ,und in ihm schrie 's :
« Bist ausser der Ordnung vor mir gegan¬gen , Theresle , aber bist darum auch die

Treueste und die Beste !»

ENDE .

Kleine Sticheleien
Madame de Stael hatte in Jena das durch

Spuk- und Gespenstergeschichten verrufene
Wertherhaus bezogen und behauptete , von
den dort angeblich umgehenden Gespenstern
nichts gesehen zu haben .

Schiller , der diese Frau nicht leiden
konnte , sagte darauf boshaft :

»Das wundert mich gar nicht ! Mit einer
solchen Weibsperson möchte wohl selbst
der Satan nichts zu schaffen haben wollen !«*

Einmal unterhielt sich Frau de Stael mit
einem unbedeutenden Dichter über Todes¬
furcht .

» Ich muss gestehen , dass auch ich dien
Tod fürchte, « sagte der Dichtermaon , »je¬doch weiss ich nicht , warum ! «

»Das kann ich Ihnen sagen !« meinte Frau
de Stael . »Sie fürchten den Tod, weil Sie in
der Ewigkeit mit leeren Händen ankom¬
men werden , da man bekanntlich nichts
dortbin mitnimmt als seine guten Werke !«

*
Im Jahre 1867 weilte der Sultan der Tür¬

kei am Wiener Hofe zu Gast. Bei einer Un¬
terredung wurde er auch einmal ersucht ,doch dahin zu wirken , dass die Türkendie Christen künftig nicht mehr Hundenennen sollten .

* »Gewiss, « versicherte der Osmanen -
herrscher , » ich will das abschaffenaber erst dann , wenn die Christen ihreHunde nicht mehr »Sultan « nennen, «

*
Samuel Foote , englischer Schauspieler ,Dichter und bösester Witzkopf seiner Zeitsah , dass ein Freund , mit dem er im Kaffee¬haus sass , nach der neuen Zeitung griff .» Was suchst du ?« fragte Foote .»Ich will mal sehen , was iie Herren Mi¬nister treiben « , sagte der andere .
»Dann musst du,« sagte Foote , »unter der« ubnk gestohlene Sachen nachsehen .«



Mittwoch , 9 . Oktober 1910 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Seite 5

£ trc# urg Strassburgs Kunstbesitz zurück !
Die Münsterfenster sind wieder da — Der Isenheimer Altar wieder in Kolmar

Aktuelle Kartoffelgerüchte
Im Elsass gedeihen zur Zeit neben dem

Hopfen und dem Tabak und dem guten
Tropfen auch Gerüchte . Zum Unterschied
aber von Hopfen und Tabak und Wein , die
nur auf gutem Boden wachsen , blüht das
Gerücht an Strassenecken . Diep hat es mit
gewissen andern Dreckhaufen gemeinsam .
Immerhin , was hätte solch ein Dreckhaufen
für einen Wert , wenn man nicht auch einmal
hineingetreten wäre ? Also lässt man sich
dieses Gerücht auch durch das Köpfchen
gehen .

Dieses aktuelle Kartoffelgerücht wird fol -
gendermassen zubereitet : Man nehme einen
Dreckschwätzer , verbinde ihn mit einem an
einer bestimmten Stelle noch unterbelich¬
teteren Waschweib männlichen oder weib¬
lichen Geschlechts , lasse diese Mischung ein
paar Minuten stehen bis sie ausgegackert
haben , man verbinde sie dann weiter mit
neuen Dreckschwätzern , lasse auch diese
wieder ein paar Minuten zusammenstehen ,
usw . usw . Nach längstens einer Stunde ist
das Gerücht dann fertig und kann an alle
weiteren Dreckschwätzer in alle Stadtteile
verteilt werden .

Wir empfehlen ausser dem Kartoffel -
gerücht noch folgende Gerüchte : Es emp¬fiehlt sich , den Dreck unter den Finger¬
nägeln und den »Dreck am Stecke « zu sam¬
meln . Da nämlich aller Dreck aus dem El¬
sass ausgekehrt wird , wird er sehr rar
werden und voraussichtlich nicht einmal
auf Karten zu haben sein . Ausserdem dürfte
es sich empfehlen , künftig bei windigem
Wetter den Wind einzufangen und kühl und
trocken aufzubewahren . Denn auch die
Windmacher dürften sehr rar werden .

Nebenbei noch ein ehrliches und ernstes
Wort : Selbstverständlich wird es ge¬
nügend Kartoffeln geben . An die Ein¬
führung einer Kartoffelkarte ist keines
falls gedacht . Denn neben dem Hopfen ,dem Tabak , dem Wein und den Gerüchten
gedeihen im Elsass bekanntlich gerade ge¬
nug Kartoffeln . Und wenn man den Dreck
Schwätzern und Windmachern mit etwas
anderem als mit Kartoffeln das Maul stopft ,haben wir sogar viel zu viel ... ! hi .

Haupt -Restauration : Orangerie
Heute abend , grosses Konzert ab 20 Uhr :

1653 Strassborger kehren heim
Drei Rückwandererzüge , darunter ein

Doppelzug , die 9,15 und 13,40 Uhr hier ein¬
liefen , brachten wieder 1653 Volksgenossennach Hause zurück . Die Rückwanderer ka¬
men aus Mussidan (Dordogne ) , Beziers
(Herault ) und Lalinde (Dordogne ) .

Finanzämter Karlsruhe
Posten für das Finanzamt Strassburg

Die Gefolgschaften der Finanzämter
Karlsruhe -Stadt , Karlsruhe -Land und Karls -
ruhe -Durlach haben die Patenschaft des
Finanzamtes Strassburg -Stadt übernommen .
Aus diesem Anlass überbrachte der Ver¬
treter der Karlsruher Finanzämter , Kreis -
fachschaftsleiter im Amt für Beamte , Frei¬
tag , kameradschaftliche Grüsse und über¬
reichte als Patengeschenk eine Führerbüste
und zwei Karlsruher Radierungen . Der Vor¬
steher des Finanzamtes Strassburg -Stadt ,
Oberregierungsrat S ü f f e r t , dankte dem
Ueberbringer für die Geschenke und er¬
widerte im Namen seiner Gefolgschaft die
Grüsse der Karlsruher Kameraden .

Beilagen -Hinweis
Der vorliegenden Ausgabe der »Strassburger

Neueste Nachrichten « liegt ein Prospekt über
»Das Illustrierte Blatt «, Frankfurt &. Bf., bei .

Beschleunigte Kartenausgabe
Gemeinschaftliche Abholung der Karten
Bei der letzten Lebensmittelkarten -Ausgabe

am 18. September wurden in einigen Aus¬
gabestellen die Beobachtung 0emacht , dass die
Kartenempfänger zum Teil ziemlich lange
Wartezeiten über sich ergehen lassen muss -
ten , was natürlich für die vielgeplagte Haus¬
frau recht unangenehm war .

Die Stadtverwaltung hat nunmehr Vorsorge
getroffen , die Ausgabe der Karten durch eine
Vermehrung des Persjnals und eine Verbesse¬
rung der Organisation zu beschleunigen . In
diesem Bestreben kann die Stadtverwaltung
jedoch auch durch die Bürgerschaft selbst
unterstützt werden , und zwar so, dass meh¬
rere Familien , am besten zwei oder drei , die
in einem Haus wohnen , sich zusammentun
und ihre Karten durch einen - ertrauenswür -
digen Beauftragten in Empfang nehmen
lassen . Im Reich hat sich diese Selbsthilfe
bei der Kartenausgabe schon recht gut be¬
währt , man hat damit erreicht , dass der An¬
drang der Bevölkerung bei den Kartenaus¬
gabestellen auf die Hälfte , bis auf ein Drittel ,
vermindert werden konnte .

Abhören niehtdeutscher Sender
auch im Elsass verboten

Es wird nochmals in Erinnerung ge¬
bracht , dass zur Fernhaltung zersetzender
ausländischer Rundfunksendungen das ab¬
sichtliche Abhören nichtdeutscher Sender
verboten ist . Zuwiderhandlungen werden mit
Zuchthaus bestraft , und die benutzten
Empfangsanlagen werden eingezogen . Wer
Nachrichten nichtdeutscher Sender , die ge¬
eignet sind , die Widerstandskraft des deut¬
schen Volkes zu gefährden , vorsätzlich
verbreitet , wird mit Zuchthaus und in be¬
sonders schweren Fällen mit dem Tode be¬
straft .

Die nach den in der Dordogne liegendenSchlössern Haut -Fort und Bourdeilles zu
Beginn des Krieges evakuierten elsässischenKunstschätze sind dieser Tage heimgeholtworden . Die gesunde , trockene Lage derbeiden Schlösser , wohin diese unersetz¬lichen Schätze verbracht wurden , bedingte ,dass sich alles dort Aufbewahrte in einemtadellosen Zustande erhalten hat , so dassder gisamte elsässische Kunstbesitz völligunversehrt zurückkehrte . Elsässische Beamtewachten über die evakuierten Kunstschätze ,alle drei Monate wurden von berufener Seite
Stichproben gemacht , um festzustellen , ob
dieses wertvolle Eigentum des Elsass sich
auch wirklich in nicht nur bomben - , son¬dern auch feuchtigkeitssicheren Räumen be¬
fanden . Freilich sind all diese Dinge nunviel früher heimgekehrt , als von französi¬
scher Seite jemals angenommen wurde , und
mit ihnen auch die Beamten , die die Auf¬
sicht über die aufbewahrten , sorgfältig in
Kisten verpackten Gegenstände hatten .Jetzt also haben die elsässischen Kunst¬
freunde die Gewissheit , dass fast das ganzewertvolle Gut wieder am Platze ist . Und
wenn wir nun nur einige der in die Dor¬
dogne evakuierten Gegenstände nennen , sowird sich jeder gleich vor Augen halten , wie
gross und wie wertvoll dieser elsässische
Kunstbesitz ist . Da sind vor allen Dingen die
Münsterfenster , die allein räumlich
700 Quadratmeter ausmachen . Da sind wei¬
terhin die wertvollen Fenster der Strass¬
burger Kirchen St . Thomas und S t .Wilhelm , dann die der Kirchen von
Walburg , Weissenburg und Zabern , und die
von St. Georg in Schlettstadt , der Kirchen
von Thann und Alt -Thann , von Rufach und
endlich die von St . Stephan in Mülhausen .An musealem Besitz wurden die Hauptwerkeder Museen von Mülhausen , Kolmar und
Strassburg zurückgeholt . In erster Linie in¬
teressiert uns hier natürlich , was an
Strassburger Kunstschätzen zurück¬
kehrte . Alles zu nennen ist natürlich un¬
möglich , aber einiges sei doch erwähnt . Un¬
ter den heimgekehrten Kunstschätzen befin¬

det sich so ziemlich die ganze oberrheini¬
sche Schule von Konrad Witz und Bai¬
dung Grien bis zu dem einzigartigen el¬
sässischen Stillebenmaler Sebastian Stos -
kopf , von dem unser Museum in der letzten
Zeit drei Stücke erworben hatte . Weiterhin
finden wir die Kleinplastiken , wie auch die
Holz - und die vergoldeten Figuren , und die
Glasfenster , die im Frauenhausmuseum un¬
tergebracht waren . Wie bekannt sein wird ,
sind die grossen Steinplastiken des Frauen¬
haus -Museums in Strassburg verblieben .
Auch die wertvollen Fayencen des Rohan -
schloss -Museums sind , da Gefahr des Bruchs
vorlag , nicht fortgekommen ; sie liegen wohl¬
verwahrt in den Kellern des genannten Mu¬
seums . Zurückgekehrt sind ausserdem die
prachtvollen W' andteppiche aus dem Rohan -
schloss . Nach Kolmar zurückgekehrt ist
fernerhin das Standardwerk des elsässischen
Kunsteigentums : Matthias Grünewalds
Isenheimer Altar . Und mit ihm auch
die Tafelbilder der Schongauerschule .

Was wird nun mit all diesen Dingen be¬
gonnen werden ? Die Freude mancher
Kunstfreunde , sich in kurzer Zeit wieder an
diesem prächtigen Kunstbesitz mit Auge und
Herz erfreuen zu können , muss leider ent¬
täuscht werden . Noch immer befinden wir
uns im Kriegszustand . Aus diesem Grunde
ist vorläufig nicht geplant , die Kirchen¬
fenster wieder einzubauen oder diese un¬
endlichen Kunstwerte wieder normal in den
Kunstbetrieb einzuordnen . Noch in dieser
Woche wird alles ausgeladen , aber nicht , um
der Oeffentlichkeit wieder zugänglich ge¬
macht zu werden . Sie werben vielmehr am
sicheren Ort wohlbehütet untergebracht .
Wir können lediglich die zuversichtliche
Hoffnung aussprechen , dass diese Sicher -
heitsmassnahme nicht von allzulanger Dauer
sein wird . Wesentlich für uns alle ist , zu
wissen , dass diese so unendlich wertvollen
und mit so viel Sorgfalt zusammengetragenen
Sachen sich wieder im Lande befinden : ein
Besitz , der uns nicht wieder entrissen wer
den kann . v. d. Br .

Die Berufsschulpflicht eingeführt
Der Aufbau des Berufsschulwesens Im Elsass — Fünf Arten Berufsschulen

Im einer Anordnung der Abteilung Er¬
ziehung , Unterricht und Volksbildung beim
Chef der Zivilverwaltung im Elsass wird
verfügt , dasis mit Beendigung der Volks¬
schulpflicht die Pflicht zum Besuch der
Berufsschule beginnt . Diese dauert drei
Jahre , für landwirtschaftliche Berufe zwei
Jahre , während Lehrlinge darüber hinaus
bis zum Ende der Lehrzeit berufsschul¬
pflichtig sind , soweit fachlich ausgerichtete
Berufsschuleinrichitungen vorhanden sind .
Bei Beruf swechsel lebit die Pflicht
zum Besuch der Berufsschule wieder auf ,sofern der Jugendliche das 17 . ' Lebensjahr
noch nicht vollendet hat ; früherer Berufs -
sohulbesuch kann angerechnet werden . Die
Berufsschulpflicht kann aber auch schon
vor Ablauf der erwähnten Zeit beendet wer¬
den , wenn bestimmte Voraussetzungen dazu
gegeben sind .

Weiter wird angeordnet , dasis die Berufs¬
schulpflicht durch Besuch derjenigen Be¬
rufsschule zu erfüllen ist , die von der
Schulaufsichtsbehörde für den Berufs¬
schulpflichtigen vorgesehen ist . Auch hier
werden Ausnahmebestimmungen angeführt ,die bei entsprechenden Voraussetzungen von
der Verpflichtung entbinden .

Für den Aufbau des Berufschulwesens
im Elsass bestimmt der Chef der Zivilver¬
waltung (Abt . Erziehung , U'nterricht und
Volksbildung ) u. a . , dass Schulen , die
pfliehitmässig von gleichzeitig in der prak¬
tischen Ausbildung (Lehr - und Anlernver -
hältniis und der gl . ) , oder in Arbeit befind¬
lichen jungen Menschen , sowie vom erwerbs¬
losen Jugendlichen besucht werden , ddetse
»Berufsschulen « sind . Hierunter fallen fol¬
gende Arten : 1 . Gewerbliche Berufsschule ;
2. Kaufmännische Berufsschülern ; 3 . Länd¬
liche Berufsschulen für Knaben ; 4 . Haus -
wirtschaftliche Berufsschulen ; 5 . Bergmän¬
nische Berufsschulen . Bis auf die ländlichen
Berufsschulen für Knaben , die in der Regel
zweijährig geführt werden , verlängern alle

übrigen Berufsschulen
Besuch .

einen dreijährigen

Dies ist z . B . dann der Fall , wenn die
Schulaufsichtsbehörde feststellt , dass die
bisherige Ausbildung des Berufsschulpflich¬
tigen den Besuch der Berufsschule fortan
unentbehrlich macht . Das giLt vor allem für
Mädchen , die keinen besonderen Beruf er¬
greifen , nach einjährigem Besuch einer an¬
erkannten Haushaltungsschule .

Fünfmal Strassburg
Verwechslung gleichnamiger Postorte

Bei den Postämtern gehen vielfach Post¬
sendungen ein , die nach gleichnamigen
Orten im Beich oder seinen Provinzen be¬
stimmt sind . Die Fehlleitungen , durch wel¬
che die Sendungen erhebliche Verzögerun -

| gen erleiden , sind meist darauf zurückzu -
i führen , dass der Absender den Bestim¬
mungsort nicht richtig bezeichnet . Verein -

I zeit kommen auch Orte im Elsass , in
Oberschlesien und Westpreussen in Be¬
tracht , die noch nicht im Ortsverzeichnis
für das Deutsche Reich en .thaLten sind .

Es liegt im eigenen Vorteil der Absender ,
auf die vollständige Bezeichnung solcher
Orte und vor allem auf die zusätz¬
liche Bezeichnung zu achten . Es
gibt z . B . fünf Orte des Namens Strassburg ,die folgendermassen bezeichnet werden :
Strassburg (Eis . ) , Strassburg (Kärnten ) ,
Strassburg (Oder ) , Strassburg (Uckerm . )
und Strassburg (Westpr .) . Aehnlich ist es
mit Mülhausen . Da gibt es Mülhausen (Eis . )
und Mühlhausen (Thür, ) .

Werden Sendungen mit ungenügender
Ortsangabe durch den Briefkasten aufge¬liefert , so werden sie von der Post mit ei¬
nem Vermerk oder einem Klebezettel »An¬
gabe des Bestimmungsorts ungenügend ; ist
Strassburg (Eis .) oder Strassburg (Kärn¬
ten ) gemeint ? « versehen und dem Absender
zurückgegeben , wenn die Zweifel nicht ohne
weiteres geklärt werden können . Auf alle
Fälle wird aber dadurch die Ankunft der
Sendungen verzögert .

Unseren schönen Namen Strassburg tei¬
len wir also noch mit vier anderen Orten
in Deutschland . Ja , es gibt sogar noch ein
sechstes Strassburg : es ist der alte deutsche
Name der Stadt Aiud in Siebenbürgen , -ch .
iiiiiiiiii Milium iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nächsten Sonntag, 13 . Oktober :
Opfersonntag

aller Deutschen !
Für's Kriegswinterhilfswerk

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiii

Quartieramt verlegt
Das Städtische Quartieramt wird vom 10 .

Oktober 1940 ab von der Brandgasse 4 nach
dem Hohen Steg 4 , 1 . Stock , verlegt .

Es brannte in Königshofen
Am 5 . Oktober entstand in dem Spähn -

keller einer Schreinerei im Schlösselweg in
Königshofen ein Brand . Er wurde durch den
2 . Löschzug der Feuerschutz . .olizei gelöscht ,ohne dass grösserer Schaden entstand . Das
Feuer ist vermutlich durch Fahrlässigkeit
(Rauchen oder dergl . ) entstanden .

Dieneram Volk, nicht Verdiener
Anfschlussreiche Versammlung des Textil - und Lederwarenhandels

Die Vertreter des Textil - , Schuhwaren - undiSpiel lassen . Die zuständigen BehördenLederhandels von Strassburg und Strassburg -
Land hatten sich gestern nachmittag recht
zahlreich im Kasino eingefunden , zu einer
von der Nebenstelle Elsass der Wirtschafts¬
kammer Baden einberufenen Aufklärungsver¬
sammlung . Geschäftsführer Dr . Richter , Refe¬
rent für den Einzelhandel , oegrüsste die Ge¬
schäftsleute und die als Gäste erschienenen
Vertreter der Behörden und gab sodann die
Richtlinien bekannt , welche für den Einzel¬
handel im Elsass in der Zukunft bestimmend
sein werden . Vor allem wird kein Geschäft
eröffnet werden können , ohne dass zuvor der
Inhaber seine Sachkunde bestätigt und seine
Zuverlässigkeit in wirtschaftlicher und poli¬tischer Hinsicht nachgewiesen hat . Anderer¬
seits wird die Besetzung der Geschäfte plan -
mässig gehandhabt , sodass anstelle der ver¬
schwundenen jüdischen und französischen
Geschäfte nur soviel Unternehmungen zuge¬lassen werden , als es Kaufkraft , Angebot und
allgemeine wirtschaftliche Lage in den in
Frage kommenden Geschäftsvierteln erfor¬
dern . Diese Bereinigung des Einzelhandels
soll indessen nicht hemmend wirken , sie wird
dem Wettbewerb der Interessenten freies

Herrlich Trauben bringt uns der Herbst in Fülle .
(Aufnahme : Amann . )

werden mit Bat und Tat , gewissermassen als
Vertrauens - und Beratungsstellen , dem Ge¬
schäftsmann zur Seite stehen . Abschliessend
betonte der Beferent , dass im Geiste des neuen
deutschen Wirtschaftswesens der Einzel¬
handelsberuf ein öffentliches Amt sei . Der
Geschäftsmann sei nicht allein Ankäufer und
Verkäufer , sondern Mitarbeiter für die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit lebenswich¬
tigen Produkten . Er müsse sich seiner be¬
sonders im Krieg wichtigen Pflichten und
Verantwortungen bewusst sein .

Der Hauptgeschäftsführer der Wirtschafts¬
kammer Baden für die Unterabteilung Ein¬
zelhandel . Uttilo Frhr . v . Seckendorff ,erläuterte in einem Referat die verschiede¬
nen Punkte der neuen Ordnung im Einzel¬
handel . Er stellte fest , dass noch allzuviele
Geschäftsleute die Wiedereröffnung ihrer
Häuser verzögern . Dabei Verstössen sie ge¬
gen ihre Pflicht und die Behörden werden
nötigenfalls strenge Massnahmen ergreifen .Die Warenbestandaufnahme ergab nämlich ,dass grössere Warenbestände
vorhanden sind , als man zuerst
glaubte . Also gebe es keine Entschuldigung ,ausser gewissen Einzelfällen , wo eine sofor¬
tige Wiedereröffnung offenkundig nicht
möglich ist . Was die Versorgung der Ge¬
schäfte mit Ware anbelangt , so erfolge dem¬
nächst laut Verfügung des Wirtschaftsamtes
eine einmalige Sondervertei¬
lung von Textil - bezw . Schuhwaren und
zwar nach Punkten , vorausgesetzt dass die
Bestandsanmeldungen vor dem 15. Oktober
geschehen . Wer also seinen Laden nicht
öffnen kann , müsse wenigstens seinen der¬
zeitigen Warenbestand aufnehmen lassen . In
diesem Zusammenhang gab der Beferent Auf-
schluss über das Punktsystem , was insofern
von besonderem Interesse war , als in ab¬
sehbarer Zeit die Kleiderkarte im Elsass ein¬
geführt werde . Wichtig ist , dass die Reichs -
kleiderkarte im Elsass nicht gültig ist ,und dass umgekehrt die zukünftige elsässi¬
sche Kleiderkarte auch nicht zu Einkäufenim Reich dienen kann .

Ueber alle den Einzelhan ^e' betreffenden
Fragen geben verschiedene Merkblätter ,sowie auch die Nebenstelle Elsass des Wirt¬
schaftsamtes Baden ( Schlossergasse 22 in
Strassburg ) sachdienliche Auskunft .

Gauhauptstellenleiter und Leiter des Fach¬amtes » Der Deutsche Handel « bei der Gau-
waltung Baden , Pg. Hehn, sprach zum Be-
schluss der Versammlung über Ziel undWesen des Nationalsozialismus und legte den
Geschäftsleuten ihre Pflichten » als Treu¬
händer « für die Versorgung der Volks¬
gemeinschaft « dar . -hr .
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25 000 Zentner Hopfen bis Monatsende eingebracht
Jeder Hopfenpflanzer erhält sofort eine erste Anzahlung von 55—75 Mark pro Zentner — Acht grosse Lagerhallen für Hopfen

gr . Hagenau , 9 . Okt . Der Hopfenbau
gilt mit Recht als ein gichtiger Zweig der
Landwirtschaft im ganzen Unter -Elsass . In
der Vergangenheit haben jedoch die hier
ansässigen Hopfenjuden immer gründlich
Sorge getragen , dass der Hopfen nicht zur
Haupteinnahmequelle des elsässischen Bau¬
ern wird und die Preise dementsprechend
niedrig gehalten . Mit dieser Politik ist nun ,
wie mit so vielem anderem , endgültig auf¬
geräumt worden . Bekanntlich ist die im ver¬
gangenen Jahr aus Gründen der Abwehr
und Selbsthilfe durch die Hopfenpflanier
gegründete Genossenschaft nunmehr beauf¬
tragt worden ;, die diesjährige Hopfenernte
aufzukaufen .
Die Hopfenverwerhimgs -Genossenscliaft

Der Elsässischen Hopfenver -
wertungsi - Genosaenschaft sind
zur Erleichterung der ihr gestellten Auf¬
gabe insgesamt acht Hopfenlagerhallen zur
Verfügung gestellt worden , und zwar fünf
in Hagenau , yro sich auch der Haupt '
sitz der Genossenschaft befindet , zwei in
Brumath und eine in Strassburg .

Das H o p f e n ab ! ie f e r u n gs g e -
s c h ä f t ist zurzeit in vollem Gange . Es
werden durchschnittlich 1000 Zentner Hop¬
fen pro Tag in die verschiedenen Lagerhal¬
len eingeliefert , und bis Monatsende dürfte
die auf 25 000 Zentner geschätzte Ernte der
rund 4000 Mitglieder der Genossenschaft
vollständig eingebracht sein . Qualitativ ist
die diesjährige Ernte sehr gut ausgefallen .
Einer ersten Schätzung gemäss gibt es 20
Prozent sehr schönen , 60 Prozent guten und
20 Prozent geringeren Hopfen .

Ein« erste und eine zweite Anzahlung
Jedem Pflanzer wird bei der Ablieferung

eine Anzahlung von 56 bis 75 Mark pro
Zentner ausgehändigt , je nach der Qualität
der Ware , was ungefähr einem Drittel des
festgesetzten Rahmenpreise « entspricht . Die

ganz beträchtlichen Geldmittel , die die Ge¬
nossenschaft als Anzahlungen ausschütten
muss (eine zweite Anzahlung folgt in ab¬
sehbarer Zeit ) , werden ihr durch die Land¬
bank und die Zentralgenossenschaftsbank
zu annehmbaren Bedingungen zur Verfügung
gestellt .

Ob die Genossenschaft ausser dem Ankauf
auch den Verkauf des Hopfens ihrer
Mitglieder auf eigene Rechnung betreiben
wird , steht im Augenblick noch nicht fest .
Eine für diese Woche in Karlsruhe ange¬
setzte Versammlung wird die Absatzfrage
regeln . Jedenfalls — und das ist schliess¬
lich für unsere Pflanzer die Hauptsache —,
auf die Preisbildung hat die noch aus¬

stehende Entscheidung keinen Einfluss . Je¬
der Pflanier kennt bereits heute den je
nach der Qualität des Hapfens festgesetzten
Mindest - und Höchstpreis , er braucht kei¬
nen preisdrückenden Akkord mit Hopfen -

{
uden einzugehen , nur um Bargeld zu er -
lalten , sondern er erhält von der Genos¬

senschaft sofort Anzahlung . Auch hier hat
sich die deutsche Ordnung zum Segen der
elsässischen Landwirtschaft ausgewirkt .

Spielschar der HJ. und der BDM
lk. Hagenau , 9. Okt . HJ . und BDM. ha¬

ben eine Spielschar gebildet , die unter sach¬
kundiger Leitung mit dem Einstudieren von
Liedern und Gesangsstücken begonnen hat .

Ein Siedlungslager für Lauterburg
254 Häuser müssen neu aufgebaut , 103 instandgesetzt werden

he . Weissenburg , 9. Okt Der Rticb
kehrerstrom ins Unterland geht planmässlg
weiter . Am Samstag kehrten 928 Volksge¬
nossen des Kreises Weissenburg aus der
Verbannung heim , die sich auf folgende Ge¬
meinden verteilen : Lauterburg 41,
Oberrödern 92, Mothern 793 und
Weisseiiburg 2 ; verhältnismässig am glück¬
lichsten sind jene aus Mothern . Wohl
haben die Franzosen in Haus und Hof
schwer gehaust . Bettzeug und andere Haus¬
haltungsgegenstände wurden grösstenteils in
die nahen Unterstände verschleppt und sind ,
selbst insofern sie noch aufgefunden wer¬
den , unbrauchbar . Die Möbel [wurden von
den Verteidigern der »Grande nation « will¬
kürlich zerschlagen . Doch verdanken die
Einwohner von Mothern dem Feldherrn¬
genie de« Führers , dass ihr Ort trotz un¬
mittelbarer Nähe der Front nicht allzuviel
unter Beschiessung gelitten hat . Im grossen
Rheindorf sind zwei Häuser total zerstört ,
35 weitere haben Schaden erlitten . Am här -

Aufbau der Partei und ihrer Gliederungen
Hauptsturmführer Rösinger sprach In einer überfüllten SS.-Versammlung

hz . W e i s s e n b u r g, 9 . Okt . Der Aufbau
der NSDAP , und der verschiedenen Partei
gliederungen macht in Weissenburg rasche
Fortschritte . Der letzte Sonntag galt der
Einführung der Schutzstaffeln , der SS . In
überaus grosser Zahl leisteten die Volksge¬
nossen , vorab die jüngeren , der Einladung
Folge , sodass der grosse Saal » Zur Post «
buchstäblich überfüllt war . Alle wollten die
Wahrheit hören über das durch die fran¬
zösische Propaganda :aasslos verleumdete
Elitekorps des Führers . Der Redner , Haupt¬
sturmführer Rösinger , räumte denn
auch restlos mit den Greuelmärchen auf .
Ausgehend von der wechselvollen Vergan¬
genheit des Elsass , entwarf er ein treffen¬
des Bild von der Neugestaltung Europas
durch den Führer , der nun auch die elsäs *
sische Frage endgültig gelöst hat . Nach all¬
zulanger Trennung kehren die Elsässer
heim ins Grossdeutsche Reich , in die Ge¬
meinschaft des grossdeutschen Volkes , zu
dem sie blutmässig gehören und von dem
sie kein Gewaltvertr * mehr trennen wird .

Zur Bewältigung der Riesenarbeit dieser
grundlegenden Neuordnung hat die NSDAP ,
eine Reihe Gliederungen geschaffen , die alle
nebeneinander für die Volksgemeinschaft
arbeiten . Jedem fällt ein überaus reiches Be¬
tätigungsfeld zu . Der ursprüngliche Zweck
der Schutzstaffeln is * der persönliche
Schutz des Führers . In beispielloser Treue
und Hingabe haben sich die Männer in der
schwarzen Uniform mit dem Totenkopfab -
zeichen dieser ehrenvollen Aufgabe gewid¬
met . Inzwischen ist ihr Aufgabenkreis be¬
deutend erweitert worden . Heute sind die
SS . die Beschützer des Staates und des Vol¬
kes , dessen Freiheit sie garantieren . Ihr
Grundsatz , Treue und Kameradschaft , ist

kein leeres Wort , sondern hat sich tausend¬
fach «Jim Segen des deutschen Volkes in Me
Tat rfmgesetzt . Der AppeH des Redners zu
entschlossener Mitarbeit der Elsässer , die
gemäss dem Willen des Führers ihre Zu¬
kunft gestalten helfen sollen , fand stärksten
Widerhall . Die Mehrzahl der erschienenen
jungen Männer meldete sich anschliessend
zur Aufnahme in die SS . Ein fester Grund¬
stein zu des Führers Ehrengarde ist damit
in der alten Kronstadt gelegt . Bald wird in
Weissenburg eine starke SS-Gruppe mar¬
schieren

Beutepferde für die Heimkehrer
he . S u 11 u - W ., 8 . Okt . Am Samstag

gelangte hier ein weiterer Transport Beute¬
pferde an , die den Landwirten verschiedener
geräumter Ortschaften zur Verfügung gestellt
wurden .

testen jtvurden die Lauterburger be¬
troffen . Hier müssen 254 Häuser neu auf¬
gebaut und 103 instandgesetzt werden . Doch
hat die deutsche Verwaltung für alle vor¬
gesorgt . Am Südausgang des Städtchens hat
der Arbeitsdienst ein grosses , freundlich
anmutendes Siedlungslager errichtet ,in dem die Familien Aufnahme finden , de¬
ren Helm zerstört ist .

Im FlüchtlingsaH ) zur Welt gekommen
Am Sonntag traf ein weiterer Flücbtlings -

zuö im Bahnhof Sulz u . Wald ein . Da es
sicn hauptsächlich um Weissenburger
Flüchtlinge handelte , fand sich u . a . auch
Stadtkommissar Dr . Börsig zu deren Be-
srüssung ein . Es waren überwiegend ältere
Leute des Weissenburger Altersheims in Le
Dorat sowie Frauen in gesegneten Umstän¬
den ; Die Flüchtlinge haben sich auf der
Reise sogar um einen vermehrt . Frau Franz
Wolff -Koebel schenkte unterwegs einem
Knaben das Leben . Mutter und Kind be¬
finden sich inguter Gesundheit . Sie wurden
mit dem Sanitätswagen des deutschen Ro¬
ten Kreuzes in das Weissenburger Spital
verbracht , wo sie liebevolle Aufnahme fan¬
den . Mit demselben Transport kamen wei¬
ter 26 Volksgenossen aus w Ingen , 8 aus
Niederrödern , 13 aus Obersee *
b a c h , 20 aus Riedselz und 3 aus
Rott .

Der Strom der Rückwanderer hält an
Am Montag kam wieder ein Zug in Sulz

u . Wald an mit insgesamt 734 Volksgenos¬
sen , und zwar 202 aus Oberseebach ,
315 aus Hofen und 217 aus Birlen¬
bach . Die Rückbeförderung wickelte sich
Jeweils reibungslos ab . Kreisleitung , NSV .,
Arbeitsdienst und HJ . stellen ihre ganzen
Kräfte in den Dienst der Heimkehrer , _

die
ob des Empfanges und der mustergültigen
Organisation voll des Lobes sind . Bald wer¬
den auch sie das an traurigen Erinnerungen
reiche Jahr vergessen haben . Sie werden
fleissig mitwirken am Wiederaufbau und an
der Neugestaltung unserer Heimat im Gross -
deutschen Reich .

HEIMAT -UMSCHAU
In Altkirch werden 120 Kinder zur

Erholung mit der Kinderland Verschickung
nach Lahr , in Baden , fahren .

In Burg - Breusch hat die Weberei
Albert Mansching , eine Filiale der Weberei
Marchai u . Söhne , den Betrieb mit vierzig
Arbeitern wieder aufgenommen .

In Hegenheim sitürzite der 26 Jahre
alte Alfred Jordy während der Fahrt vom
Lastwagen auf die Strasse und erlitt dabei
einen schweren Schädelbruch , der den so¬
fortigen Tod zur Folge hatte .

In Marlenheim und den Orten des
Mossigtales sind nun alle Mühlen und Säge¬
werke in Betrieb , nachdem sie glücklicher¬
weise während des 1 etzten Krieges ver¬
schont blieben . Trotz vieler Schwierig¬
keiten , die durch die BahnunterLrechungen
hervorgerufen sind , hofft man , dass auch die
Fabriken und Betriebe in Wasselnheim bald
wieder arbeiten .

In Schlettstadt fand die feierliche
Flaggenhissung in der Jakob -Wimpfeüing -
Oberschule statt , bei der der kommis¬
sarische Leiter und der Kreisleiter zu den
Schülern sprachen .

In TÜTkheim hat die Papierfabrik
Schwindenhammer ihren Betrieb wieder
aufgenommen , während die Papierfabrik
Scherb . deren Betrieb nur teilweise einge¬
schränkt war , bald wieder mit voller Ge¬
folgschaft arbeiten wird .

KREIS ZABERN

Mutterberatung im Kanton Buchsweiler
Ey . Buchsweiler , 9 . Okt . Auch im

Kanton Buchsweiler richte ': die NSV. in den
grösseren Gemeinden Mütterberatungsstellen
ein , und zwar sind dazu Buchsweiler , Pfaf¬
fenhofen , Niedermodern , Obermodern , Züt¬
zen dort , Schillersdorf , Imbsheim , Neuwei¬
ler , Dossenheim vorgesehen . In Buebsweiler
und Dossenheim fanden bereits Sprechstun¬
den statt , zu denen die Mütter mit ihren
Lieblingen zahlreich erschienen und mit
Interesse die Ratschläge des Arztes und der
Schwester entgegennahmen .

Europäersorten und Hybriden
Ey . Obermodern , 9 . Okt . In der hie¬

sigen Gemarkung wurden bei der kürzlichen
Erhebung folgende angepflanzte Reben und
Rebsorten angemeldet ; Gesamtfläche mit
ungepfropften Reben (Europäersorten , altes
Gewächs ) 282,26 Ar , Gesamtfläche mit ge¬
pfropften Reben 42 Ar , Gesamtfläche mit
weissen Hybriden 184,5 Ar , Gesamtfläche
mit roten Hybriden 288,94 Ar.

Waldhambach macht mit
Ma . Waldhambach , 8 . Okt . Unser

Bauerndorf wurde durch die Kriegsereig¬
nisse krum berührt . Weder in Feld und Wald ,
noch an und in den Häusern ist grösserer
Schaden zu verzeichnen . Nach Abschluss des
Waffenstillstandes konnte das normale Leben
sofort wieder einsetzen . In den verschiedenen
Gliederungen der Partei wird tüchtig ge¬
arbeitet .

Der dicke Strich unter die Vergangenheit
Fünfzehn Ortschaften des Kreises Zabern bekennen sich zur deutschen Volksgemeinschaft

Si . Zaber n , 9 . Okt . Vergangenen Frei
tag , Samstag und Sonntag wurden erneut
fünfzehn Ortschaften unseres Kreises durch
Redner der Partei besucht , die über die grosse
Wende im Schicksal unseres elsässischen
Volkes sprachen . Wie sehr man sich hier¬
zulande in das grosse Zeitgeschehen am
Oberrhein einzugliedern versucht , beweist
der starke Besuch dieser Versammlungen , die
allerorts als gewaltige Treukundgebungen
zum neuen Deutschland zu betrachten sind .

Pg . Nickles -Mannheim sprach am Samstag¬
abend in Schillersdorf , wo sich die Einwoh¬
nerschaft inklusiv der Jugend recht zahlreich

Wilderer und Waldfrevler
Jagdflinte , Schlingen und frisches Rehfleisch — Von der Zaberner Strafkammer
Si . Zabern , 9 . Okt . Vor der Zaberner

Strafkammer hatte der 37 Jahre alte Maurer¬
polier Jakob Späth aus Berthelmingen zu
erscheinen . Bei einer Haussuchung wurden
bei ihm im Keller frisches Rehfleisch vorge¬
funden , auch eine Jagdflinte und Schlingen
traten zutage . Späth gab zu, im September
mit diesem Jagdgewehr ein Reh erlegt zu
haben . Auch Wolle und Stoffe wurden bei
ihm gefunden , die aus einem Judenhaus her¬
rühren sollen . Späth wurde zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Auf Grund seiner bis¬
herigen Straflosigkeit wurde ihm der Auf¬
schub gewährt .

Viele dürften noch nicht wissen , dass es
untersagt ist , im Walde Bäume vom Boden
zu trennen und überhaupt mit Hack - oder
Sägewerkzeugen den Wald zu betreten .
Träger von Raff - und Leseholzkarten haben
nur das Recht , auf dem Boden liegendes
Holz zu sammeln . Dieser Tage verurteilte
die Zaberner Strafkammer wieder eine
Reihe Einwohner von Wasselnheim , die be¬
schuldigt waren , dürre Bäumchen erlegt zu
haben , zu empfindlichen Geldstrafen .

Aus Rachsucht
Der 29jährige Tagner Alfred Schwaltler

aus Engenthai , wird beschuldigt , zu ver
schiedenen Malen an Maschinen und Ein¬
richtungen des Sägewerkes S . in Wangen -
Lurg Sabotage verübt zu haben . Schwaller
wird vorgeworfen , dies aus Rache dafür ge¬
tan zu haben , weil er durch den Besitzer

entlassen worden war . Nun hätte sich der
Beklagte vor der Strafkammer aussprechen
können . Er erschien jedoch nicht . Im Ab¬
wesenheitsverfahren lautete das Urteil auf
drei Monate Gefängnis .

Verkehrsvorsehritten einhalten
Si . Zabern , 9. Okt . Der 48jährige Lud -

wigJaeger , Metzger in Dreibrunnen , war am
12 . September in Saarburg verbotswidrig in
eine Strasse eingefahren , als ihm ein
Kraftradfahrer begegnete . Es kam zu einem
Zusammenstoss . Der Kraftfahrer wurde ge¬
gen das Trittbrett des Wagens geschleudert
und musste mit lebensgefahrlichen Verlet¬
zungen ins Lazarett eingeliefert werden . Der
fahrlässigen Tötung beschuldigt wurde
Jaeger zu einer Geldstrafe und su den
Kosten verurteilt .

Ein Fussgänger tot gefahren
Si . Maursmttnster , 9 . Okt. Auf der

Verkehrastrasse Mauremünster-Zabern. 500
Meter von der Ortschaft entfernt , ereignete
sich in d«r Frühe des gei-trigen Tages ein
tödlicher Verkehrsunfall . Kurs nach 8 Uhr
wurde der 63jährige Maurer Sebastian Weil
aus MauramÜnster , ala er sich bei Sturm
und Regenwetter mit einem Arbeitakameraden
zu Fuss auf seine Arbeitsstelle begeben
wollte , von einem Lastkraftwagen angefahren .
Er erlitt einen Schädelbruch und brach
ausserdem beide Beine . Der Tod trat auf der
Stelle ein .

eingestellt hatte . Am Sonntag nachmittag hielt
derselbe Redner in Imbsheim eine Versamm¬
lung ab . Auch aier wieder der gleich gute
Besuch , auch hier eine stramme Hitler -Jugend .
Abends referierte Pg . Nickles in Obersulz¬
bach mit dem gleichen Erfolg . Am Samstag¬
abend fand in Zutzendorf eine Versammlung
durch Kreisamtsleiter HÖll statt . Zu dieser
Kundgebung , die durch Gesangsvorträge der
HJ . verschönert wurde , hatten sich auch viele
Frauen eingefunden . Pg . HÖH sprach am
Sonntagnachmittag in Eschburg — auch hier
besteht eine Jugendorganisation — und
abends in Obermodern vor mehreren Hundert
Volksgenossen . Oberstudiendirektor Dr . Daub

veranstaltete am Samstagabend eine Auf¬
klärungsversammlung in Milhlhausen , am
Sonntag nachmittag «ine solche in Kirrweiler
und abends eine dritte in Weitersweiler , letz¬
tere unter starker Beteiligung der Frauen und
Mädchen der Ortschaft . Dr . Hüssy , Ober¬
bürgermeister von Karlsruhe , referierte am
Samstag abend in Lohr , während SS -Standar¬
tenführer Dr . Ernst am Sonntagabend eine
grosse Versammlung in Pfaffenhofen abhielt .
Kreisleiter Rothack r hielt selbst vier Ver¬
sammlungen ab , am Freltagaoend in Nieder¬
modern , am Samstagabend in Petersbach ,
Sonntag nachmittags in Weinburg und abends
in Neuweiler .

Kreisleiter Rothacker sprach in Niedermodern, Weinburg und Neuweiler
Im Gasthaus » Zum Pflug « hatten sich die

Männer und auch etliche Frauen von Nie¬
dermodern eingefunden , um zum ersten
Mal einen Redner der Partei zu hören .
Kreisleiter Rothacker wurde durch Dr .
Krämtfr -Pfaffenhofen eingeführt . Er legte
Versammelten den gewaltigen Aufschwung
Hitlerdeutschlands auseinander , tu dem na -
tur - und sprachgemäss auch dieses elsfissi -
sche Hanauerland gehört . Die Versammlung
fand ihren würdigen Abschluss durch ein
begeistertes Treuebekenntnis zum Führer
das Absingen der Lieder der Nation .

Weinburg hatte sich besonders für das
Erscheinen des Kreisleiters vorbereitet . Der
Saal Beck konnte die Versammlungsteilneh¬
mer nicht alle fassen . Girlanden und Fah¬
nen schmückten das Lokal und frisches Ei¬
chenlaub umkränzte das Führerbild . Eine
stattliche Hitler -Jugend , die herzerfri¬
schende Lieder vortrug , drängte sich um
das Rednerpult . Der Bürgermeister eröffnete
die Versammlung . Zunächst sprach Kame¬
rad Rudolf Lang -Strassburg . Er ging scharf
ins Gericht mit der Politik der Franzosen
im Elsass , die unserer deutschen Art nie
Rechnung trug und unser Land dem wirt¬
schaftlichen Ruin zuführte . Nun heisse es ,
sich freimachen von aller französischen
Tünche und sich offen zu Deutschland und
seinem Führer bekennen . Kreisleiter Roth¬
acker zeigte , wie Adolf Hitler mit der natio¬
nalsozialistischen Bewegung aus chaoti¬
schen Zuständen ein starkes Deutschland ge¬
schaffen hat , eine einige Volksgemeinschaft ,
zu der auch die Elsässer nun gehören . Der

Redner führte die Hilfe an , die das Deut¬
sche Reich in den letzten Monaten dem El¬
sass gewährte , und appellierte an die Mit¬
wirkung aller deutschgesinnter Elsässer am
Wiederaufbau am Oberrhein . Mit einem
dreifachen Sieg -Heil und den Liedern der
Nation schloss diese herzliche Treuekund¬
gebung in Weinburg .

Auch in Neuweiler erwies sich das
Versammlungslokal als viel zu klein . Im
fahnen - und girlandengeschmückten Saal
Bauer begrüsste der Vertreter des Ortsgrup¬
penleiters die Redner , Kamerad Rudolf
Lang und Kreisleiter Rothacker . Rudolf
Lang zeigte , wie wenig Verständnis Frank¬
reich für die Eigenart der Elsässer an den
Tag legte . Vorbei ist nun die Zeit der Hem¬
mungen , des artfremden Sprachendrills . Di«
Zeit der freien Entwicklung unseres deut¬
schen Volkstums ist angebrochen , in der
kein aufrechter Elsässer zuriiekstehn dürfe .
Kreisleiter Rothacker zeichnete ein treffen¬
des Bild von der Entwicklung in Deutsch¬
land während den letzten zweiundzwanzig
Jahren . Diese Kundgebung , die umrahmt
war von Liedern der Hitler -Jugend , schloss
mit einem dreifachen Sieg-Heil auf den
Führer und den Liedern der Nation . Auch
Neuweiler hat seine Zugehörigkeit zur deut¬
schen Volksgemeinschaft offen und freudig
bekundet .

Sprechstunden des Kreisleiters
Si . Zaber n , 3 . Okt . Die nächsten

Sprechstunden des Kreisleiters finden erst
nächsten Freitag , von 8— 12 Uhr , statt ,



Mittwoch , 9 . Oktober 1940 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Seite 7

Die bäuerliche Marktordnung hilft dem Landwirt
Schutz der eigenen Erzeugung gegen drückende Einfuhr - Gute Preise für gute Produkte

Die Schaffung von »Erbhöfen « befolgte
hauptsächlich den Zweck , dem Bauern die
Sicherheit zu gewähren , eine zahlreiche und
erbgesunde Familie ohne Sorgen materieller
Art aufziehen zu können , bezw . ihm dafür
die notwendigen materiellen Unterlagen zu
bieten . Ein wirklich stetiger Besitz hat aber
immer stetige Einnahmen zur Voraussetzung
und darum , wäre auch die Verwirklichung
des Erbhofgedankens in der liberalistischen
Zeit , als die Preisbildung dem freien Spiel
von Angebot und Nachfrage überlassen
blieb , unmöglich gewesen . Und deshalb
musste auch die Schaffung geordneter Preise
und Marktverhältnisse der Schaffung eines
auf eigener Scholle fest eingesessenen und
von dieser aus rein materiellen Gründen un¬
lösbaren Bauerntums vorangehen ,

Als die NSDAP , die Macht ergriffen hatte
und unser Reichsbauernführer dadurch in
die Lage versetzt worden war , seine Gedan¬
ken zu verwirklichen , da kam es zunächst
darauf an , den deutschen Markt gegen äus¬
sere Einflüsse , d. h . gegen unerwünschte
Einbrüche fremder Waren zu schützen . Die
Notlage , in der sich die überwiegende Mehr¬
zahl der deutschen Bauern damals befand ,
war in der Tat zu einem sehr erheblichen
Teil dadurch hervorgerufen worden , dass
die mit viel Mühe dem heimischen Boden ab¬
gerungenen Erzeugnisse auf dem eigenen
Markt durch fremdländische Waren, die oft
unter viel leichteren Produktionsverhältnis¬
sen. und fast stets unter rücksichtsloser Aus¬
nutzung der menschlichen Arbeitskraft er¬
zeugt waren , im Preis unter die Herstellungs¬
kosten gedrückt wurden .

Das entsprach durchaus dem Wesen der
»Weltwirtschaft «, innerhalb deren der Kauf¬
mann die Ware da kaufte , wo er sie am bil¬
ligsten vorfand und da wiederverkaufte , wo
er sie am teuersten absetzen konnte, ohne
jede Büoksicht darauf , ob dadurch Tausende
von Existenzen im eigenen Lande zu Grunde
ginigen oder nicht . Man war ja »frei « zu tan
und zu lassen , was man wollte , solange man
nicht allzu deutlich gegen die Paragraphen
des Strafgesetzbuches verstiess und » Geld zu
machen « galt damals nicht nur als eine be¬
sonders verdienstvolle Tätigkeit , sondern
auch als eine der vornehmsten Pflichten des
Staatsbürgers .

Wollte man den deutschen Bauern vor dem
Schicksal bewahren , infolge ungenügender
Entlohnung seiner Arbeit allmählich auf die
Lebens- und Kulturstufe überseeischer Ar¬
beitssklaven herabzusinken , so musste man
zunächst der Flut der eindringenden fremd¬
ländischen Erzeugnisse einen Biegel vor¬
schieben und hierbei nicht nur mengen -,
sondern auch preismässig Ordnung schaffen .
Die Art und Weise , in der dieser Gedanke
verwirklicht wurde , ist nicht nur für den
deutschen Bauern von höchstem Nutzen ge¬
wesen , sondern auch für die Bauern aller
anderen europäischen Länder , deren Regie¬
rungen die deutschen Vorschläge begriffen
und befolgt hatten - Es handelte sich nämlich
für die deutschen Stellen viel weniger dar¬
um, die Einfuhr mengenmässig einzudäm¬
men — da ja das stark industrialisierte
Deutschland einen sehr starken landwirt -
schiaflffli'dhen Einfuhrbedarf hat — sondern
darum , Preiseinhrücbe auf dem inneren
Markt zu verhüten .

So wurde dazu übergegangen , nach sorg¬
fältiger Feststellung des Eigenbedarfes und
der Eigenerzeugung die zur Schliessung der
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Schweizer Wirtschaft
Bank für elektrische Unternehmungen in

Zürich . Nach dem Bericht dieser Holdinggesell¬
schaft für die Elektroindustrie hat die Erzeu¬
gung elektrischer Energie in den Ländern , die
zum Arbeitsgebiet der Bank gehören , im Ge¬
schäftsjahr 1939/40 stark zugenommen . Die
Fabriken von befreundeten Unternehmungen in
den vom Krieg betroffenen Gebieten hätten
durch die kriegerischen Ereignisse im allgemei¬
nen nicht oder nur wenig gelitten ; nur bei den
im Elsass gelegenen Werken (Strassburg und
Mülhausen ) sei namhafter Sachschaden entstan¬
den . Da diesmal für Abschreibungen nur sfr . 2,59
Mill . nötig waren gegenüber 5,59 Mill . im Vor¬
jahr , ergab sich ein wesentlich höherer Rein¬
gewinn von sfr . 2,19 Mill . gegenüber nur sfr .
70 OQO im Vorjahr . Infolgedessen kann die im
Vorjahr unterbrochene Dividendenzahlung mit
3% wieder aufgenommen werden . Da inzwischen
das Aktienkapital durc !» Rückkauf und Anul -
lierung um sfr . 5 Mill . ermässigt ist , nehmen
sfr . 70 Mill . Aktien ( im Vorjahr 75 Mill .) an der
Dividende teil .

Bulgarische Braunkohle für die Schweiz .
( Ro .) . Als Abnehmer von Braunkohlen aus den
bulgarischen Staatsminen Pernik haben sich
neben Jugoslawien nunmehr auch Ungarn und
die Schweiz gemeldet . Die Schweiz und Ungarn
stellen ihren eigenen Waggonpark zum Ab¬
transport der Kohle zur Verfügung .

Bedarfslücke notwendigen Mengen an aus¬
ländische Lieferanten gewissermassen kon-
traktmässig auf lange Sicht hin zu vergeben ,was durch den Abschluss entsprechender
Handelsabkommen geschah . Dieses Verfahren
bot für die ausländischen Vertragspartner
an sich schon den gewaltigen Vorteil , dass
sie weit im voraus die Mengen kannten , die
ihnen JDeutschland abkaufen würde und dass
sie ihre Produktionspolitik dementsprechendeinstellen konnten . Als zweiter , ebenso gros¬ser Vorteil , kam die Tatsache hinzu, dass
Deutschland nicht nur die . Mengen genau an¬
gab, die es abzunehmen gewillt war , sondern
auch die P r e i s e, die es dafür zahlen wollte .
Es war zur Einhaltung derartiger Zah¬
lungsverpflichtungen auch tatsächlich , ohne
jede Rücksicht auf die damaligen irrsinnigen
Schwankungen der Weltmarktpreise , in der
Lage, da es ja die erhaltenen landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse und Rohstoffe nicht mit
Gold oder Devisen , sondern mit hochwertigen
Waren eigener Erzeugung bezahlte .

Die bei der Einfuhr auf dem deutschen
Markt erzielten Preise sind in der ganzenZeit zwischen der Machtergreifung und dem
Kriegsbeginn erheblich höhere gewesen , als
diie aiui dem Welt - und dem englischen Markt
bezahlten . Trotzdem waren sie niedriger als
diejenigen , die auf dem inneren Markt für
die eigenen Erzeugnisse bezahlt wurden und
bezahlt werden mussten , um deren Herstel¬
lungskosten zumindest zu decken und um
dem Lebensstandard der Bauern auf der ent¬
sprechenden Stufe halten zu können . Da es
aiber selbstverständlich nicht duirchführbar
war , für die Erzeugnisse eigener und frem¬
der Herkunft verschiedene Preise zu nehmen
und da es ebenso unzulässig gewesen wäre , dem

Handel diese Spanne für sich einkassieren zu
lassen , wurde eine Ausgleichsausgabe er¬
hoben und der Staatskasse zugeführt . Diese
Ausgleichsabgabe stieg mit fallenden und
verminderte sich bei steigenden Weltmark¬
preisen .

Mit der Ordnung der Marktverhältnisse der
Einfuhr gegenüber war»der erste Schritt zur
allgemeinen Bereinigung der Marktlage ge¬
tan worden . Es handelte sich nun weiter
darum, ebenfalls für die eigenen Erzeugnisse
ein stetiges und den berechtigten Wünschen
sowohl der landwirtschaftlichen Erzeuger
wie auch der Verbraucher gerecht werden¬
des Preisgefüge auszuarbeiten und zur Gel¬
tung zu bringen . Das ist im Laufe der letzten
Jahre auch erreicht worden, indem neben
die »Reichsstellen «, die sich mit der Bewirt¬
schaftung der von auswärts hereingekomme¬
nen landwirtschaftlichen Erzeugnisse be-
fassten , »Wirtschaftsverbände « aufgestellt
wurden , denen die Bewirtschaftung der Ei¬
generzeugnisse obliegt , und zwar von dem
Augenblick an , in dem sie den Hof des Bau¬
ern verlassen bis zu der Uebergabe an den
Grosshandel . Daraus ergibt sich auch, dass
die gesamten Verarbeitungsbetriebe , wie
Mühlen, Meiereien usw. sowie auch die Ver¬
teilerbetriebe , soweit es nicht um den
Einzelhandel geht , von dieser Organisation
eingeschlossen sind.

In immer weiteren Kreisen wurden auf
diese Weise schliesslich alle marktwichtigen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse erfasst , und
durch eine stetige Verfeinerung des Zah¬
lungsverfahrens ist erreicht worden , dass die
wirkliche Leistung des Bauern und des Land¬
wirts immer gerechter bewertet und entlohnt
Wörden ist- A. Spindler

Schiffsverbindung Basel - Bodensee?
Weicht der Rheinfall wirtschaftlichen Erwägungen? — Eine Tagung in Stein

In Stein am Rhein hielt der nord¬
schweizerische Verband für Schiffahrt
Rhein —Bodensee eine Tagung ab , auf der
das Problem der Schiffbarmachang der
Rheinstrecke Bodensee — Basel eingehend
erörtert wurde . Der Kanton Schaffhausen
erklärte sich dabei bereit , an den vorge¬
sehenen Strombauten , insbesondere am
Rheinfall , mitzuwirken .

Eine Schiffbarmachung des Oberrheine vom
Auaflusa aus dem Bodensee bis zu seiner
Biegung in Basel ist ein altes Projekt , das
schon vor deim Weltkrieg Gegenstand einge¬
hender Debatten war . In den letzten 20 Jahren
wurden wiederholt Vorstösse in dieser Richtung
unternommen , doch scheute man bisher immer
wieder vor den technischen Schwierigkeiten bei
der Ausführung des Planes und dien damit ver¬
bundenen hohen Kosten zurück . Nicht unwe¬
sentlich fielen auch die gegnerischen Strömun¬
gen gegen ein solches Projekt ins Gewicht , die
in der Schweizerischen Vereinigung für Natur -
und Heimatschutz ihre Quellen haben , einer Or¬
ganisation , die amtlichen Charakter besitzt und
deren Wort in der Schweiz sehr viel gilt .

Zusammen mit der Sohififfbarmachiuing dies
BJieins entlang der schweizerischen Grenze war¬
tet noch ein weiteres gigantisches Projekt auf
seine Verwirklichung : der Bau eines Rhein -

kraftwerkea beim Kloster Rheingau im
Kanton Schaffhausen . Auch gegen die Ausfüh¬
rung dieses Vorhabens hat sich in der Schweiz
eine Welle des Widerstandes erhoben . Nicht
dass man sich den grossen wirtschaftlichen und
verkehrstechnischen Vorteilen , die diese beiden
Projekte mit sich bringen , verschliessen würde ,
nein , man bangt um die Existenz einer weltbe¬
rühmten Natorschönheit .

Gleichwohl lassen die Konzessionäre , die mit
einem Millionenauifwand hier ein modernes
Wasserkraftwerk bauen wollen , in ihren Bestre¬
bungen nicht locker . Unter Hinweis auf die un¬
gehobenen Reichtümer , die hier in den Kräften
der Natur schlummern und , dein ganzen Lande
zugute kommen , versuchen sie , diie öffentliche
Meinung für sich zu gewinnen .

Was andererseits die SchifBbarmachung des
Rheines betrifft , so wurde in der jüngsten Ta¬
gung in Stein am Rhein erklärt , gehöre es zur
Aufgabe der Schweiz , nach Kräften zum Aus¬
bau dieser Wasserstrasse schon im Hinblick auf
die geplante Wasserverbindung zwischen D o-
nau und Bodensee beizutragen . Es wäre eine
gefährliche Illusion zu glauben , die
wirtschaftliche Entwicklung der Vorkriegszeit
könne , als wäre nichts geschehen , weitergeführt
werden . Die Schweiz sähe sich heute vor eine
totale Veränderung ihrer Struktur gestellt .

Der Wirtschaftsaufbau im Elsass
IV . Kreis Mols heim

Vgl. die Ausgaben vom 18 . 9 . (Kreis Za-
bern ) 3 . 10 . (.Kreis Hagenau ) und 4. 10 .
(Kreis Weissenburg .) D. S.

Wohl war der Kreis Molsheim der einzige
nicht geräumte Kreis des Unterelsass , doch
sind auch hier die wirtschaftlichem Schäden ,
wie im gesamten Elsass , gross , denn sie sind
ja nicht unmittelbare Folgen dieses Krieges ,
sondern die natürlichen Auswirkungen einer
1918 geschaffenen Zwangslage , die das Elsass
aus seinem natürlichen Wirtschafte - und : Ab¬
satzraum heraii »gerissen .

Die Landwirtschaft
Obwohl die Industrie des Kreises sehr vie®-

seitig ist und zurzeit ruind 5 000 Arbeitern Be¬
schäftigung gibt — wobei zu berücksichtigen
ist , dass die ehemaligen Bugatti -Werke noch
nicht in Betrieb sind — ist die Bedeutung der
Landwirtschaft nicht ziu unterschätzen .
Rund 13 300 landwirtschaftliche Betriebe sind
vorhanden , wobei der Hundertsatz der Betriebe
mit 2 ha Flächenbe nutzung 73 beträgt . 21%
der Betriebe haben 2 bis 5 ha , 5,2 % weisen
5 bis 20 ha auf und nur 16 Betriebe haben eine
Nutzfläche von über 20 ha , davon zwei Gross¬
betriebe mit über 100 ha . Die landwirtschaft¬
lich gemutzte Fläche von rund 29 000 ha ver¬
teilte sich vor dem Weltkriege aiutf 17 956 ha
Acker und Gartenland , 7 615 ha Wiesen und
3 4Q5 ha Weinberge . Die Weiden benützen eine
Fläche von rund 4 800 ha , während die For¬
sten und Holzungen eine Fläche von 36 .732 ha
bedecken , das ist fast die Hälfte der Gesamt¬
fläche des Kreises , der mit seinen 70 Gemein¬

den und rund 62 000 Einwohnern 740 qkm be¬
trägt

Angepflanzt werden vor allem Getreide
(8 000 ha ) und Kartoffeln (4500 ha ) . 27 Ge¬
meinden mit 780 Pflanzern betreiben Tabak¬
bau (113 ha ) und 30 Gemeinden pflanzen
Hopfen (50 ha ) . Die Anbaufläche der 42 wein -
bautreibenden Gemeinden ist heute auf
2 100 . ha zurückgefallen . Obwohl die Landwirt¬
schaft des Kreises ( ausser dem Weinbau ) vor
allem Selbstversorger ist und von der Ab -
riegelung der Ausfuhr nach Leutschland nicht
so getroffen wurde , wie die unmittelbaren
Grenzkreise , spiegeln sich im. Rückgang der
Anbauflächen und der Leistungen (Produk¬
tion ) die Rückwirkungen wider , die durch die
willkürliche Grenzziehung von 1918 und die Zer¬
schneidung des einheitlichen oberrheinischen
Wirtschaftsraumes unvermeidlich waren .

In diesem Kriege lagen durch die Einbe¬
rufung landwirtschaftlicher Kräfte weite Flä¬
chen Ackerlandes brach , umd in den Vieh - und
Pferdebestand wurden durch Requirierungen
und Verschleppungen tieife Lücken gerissen .
Die Kreisbauernschaft konnte bereits an die
700 Pferde hereinbekommen und hat auch die
Zufuhr von hochgezüchtetem Vieh und Säuen
sichergestellt . Grosse Mengen an Getreide , die
zur Ernährung der Kreisbevölkerung fehlten ,
wurden hereingebracht , so durch den Land¬
kommissar 70 000 dz Weizen !
Die Industrie .

Auf industriellem Gebiet waren die Rück¬
wirkungen der Krise und der Abschnü -
ruoig vom natürlichen Wirtsohaftsraium in der

grossen Zahl der Arbeitslosen sichtbarer . Be¬
reits Jahre vor dem Kriege hatte eine syste¬
matische Abwanderung ganzer Betriebe nach
Frankreich eingesetzt und Massenentlassun¬
gen waren an der Tagesordnung . Während des
Krieges wurden dann Maschinen , Rohstoffe
und Fertigwaren der übrigen Betriebe eben¬
falls nach Frankrreich verschleppt . Beispiels¬
weise wurden sämtliche MaschinenanLgen der
Bugatti -Werke nach Bordeaux geschafft , und
der gesamte Molsheimer Betrieb lag still . Die
Uebernahnae der AutoSabrik durch die Trippel -
Werke hat nun wieder Hunderten von Arbei¬
tern die Zukunft gesichert Zurzeit sind etwa
350 Arbeiter mit Aufräumungs - und Installa¬
tionsarbeiten beschäftigt . '

Uim in der Textilindustrie , die vor al¬
lem im Breuschtal vertreten ist , sämtliche Ar¬
beitslose unterzubringen , ist die Kurzarbeit ein¬
geführt , wobei die Arbeiter selbstverständlich
die Kurzsarbeiterunterstützung beziehen . Wenn
die Schwierigkeiten der Rückführung der ver¬
schleppten Maschinen ftnd Geräte , sowie der
Zuteilung von Rohstoffen gerv .ciatert sind , kön¬
nen die jetzt noch vorübergehend auf Kurz¬
arbeit beschäftigten Volksgenossen vollständig
in den Arbeitsprazess aufgenommen werden
und die wenigem noch still liegenden Betriebe
in Tätigkeit treten . Grössere Betriebe , die ihre
Tätigkeit aufgenommen haben , sind in Di na¬
he im (Spinnerei Jaquel mit über 300 Arbei¬
tern ) ; in Rothau ( Spinnerei und Weberei
SteinheiKDieterlen mit 430 Arbeitern .) ; in Ros¬
heim (Sajpit : 250 Arbeiter ) und in Wasseln -
heim (Hausschuhfabrik : 305 Arbeiter ) . Zwölf
Textiiifabriken beschäftigen zurzeit je über
100 Arbeiter .

Die Sägewerke allein des Breuschtals
beschäftigen direkt über 600 Arbeiter . In
Borsch , Romansweiler uind Wangenburg fin¬
den in den Sägewerken weitere 250 Volksgenos¬
sen Verdienst . Die Sägerei und Holzwarenfa¬
brik Karl Butz , in Nieder -Haslach , hat mit 170
Arbeitern 20 Arbeiter mehr beschäftigt als in
den besten bisherigen Geschäftsjahren ! Sämt¬
liche Sägereien laufen auf vollen Touren .

Die Metallindustrie ist wieder to Tä¬
tigkeit . Die Firma Couliaux et Co . hat in ihrer
Werkzeugfabrilk in Gressweiler , in ihrer Fei¬
len - und Sensenfabrik in Mölsheim und in ihrer
Werkzeuigfabrik in Mutzig rund IS ) Arbeits¬
kräfte beschäftigt . Auch die übrigen Metall -
betriebe sind wieder voll beschäftigt

Die Brauerei Wagner -Mutzig ( 110 Arbeiter )
läuft ebenfalls . Desgleichen die Papierfabrik in
Heiligeruberg (70 Arbeiter ) .

Die vielen Steinbrüche und Schotterwerke in
der Gegend von Rosheim , St . Nabor und Saal
sind zum Teil in Betrieb oder stehen vor ihrer
unmittelbaren Inbetriebsetzung .
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Aus der deutschen Wirtschaft
Barcelona bestellt 200 elektrische Omnibusse

bei Siemens ( Ro . ) . Die Strassenbahngesellschaft
von Barcelona hat der Firma Siemens 200 neue
Autobusse in Auftrag gegeben , die elektrisch
angetrieben werden . Der Benzinverbrauch soll
dadurch eingeschränkt und zu gleicher Zeit
eine Verringerung der Arbeitslosigkeit erreicht
werden .

Deutsche landwirtschaftliche Abordnung hl
Budapest eingetroffen . ( Ro .) Entsprechend
den zwischen dem Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft und dem ungarischen
Ackerbauminister getroffenen Vereinbarungen
ist eine deutsche landwirtschaftliche Delega¬
tion unter Führung des Ministerialdirektors
Dr . Moritz in Budapest eingetroffen , um die
wissenschaftliche und praktische Gemein¬
schaft in Bezug auf den Pflanzenbau und die
Viehzucht in ihren näheren Einzelheiten zu be-
schliessen und festzulegen .

Die Industrieanleihen im ersten Kriegsjahr .
In der Zeit vom 1. Oktober 1939 bis 30 . Sep¬
tember 1940 wurden insgesamt 48 Industrie¬
anleihen mit einem Betrage von 969,2 Mill . RM
placiert , wobei Umtauschanleihen nicht einge¬
rechnet sind . Auf die einzelnen Quartale ver¬
teilen sich die Anleihen wie folgt : 129,9
Mill . RM . im 4. Quartal 1939 , 398,8 Mill . RM .
im 1. Quartal 1940, 212,4 Mill . RM . im 2 . Quar¬
tal und 229 MilL RM . im 3 . Quartal 1940.

Vor einer Verteuerung der Schokolade¬
erzeugnisse in Jugoslawien . (R .) Auf einer
Konferenz der jugoslawischen Schokolade¬
industrie wurde der Beschluss gefasst , für die
Erzeugnisse der Schokoladeindiuistrie Preis¬
erhöhungen vorzunehmen , da sowohl Roh¬
stoffe , als auch Arbeitslöhne in der letzten
Zeit eine Verteuerung erfahren haben .

London meldet . . .
Keine Geflügeleinfuhr zu Weihnachten . Der

Ernährungsminister sah sich zu der Mitteilung
gezwungen , dass die Anlieferungen von Trut¬
hähnen , Enten und anderem Geflügel zu Weih¬
nachten 1940 nicht ausreichend sein würden ,
weil der Schiffsraum für andere Güter drin¬
gender benötigt werde .

Misserfolg der zweiten englischen Kriegsan¬
leihe . Die zweite Kriegsanleihe hat nach drei
Monaten erst Lst 218 Mill . eingebracht . Das
Schatzamt erwägt daher die Auflegung einer
3 . Kriegsanleihe , die besser ausgestattet wer¬
den soll .

Aegypten muss Ausfuhr nach Japan verbie¬
ten . Aus Kairo wird gemeldet , dass die Regie¬
rung die Ausfuhr von Baumwolle nach Japan
verboten hat . Es handelt sich hierbei um Baum¬
wolle , die im Hafen von Alexandrien bereits
versandbereit liegt . Das Verbot wird in der
Pressemeldung als die erste konkrete Vergel -
tungsmassnahme des Empires gegen Japan
gekennzeichnet .

Ludwig Erhardt , Karlsruhe
Erbprinzenstrasse 27

Abt Popiergrosshondlu ng
Holzfreie u . mitteHeine ,
weisse u. farbige Postpapiere
Bücherpapiere
Akten - u . Manilakartons
Packpapiere
Zeichenpapiere
Briefumschläge

Gegründet 1841

Abt. Schreibworengrosshondl .
Briefpapiere
Füllhalter
Registraturwaren
Sämtliche Böroartikel
Spielwaren
Post - und
Glückwunschkarten

Firmen -Schilder
Neuarbeiten und Reparaturen
fertigt E . LANG , Ruprechtsau ,
Kastner -Allee 6 . ( 2268

Umformen ,
reinigen , färben von

HERREN - u. DAMENHÜTEN
E . HEIMBÜRGER , Laternen¬
gasse 6, X. Stock . ( 2159
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Zwei Bomben im Körbchen
Oberst Milkoff warf die ersten Fl ie gerbomben

Wenn der bulgarische Oberst Radul M i 1
koff aus Sofia Meldungen liest , die Deut¬
schen hätten wieder soundsoviel Kilo Bom¬
ben auf Englands Metropole niedersausen
lassen , steigt in ihm die Erinnerung auf , wie
es war , als er zum erstenmal in der Ge¬
schichte der Fliegerei die tödliche Last den
Feind verspüren liess . Das Schicksal hatte
ihn auserwählt , ein Experiment auszuführen ,
das in den folgenden Kriegen dann eine so
vernichtende Nachahmung finden sollte , wie
er es sich in diesem Ausmasse selbst nicht
hätte träumen lassen . Radul Milkoff war bei
den deutschen Fliegern in Johannistal in die
Schule gegangen , hatte im Herbst 1912 sich
dort das Pilotenexamen geholt und kam mit
drei neuen Albatros -Maschinen gerade in
sein Heimatland zurück , als der Balkankrieg
ausbrach . Am 14 . Oktober 1912 traf er im
bulgarischen Hauptquartier Stara Zagora ein,
wo er sofort Auftrag erhielt , die türkische
Festung Adrianopel von der Luft aus zu er¬
kunden , Bulgarien verfügte seinerzeit über
13 eigene Maschinen verschiedenr Typen ,
wozu sich noch vier russische Flugzeuge ge¬
sellten , die von russischen Piloten gesteuert
wurden . Die Türkei besass dagegen nur zwei
Maschinen .

Am 16 . Oktober früh startete Milkoff von
Swilengrad aus mit einem Beobachter zu sei¬
nem ersten Feindflug , dein er freilich mit
etwas gemischten Gefühlen entgegensah . Bis¬
her hatte man ja das Fliegen nur als gewag¬
ten Sport betrachtet , über einem Einsatz im
Kriegsfalle konnte man bisher noch keine

ng '
junge bulgarische Leutnant nahm sich auf
Erfahrungen sammeln . Nun , der damalige

alle Fälle zwei kleine russische Bomben mit ,
in der Absicht , sich damit zu verteidigen ,
wenn er vom Feinde belästigt werden würde .
Der dachte gar nicht daran , der knatternden
Maschine etwas zuleide zu tun , die in einer
Höhe von 800 Meter Adrianopel überflog und
von der Bevölkerung und der Besatzung der
Festung wie ein Wunder angestaunt wurde .

Die beiden Piloten wollten jedoch dem Feinde
zeigen , dass sie keine friedlichen Absichten
hätten , stiessen tiefer und drohten dem gaf¬
fenden Publikum mit den Fäusten . Daraufhin
feuerten einige Unentwegte ein paar Pistolen
und Maschinengewehre auf das Flugzeug ab,
das aber rasch wieder entschwunden war
und mit wichtigen Feststellungen über Trup¬
penbewegungen und dergleichen nach Hause
zurückkehrte .

Am 29 . November 1912 flog Milkoff nun
schon an der Spitze einer kleinen Staffel
über die von den Bulgaren eingeschlossene
Festung Adrianopel . Wieder hatte er zur
Vorsicht zwei Bomben mit an Bord genom¬
men , die er in einem mit Sägespäne gefüll¬
ten Korb verstaut hatte . Als er in geringer
Höhe über den Bahnhof flog , bemerkte er ,
wie mit Kanonen , Revolvern und Maschinen -

§
ewehren in die Höhe gefeuert wurde . Zur
träfe langte Milkoff in das Körbchen und

holte eine der acht Kilogramm schweren
Bomben heraus . Da er dabei nach hinten
langen musste , geriet durch die ungewohnte
Bewegung das Flugzeug ih heftiges Schwan - 1
ken , immerhin traf die Bombe , und gleich
darauf die zweite ihr Ziel , und zwar den 1
Bahnhof , der allerdings nur geringen Scha¬
den erlitt . Immerhin erfuhr man später , dass
diese ersten Fliegerbomben der Welt recht
demoralisierend auf die Türken wirkten , die
rasch begriffen hatten , dass der Feind über
besondere technische Kampfmittel verfügte ,
denen man nicht gewachsen sei . Als die Bal¬
kankriege vorüber waren , ging Milkoff für
kurze Zeit wieder nach Deutschland , wo er
in Döberitz die Prüfung als Flugmeister
machte . Im Weltkrieg erhielt er für persön¬
liche Tapferkeit im fliegerischen Einsatz das
Eiserne Kreuz erster und zweiter Klasse .
Auch heute noch steht dieser Pionier des
Militärflugwesens im Dienste der bulgari¬
schen Luftwaffe und man bestaunt ihn als
den Mann , der vor 28 Jahren mit dem Ab-
wurf der ersten Fliegerbombe eine neue Zeit ;
der Kriegsführung angekündigt hat . zb .

Eine fabelhafte Frau
Skizze von Ernst Hermann Pichnow

Das also war Erika , die Hans Krose nach
langer Zeit wiedersah und erst mit einiger
Mühe erkannte . Mit gezierter Bewegung
reichte sie ihm die schlanken Finger¬
spitzen :

»N'Tag , lange nicht gesehen , wie . . . ? « ,
flötete ihr spitzer Mund , der rot gefärbt ,
wie ein kleines Herz aussah . Er wollte et¬
was erwidern , aber starrte sie nur betrof¬
fen , verstört , vielleicht sogar ein wenig
dumm an . Irgendwo schrie bei ihm die Er¬
innerung gequält auf . Er konnte nicht be¬
greifen , dass diese junge Dame da vor ihm
das gleiche , nette Mädel sein sollte , dem ein¬
mal seine schwärmerischen Träume galten
Aufgemacht war sie , zu auffällig , zu ge¬
wagt , sie machte den Eindruck , als wäre
eine talentierte Industrie und Chemie al¬
lein darauf ausgegangen , sich bei ihr ein
Stelldichein zu geben .

»Wie geht es dir , Hans ? « , forschte sie
interessiert .

»Danke , gut , und dir ? « , erwiderte er
trocken , stumpf und wünschte einen
schnellen Abschied .

»Auch gut ! Ich bin seit zwei Jahren ver¬
heiratet , Übrigens mit deinem alten Freund
Hartmann , wunderisrt dich , wie . .. ? « , be¬
kannte sie wichtig und tastete ihn
musternd mit ihren Blicken ab . Ein pair
Minuten weiter sass er mit ihr in dner
Konditorei . Als alte Freunde können wir
doch so nicht wieder auseinandergehen ,
meinte sie , ein Sitündchen müssten sie ver¬
plaudern . Er folgte gezwungen und mit Wi¬
derwillen . Warum machte sie sich so un
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möglich auf , wo sie es doch wirklich nicht
nötig hatte ! dieses so hübsche Mädel 1

Sie berichtet munter von ihrer glückli¬
chen Ehe . Walter sei ein reizender Mann ,
verfüge über ein tadelloses Einkommen , das
ihm ermöglichte , ihr fast jeden Wunsch zu
erfüllen . Krose nickte bedächtig .

»Ein wirklicher reizender Mann , dein ein¬
stiger Freund, « fuhr sie fort . »Und ganz
modern ist er eingestellt . Immer das Neue¬
ste verlangt er bei mir , jede Mode muss
ich als Erste mitmachen , er stellte hohe
Ansprüche an seine Frau ! 0 . .. , ja . . . weisst
du , dir als alten Freund kann ich es ja sa¬
gen , manchmal möchte ich das gar nicht ,
man fällt so auf , aber er will es , und weil
wir uns so gern haben , da tue ich es eben
ihm zuliebe , du verstehst mich , wie . . . ? «
Eine nonchalante Handbewegung begleitete
ihre Worte .

Krose schaute sie tiefsinnig an , und sie
plauderte weiter von sich . Etwas fremd
trennten sie sich .

»Besuche uns einmal , Walter wird sich
freuen ! « Auf ihren hochhackigen Pumps
sah er sie davomschreiten , und eine wehe
Kälte blieb in seiner Brust . Fast jeder
drehte sich nach ihr um . Schade um d*s
einst so natürliche , nette Mädel .

Tage später rannte er buchstäblich mit
Hartmann zusammen .

»Hallo , alter Junge , das nenne ich eine
Ueberraschung ! « klopfte ihm Hartmann ge¬
mütlich auf die Schulter . » Wolltest

_
doch

einmal zu uus kommen . Erika hait mir von
dir berichtet, « fuhr er , lobhaft gestikulie¬
rend , fort . Ilans wich entschuldigend aus :

» Keine Zeit . . ., das Geschäft ...., viel Ar¬
beit ... « .

Das Gesicht des deutschen Facharbeiters

»Kenne ich , alter Junge , aber zu einem
Glas Bier wirst du jetzt Zeit haben , gehen
wir einen trinken , wie sich das bei einem
Wiedersehen mit einem alten Freund ge¬
hört , wärmen wir ein bisschen die Jugend
auf . «

Sie tranken ein Bier , ein zweites , sie
tranken auch noch mehr , sie erzählten vom
Geschäft , von ihren Einnahmen , sie kamen
natürlich auch auf die Frauen zu sprechen .

»Nun habe ich deine alte Liebe gehei¬
ratet, « meinte Hartmann versonnen , »ja ,
wie das im Leben so kommt , nicht wahr ?
Zu dir , als alten Freund kann ich ja wohl
offen sein ? « Krose nickte zustimmend . »Sie
ist eine fabelhafte , reizende Frau , das muss
ich ihr lassen , eine wunderbar abgestimmte
Seele , aber vollkommen ist nun einmal
nichts auf der Welt . « Er strich sich einmal
über die Stirn . »Wir Männer sind ja auch
nicht vollkommen, « lächelte er vertraulich ,
»und sie hat eben ihre Schwächen , wie
wir . Die Mode .. . , die Mode . .., alter Junge ,
überall muss sie 1 die Erste sein , jede neue
Sache muss ^ .e mitmachen , sie leht in einem
ständigen Wettrennen mit Kleidern und
Hüten , weiss Gott, « er fasste sich in den
Kragen , »passen tut mit der Krempel auch
nicht , kostet manchmal eine Menge Geld ,
wenn man 's auch verdient schliesslich ,
aber . .., aber ... , bremse ich , fällt sie mir um

(Aufnahm © : Krüger )

■den Hals , schmollt , dann gdbt's Tränen, '
j Küsse , weisst doch , wie das miit den Frauen
jgeht , und dann drücke ich nicht ein , son¬
dern fast immer beide Augen zu ! Und
warum . .. , hm . . . , alter Junge ? Weil wir uns
gut verstehen , blendend sogar . Unsere Ehe
ist wirklich harmonisch , glücklich und ich
bin wirklich zufrieden . Als der Klügere
gebe ich nach , soll ich etwa um so ein
Zipfelchen Stoff mehr oder weniger den
Frieden meines Hauses in Frage stellen ?
Denke nicht daran ! Nein , mein Bester ,
manchmal übertreibt sie wohl ein bisschen ,
aber lass sie , mir wäre schliesslich mit Ein¬
fachheit auch gedient , ich bin kein grosser
Freund von all dem modischen Krempel ,
aber sie ist ja so eine fabelhafte Frau ,

rone ihr das Vergnügen ! Was sind schon
ie Aeusserlichkeiten, « er fasste zum Glase ,

»Prosit ... « .
Krose schaute ihn tiefsinnig an , lächelte

vor sich hin , griff zum Glase :
»Prosit , auf deine fabelhafte Frau , die

ich dir von Herzen gönne . .. « , und innerlich
dachte er : nun halte schön den Mund , von
dem , was sie dir erzählte , die Menschen sind
ja so seltsame Wesen , und mochte die
kleine Komödie , die sie sich da gegenseitig
vorspielten , gut sein , wenn sie sich verstan¬
den und glücklich waren . Und damit ge¬
wann er ein bisschen versöhnende Liebe
für Erika wieder zurück .

Der Maat und das Erzählung
von E. M. Wötzel

In der stillen Stube sitzt reglos ein
schlankes blondes Mädchen — fast ein Kind
noch — und schaut auf die Elbe hinaus .
Schweigend führt der Strom rege kleine
Fischdampfer und lastende Schiffsriesen auf
seinem breiten Rücken dem Meere zu.

Leise Bitterkeit zuckt um die Lippen des
Mädchens . Gestern hatte auch er Abschied
genommen , der seinen - Urlaub mit ihr und
der Mutter hier verlebt hatte . Seemann war
er , diente auf einem Kriegsschiff — und war
nun auf lange Zeit wieder in ferne Länder
gefahren . Heute rauschte die See schon zu
seinen Füssen und das Schiff eilte unaufhalt¬
sam neuen Zielen entgegen . Georg dachte
sicherlich nicht mehr an die kleine Käte ,
die ihn geliebt hatte vom ersten Augenblick
an , da er der Mutter Haus betrat . Wie schön
waren diese Sommertage gewesen , wie un -
vergesslich schön . Durch freundliche Dör¬
fer ; durch goldgelbe Roggenfelder waren sie
beide gegangen und hatten Kornblumen ge¬
pflückt . Unten am Strand der Elbe hatten
sie in der warmen Sonne gesessen und den
Kindern zugeschaut , die mit nackten Beinen
umhersprangen und ins seichte Wasser
patschten . Ein silberner Duft lag über dem
Strom . Wie ein Wiegenlied , zart , weich und
schmeichelnd flüsterte sanfter Wind im
Schilf . Ueber allem der Himmel — weit ,
still und schwer .

Wie fröhlich war der Tag in Hamburg
gewesen . Am nimmerruhenden Hafen gewal¬
tige Schiffe . St . Pairii mit seiner kecken
Lustigkeit . Auf der grossen , schillernden
Seefläche der Alster glitten die weissen Segel
der Jachten dahin , kleine Dampfboote eilten

von einem Ufer zum andern . Und als der
weiche Schatten des Abends sich nieder ^
senkte , blickten sie von der Terrasse des
Alsterpavillons auf das Funke *ln der un¬
zähligen Lichter , die sich im dunklen Was¬
ser des Sees spiegelten .

Heiter und sorglos plauderten sie so man¬
ches Mal in der Laube unter dem mächtigen
Fliederbaum . Wenn Georg mit froher
Stimme von seinen Fahrten in der «rossen
Welt erzählte , von gefährlichen Stürmen ,
von Abenteuern , von siegreichen Kämpfen
für des Vatertandes Freiheit und Grösse ,
dann spürte Käte , wie ihr das Blut schneller
durch die Adern lief , wie ihr die Wangen
glühten . Dann legte sie den Kopf auf die
Arme , um nicht laut aufzuschreien : Ich liebe
dich — ich liebe dich und deine stolze
Kraft ! Er aber sah ihre Sehnsucht
nicht

Als an einem hellen , hohen Tage die Sonne
unterging und ihre letzten Feuergrüsse noch
einmal alles aufleuchten liessen — das breite
Wasser , die weissen Wolken am Himmel
und die Weiden am Ufer — da wurde im
Garten ein kleines Fest gefeiert .

Georg entführte Käte den Gästen und
schritt mit ihr einen stillen Gartenweg ent¬
lang . Eine seltsam süsse Erregung rann
durch ihren Leib , als sie die Berührung sei¬
nes Armes , den leisen Druck seiner Hand
spürte . Am Ende des Weges nahm er ihren
Kopf zwischen seine Hände und Käte sah
trotz der Dämmerung den heissen Glanz
seiner Augen . Zitternd vor Glück stand sie
still und rührte sich nicht . Da neigte Georg
sich zu ihr , und sein Hauch streifte ihre Lip¬

pen als er flüsterte : »Du liebes , kleines Mäd¬
chen «. Heisse Glut stieg in ihr auf , in Er¬
wartung und Sehnsucht atmete sie tief und
schloss die Augen - — Aber er küsste sie
nicht . Ernst und schweigend führte er sie in
den geselligen Kreis zurück .

Käte war wie betäubt , sie hätte weinen
mögen in ratlosem Kummer . Der erste Liebes¬
schmerz brannte in ihrem jungen Herzen ,
und sie stammelte verwirrt : »Du dummes
Ding bist ihm ja nichts .« —

Er war , wie immer , freundlich zu ihr in
all den letzten Tagen . Sie sassen wieder im
Garten , sahen dem Spiel der Möwen über
dem Wasser des Flusses zu und lauschten dem
Singen des Windes in den Blättern der
Bäume . Aber sie konnte nicht mehr lachen .

Wolken zogen und Regen schlug an die
Scheiben . Georg war abgereist .

Am Fenster sass das Mädchen und hatte
müde Augen . Die Mutter kam und sah sie
lange an : »Es geht dir nah "

, Käte , dass er uns
verlassen musste , nun kann ich 's dir sagen— er hat dich lieb , sehr lieb ! Doch du bist
jung — Georg wusste nicht , ob dein junges
Leben warten kann die lange Zeit , die er in
Gefahren lebt — und so schwieg er .«
Aufschluchzend barg das Mädchen seinen
Kopf in den Händen .

» Kind — mein Kind —, so lieb hast du
ihn ?« und die Mutter streichelte ihr sanft
die heissen Backen , — » er kommt ja wieder ,hörst du — — er hat es versprochen .« —
Da hob Käte den blonden Kopf, , und unter
Tränen lachten ihre Augen in hoffnungs¬
vollem Glück : »Ich will auf ihn warten ,
Mutter !«



Mittwoch , 9. (
^
ktober 194.0 STRASSBUROER NEUESTE NACHRICHTEN Seit» 8

iiitin iiii iiiiii in im im ii iiimiiiiiuii hihi Iiiiiiiii mit
%

Kleinigkeiten
▼am Bereichspressewart aufgegriffen .

Mit dem Uebergang des gesamten elsässi¬
schen Sportes in den Nationalsozialistischen
Beichsbund für Leibesübungen werden wir
uns damit vertraut machen müssen, dass man¬
cher Kampfsport auf ganz anderer Basis auf¬
gebaut werden muss, als dies bisher der Fall
war .

Dem aufmerksamen Beobachter von Jugend-
FussbalJspielen im Beich musste unbedingtauffallen , dass die meisten Jugendspielerweitaus körperlich besser entwickelt sind, als
in unserem Sportbereich Elsass . Das hat seine
Ursache hauptsächlich darin , dass der junge
reichsdeutsche Fussballer den Leibesübungenschon in seiner frühesten Jugend angeführtwird . Wenn er körperlich bereits gut Mit¬
wickelt ist , kommt er erst zu einem Kampf*
sport . Das hat natürlich zu unmittelbarer
Folge, dass er sich körperlich beachtlich ein¬
setzen kann und dass er einen höheren Lei-
stungs-Standart aufweist , als viele unserer
Jugend -Fussballer , deren erster Schritt rein
kampfsportliche Betätigung ist, ohne durch
die Schule der erzieherischen Leibesübungen
gegangen zu sein.

Wir denken da in erster Linie an Leicht¬
athletik und Turnen als wertvolle , vorberei¬
tende und ergänzende Leibesübungen in Hin¬
sicht auf aktive Betätigung in einem Kampf¬
sport . Unsere Fussballer und Korbballer
müssen sich darüber klar werden , dass sie nur
dann sportlich hervortreten können, wenn
sie ihren Körper durch ergänzende Leibes¬
übungen für den Kampfsport vorbereiten.

Leichtathletik und Turnen müssen unter
allen Umständen in nächster Zukunft weitaus
mehr zu Ehren kommen, als dies in den letz¬
ten rwei Jahrsehnten der Fall gewesen ist.

Nur auf einem guten Fundament lässt sich
ein dauerhafter Bau erstellen . Die Trainings¬
methoden für Kampfsport müssen total um¬
gestellt werden. Unsere Jugend wird hieraus
in allererster Linie den grössten Nutzen zie¬
hen und wird schnell zur Einsicht kommen,
dass Kampfsport andere Voraussetzungen er¬
fordert als es lange Jahre hindurch ge¬
predigt wurde.

An alle Strassburger Schwimmer
Donnerstag , 10. Oktober, findet am 20 Uhr

im Gasthaus » Zum Mohren« (früher Mau¬
resse ) , Alter Fischmarkt , eine ausserordent¬
lich wichtige Versammlung statt . Thema : Zu-
sammenschlusa der drei Strassburger
Schwimmvereine . Erscheinen Ten allen ak¬
tiven Schwimmern erwünscht .

Bereichsfachwart für Schwimmen:
Albert Schleicher .

Wichtig ffir alle Vereine
Den Fussballvereinen der Bezirke Strass -

burg, Weissenburg , Hagenau, Zabern, Möls¬
heim, Erstem und Schlettstadt zur Kenntnis ,
daaa Anforderungen von Schiedsrichter zur
Leitung yon Spielen an folgende Adresse
eu richten sind : L. Vogt , Metzgerstraese 3,
Strandburg.

Der Schiedsrichterobmann : P. Scheuer.
M« Schiedsrichter versammeln sich

Donnerstag 20 Uhr versammeln sieh die
Schiedsrichter Im Gasthaus Vogel. Weissturm -
strasse , zwecks Entgegennahmt aktueller Auf¬
klärungen . Sämtliche Kameraden werden ge¬
beten ru erscheinen .

P. Scheuer , Bereichsschiedsrichter-Obmann .

Am Sonntag : Start der Bezirkskiasse
VolLspiel +ag in der Bereichsklasse

-es . Strassburg , 9 . Oktober
Mit dem Fussball gehts rasch aufwärts im

Bereich Elsas». Nachdem die Abteilung i
der Bereichsklasse am Sonntacr bereits zur
dritten Pflichtrunde startet , tragen die Ver¬
eine , dieder neugegründeten Bezirksklasse
angeschlossen sind , ihre ersten Verbands¬
treffen aus. Dank der raschen und gründ¬
lichen Kleinarbeit der fachamtlichen Stellen
des NSRL. konnte die Fussballmeisterschaft
im Elsass in kurzmöglichster Frist ins Bollen
kommen . Bereichs- und Bezirksklasse stehen
— die noch zu gründende Kreisklasse wird
in absehbarer Zeit ihre Spiele aufnehmen.
Der freudige Einsatz des Bereichsfachwartes
Fussball und der Bezirkssportführer hat hier
Wunder gewirkt .

Bevor wir die Spiele der Bereichsklasse an¬
führen , wollen wir nachstehend die ersten
Spiele in der Beiirksmeisterschaft
erläutern.

Abteilung I startet mit folgenden Treffen :
Weissenburg -Walk , Obermodern-Schweighau -
sen. Reichshofen -Buchsweiler und Suk -Schir-
rhein . Die stärksten Vereine dieser Gruppe,
die man Nordgruppe taufen kann, sind un¬
bestreitbar Schweighau seil , Walk und Schir¬
rhein .

In Abteilung II sieht man folgende Paarun¬
gen : Molsheim - Düttlenheim , Oberschäffols -
heim - Oberehnheim , Achenheim - Zabern
und Monsweiler - Wasselnheim . Ueber diese
Gruppe können noch wenige Bückschlüsse
gesogen werden . Als äusserst schlagfähig
dürften sich jedoch Molsheim , Zabern und
Wasselnheim erweisen . Besonders letztere
Elf ist auf ihrem bekannten Platz » Hohl -
gasee « fast unschlagbar .

Abteilung III gruppiert sich aus den
Strassburger Vorortvereinen , 6enen sich die
Strassburger Vereine » Spielvereinigung «
» Rot -Weiss « zugesellen . Hier die sonntägli¬
chen Spiele : Neuhof—FC. 1906 , Königsho¬
fen—Spielvereinigung , Rot Weiss—Hönheim
und Ruprechtsau —Kronenburg . Königsho¬
fen und Kronenburg , die alten Rivalen so¬
wie auch die Spielvereinigung dürften hier
voraussichtlich als Spitzenführer auftreten ,
wenn wir die bisherigen aus Privatspielen
hervorgegangenen Resultate in Betracnt zie¬
hen . Doch nichts ist trügerischer als Rück¬
schlüsse aus Freundschaftstreffen zu ziehen .
Warten wir also ab .

Abteilung IV lässt die Riedvereine einen
harten Strauss ausfechten . Alte Bekannte

— Erstmalig 24 PflicHspMe im Elsass
treffen sich in dieser Gruppe nun Sonntag
für Sonntag . Gleich der erste Spieltag bringt
uns : Benfeld — Erstein , Eschau — Fegers -
heim, Hüttenheim — Lingolsheim und Eck¬
boisheim — Grafenstaden . Als ganz seriöse
Anwärter auf die ersten Plätze gelten : Lin¬
golsheim , Benfeld und F . C. Illkirch -Gra -
fenstaden .

Die Bereichs kl asse weist für kom¬
menden Sonntag kalendermässig acht Tref¬
fen auf . Es sollte daher zum ersten Voll¬
spieltag in beiden Abteilungen kommen . Ab¬
teilung I steht mit folgenden Paarungen :

RSC. Strassburg — FC Hagenau (Schieds¬
richter : Kissenberger .)

FC. Schlettstadt — Frankonia Strassburg
(Schiedsrichter : Pflumio ) .

Mars Bischheim — SC. Schiltigheim
(Schiedsrichter : L . Vogt ) .

SVS. 1890 — FC. BiSchweiler (Schieds¬
richter : Reibel ) .

In Sitrassburg steigen somit zwei Treffen .
Während Hagenau erstmalig nach der Mei-
nau kommt , müssen die Bischweiler zum
zweiten Male auswärts fahren und statten
dem Tivoli einen Besuch ab . Ein ganz be¬
sonderes Interesse erwartet uns in Blsch-
heim : »Mars«—Schiltigheim gilt als das
Spiel — in dem es hoch hergehen wird .
Die Marsianer suchen nämlich Anschluss
an die Spitze : ob aber Spitzenftihi er Schil¬
tigheim gewillt ist , die Bestrebungen des
Nachbars anzuerkennen , bezweifeln wir
stark . Frankonia reist nach Schlettstadt .
Diese Reise muss mit der nötigen Vorsicht
aufgenommen werden (siehe Sportverein
Strassburg !)

Abteilung 13 int mit folgenden
Paarungen bedacht :

FC. Mülhausen—FC . Kolmar
(Schiedsrichter : Sappert ) ;

FC. St . Ludwig—AS . Mülhausen
(Schiedsrichter : Simon) ;

Wittenheim —Wittelsheim
(Schiedsrichter : Hasenforder ) ;

SV . M . -Dornach—SV . Kolmar
Schiedsrichter : Lehmann ) .

Die gastgebenden Vereine gelten als Fa¬
voriten . Es sei denn , dass die Ex-Berufs¬
spieler vom Kolmarer SV . einen besseren
Eindruck hinterlassen als am ersten Tag,
wo sie zu Hause vor den Wittenheimern
die Segel streichen mussten.

Froitzheim schlug mich gleich 6 :6,6 :0
Strassburger Ten«iieHwnerunq*«» von Dr. Bims

■ ■ ■

Edström tritt zurück
Der Präsident und Gründer des Interna¬

tionalen Leichtathletikverbandes , Siegfried
Edsfcröm -Schweden , vollendet am 21 . No¬
vember sein 70 . Lebensjahr . Mit Rücksicht
auf sein hohes Alter will Edström aus
diesem Anlass «einen Platz im Vorstand des
schwedischen Reichssportverbamdes räu¬
men . Als sein Nachfolger wird bereits
Oberst Bredberg genannt .

Das politische Geschehen ist auf die sport¬
liche Entwicklung der einzelnen Nationen
von Jeher von Emfluss gewesen . Aber so
eindeutig , „wie im Falle des Elsass , haben
wohl selten die politischen Wandlungen
ihren Niederschlag auf dem Gebiete des
Sports offenbart Gerade der elsässische
Tennissport liefert hierfür ein bemerkens¬
wertes Beispiel. Seine Metropole war schon
zu Beginn dieses Jahrhunderts Strassburg
gewesen. Diese alte deutsche Stadt gehört
zu den wirklichen Pionieren des deutschen
Tennis . Hier waren es vor allem die füh¬
renden Persönlichkeiten des ASC. Strass¬
burg , die seit den Anfängen des deutschen
Tennis am Werk waren und in einer ge¬
radezu vorbildlichen Weise sportliche Er¬
ziehung mit Leistung zu verbinden ver¬
standen haben . Sie erblickten in der Schu¬
lung der sportlichen Persönlichkeit die
wichtigste Aufgabe, weniger jedoch in einem
nur gesellschaftlich bedingten sportlichen
Betrieb , wie er bei vielen Tennisclubs der
Vorkriegszeit mehr oder weniger in Erschei¬
nung getreten ist . Hier wurden neben dem
Hockey vor allem der Tennissport in ech¬
ter Gemeinschaftsarbeit und vorbildlichem
Stil iu grosser Bedeutung entwickelt

Froitzheim und Wesely
Obwohl Strassburg immer über hervor¬

ragende Einzelkönner im Tennis , wie Bretz
und später Froitzheim , verfügte , wurden die
Ergebnisse der sportlichen Leistung weni¬
ger in grossen Turnieren , als in Mann¬

schaftskämpfen gegen die andern , tu jener
Zeit vor dem Weltkrieg führenden Clubs in
Süddeutschland dokumentiert . Diese Club-
wettkllmpfe Strassburgs gegen Freiburg ,
Heidelberg, Mannheim und Frankfurt , die
süddeutschen Tenniszentralen der damali¬
gen Zeit wurden alljährlich unter der re¬
gen Anteilnahme der Tennisbegeisterten
wiederholt , und sie wurden so zur Tradi¬
tion . Ich erinnere mich noch , als Schüler
die ersten Tennisanregungen bei diesen
Städtewettkämpfen Strassburg —Mannheim
erhalten au haben . Damals, in den Jahren
1909-11 , spielten auf jeder Seite zwei Spie¬
ler von Weltklasse : Otto Froitzheim als
junger Regierungsassessor für Strassburg
und Kurt v. Wessely, der unvergessliche
Meister des alten Oesterreich -Ungarn , auf
der Seite Mannheims. Dieser Clubkampf
wurde bis 1914 jährlich zweimal ausgetra¬
gen . Mit Froitzheim , auf der Höhe seines
Könnens, hat das Strassburger Tennis einen
mächtigen Auftrieb erhalten . Er hat im
Jahre 1910 den jungen talentierten Mann¬
heimer Tennislehrer Fritz Huber nach
Strassburg verpflichtet , der am 1 . Novem¬
ber 1940 auf eine dreissigjährige , äusserst
erfolgreiche Lehrtätigkeit an ein und der¬
selben Stätte zurückblicken kann . Mit ihnen
sind es viele Tennisidealisten des ASC. ge¬
wesen, wie sein Präsident Oscar Huber
(jetzt Essen) , Wagner, Stulz , Hatt , Dr . Bas¬
sermann und Durenberger , die sich grosse
Verdienste um die Erreichung der führen¬
den Stellung des Strassburger Vorkriegs¬

tennis erworben haben . Auch der Reichs¬
sportführer v. Tschamme :* und Osten ge¬
hörte damals zu den Gästen des Strassbur¬
ger Tennis .
Tennis und Hockey

Die alte Anlage des Tennisclubs und des
früheren ASC . am Wacken macht rein äus-
serlich gesehen im Vergleich zu andern
modernen Tennisanlagen auch heute noch
einen sehr bescheidenen Eindruck , aber sie
atmet beste sportliche Tradition . Einer
meiner stärksten sportlichen Eindrücke
bleibt der erste Clubkampf , den ich als
Schüler für den Tennisclub Mannheim im
Jahre 1913 in Strassburg gegen den ASC.
ausgetragen habe . Er ist -nir um so unver-
gesslicher , als ich damals gleich gegen den
neugebackenen Weltmeister Froitzheim an¬
treten musste und 6 :0 , 6 :0 geschlagen wur¬
de . Hierbei wurde bis zun ; späten Nach¬
mittag des Sonntag der Tenniskampf abge¬
wickelt , den Mannheim knapp gewinnen
konnte , und abends wurde noch ein Hok-
keykampf ausgetragen , wobei fast die glei¬chen Spieler auf beiden Seiten mitgewirkt
haben . Der Ausbruch des Weltkrieges hat
dann dieser erfolgreichen Entwicklungs¬
periode des elsässischen Tennis ein jähes
Ende bereitet Aber auch die Jahre des Zu¬
sammenbruchs und üer Anschluss an Frank¬
reich konnten die bestehenden Beziehungen
und Verbindungen des Elsass mit Deutsch¬
land nicht auslöschen . Zunächst trat aller¬
dings nach Krieg eine Pause bis 1926 ein .
Man versuchte aus propagandistischen
Gründen von Paris au .> das Strassburger
Tennis durch Veranstaltung eines alljähr¬
lichen internationalen Tennisturniers mit
glänzender spielerischer Besetzung neu zu
beleben . Aber der viel wichtigere Auftrieb
von Innen wurde durch allerlei fiskalische
Massnahmen und Verstftndnislosigkeit der
öffentlichen Stallen stark vernachlässigt
Freundschaftliche Atmosphäre

Zwar haben die grossen Turniers nicht
nur die berühmten französischen Weltklas¬
senspieler in dieser Zeit nach Strassburg
gebracht , sondern auch viele prominente
Ausländer , allen voran Helen Wills-Moody ,
die von Strassburg aus auch su ihrem ein¬
maligen Gastspiel in Mannheim 1931 gekom¬
men ist . Seit 1926 wurde dieses Strassbur¬
ger Turnier auch wieder von deutscher
Seite besucht , und ich softe in diesem Jahre
wieder zusammen mit Froitzheim als erster
deutscher Spieler dort unsere Farben ver¬
treten . Froitzheim sagte leider ab , und so
fuhr ich allein . Man gab mir als Partner
in den Doppelspielen Brugnon und Madame
Mathieu , mit denen ich drei Jahre hinter¬
einander die Doppelspiele gewann. Bis 1988
war ich regelmässig Teilnehmer des Strass¬
burger Turniers , zusammen mit anderen
deutschen Spielern und Spielerinnen , und
es knüpfen «ich daran manche wertvolle
Tenniserlebnisse . Vor allem wurden da¬
durch die Beziehungen zum elsässischen
Tennis auf das Stärkste gefestigt und durch
persönliche Freundschaften sehr eng
staltet . Ein Ergebnis dieser neugeschaffenen
freundschaftlichen Atmosphäre war es auch,
dass seit einigen Jahren wieder Qubklmpfe
in Strassburg gegen Frankfurt und Mann¬
heim durchgeführt wurden . Man war ge¬
rade im Begriff , diese Mannschaftskämpfe
zu einer regelmässigen Einrichtung zu ma¬
chen , als im Herbst 1939 wiederum der
Krieg zunächst diese Fäden zerriss . Aber
das Ende des französischen Widerstands
hat hier , rascher als manche es ahnten ,eine neue Wandlung und eine dauerhafte
Basis in den Beziehungen des Elsass zum
deutschen Tennissport geschaffen. Nach¬
dem nun im Verlauf von wenigen Jahr¬
zehnten die politische Situation sich drei¬
mal grundlegend geändert hat, wird es der
jetzt geschaffene Zustand der endgültigen
Befriedung dem elsässischen Tennis erlau¬
ben , in Zukunft in engster Zusammenarbeit
mit dem Reich wieder wirkliche Aufbau¬
arbeit zu leisten . Die führende Persönlich¬
keit des elsassischen Tennissports , der er¬
fahrene , auf den süddeutsche . Tennistur¬
nieren wohlbekannte C . Durenberger , bürgtdafür , dass diese Zusammenarbeit mit dem
grossdeutschen Tennissport bald guteFrüchte tragen Syird. Dr. Buss.

Bezugsquelle : OSRAM Verkaufslager . MANNHEIM 1 , 07 , 13
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Vorschriften für die Bezirksklasse
Für die am kommenden Sonntag , 13 . Oktober ,

beginnenden Bezirksklassenspiele sind folgende
Mindestpreise festgesetzt : Für Abteilung 1, 2
und 4 : Stehplatz 0,25 RM, Sitzplatz 0,50 RM ;
für Abteilung 3 ( Strassburg und Umgebung ) :
Stehplatz 0,35 RM , Sitzplatz 0,56 RM. Die Ein¬
trittskarten sind am Bereichsamt , Strassburg ,
Waltharistaden 9 , anzufordern . Bis zur endgül¬
tigen Lieferung können die alten Karten noch
verwendet werden . Die Abrechnung ist wie folgt
zu tätigen : Von der Gesamtfinnahme gehen ab :

a ) Sportgroschen (bis zu 0,50 RM je 0,05 RM
pro Eintrittskarte , über 0,50 RM = 10% ) ;
b ) 5 % für den N5RL . ; c ) 15 % für den Platz¬
verein ; d ) Schiedsrichterspesen . Vom Restbetrag
erhält der Platzverein 60% und der Gastverein
40 % . Jedoch sind die Sitzplätze mit dem Gast¬
verein als Stehplätze zu verrechnen (Tribünen¬
ausgleich ) . Bestimmungen ü'ber die den Mit¬
gliedern des Platzvereins zu gewährenden Er¬
mässigungen erfolgen für die Rückspielrunde .
Erwerbslose und Jugendliche unter 15 Jahren
haben gegen Vorzeigen ihres Ausweises freien
Eintritt .

Für die Richtigkeit der Abrechnung haftet so¬
wohl der Platz - als der Gastverein . Die End¬
abrechnung ist bis spätestens an dem , dem
Spieltag folgenden Dienstag dem jeweiligen
Kreiskassenwart zur Weiterleitung zu übermit¬
teln .

Der Bereichskassenwart : Karl Hirlimann .

Lingolsheim in Sdiuss
FC. 'Lingolsheim—SV. Mölsheim 8 :2 (4 :0)

Recht zahlreich waren die Zuschauer zu obi¬
gem Spiel erschienen . Die Anhänger der Platzelf
sahen ihre Lieblinge erneut in recht guter Spiel¬

laune und konnten Zeugen eines recht deut¬
lichen und verdienten Sieges sein .

Die Besucher dagegen blieben weit hinter den
Erwartungen zurück und zeigten nur recht
wenige Male etwas von Fussball .

Am interessantesten waren die ersten 20 Spiel¬
minuten , während welchen Molsheim tapfer
Gegenwehr leistete . Dann fallen bis zur Pause
vier Tore , darunter ein Eigentor . Nach Wieder¬
beginn tritt die Ueberlegenheit der Platzleute
noch krasser vor . Lingolsheim bucht nochmals
vier Tore , derweil Molsheim auf schöne Rechts¬
flanken hin zweimal erfolgreich sein kann .
Schiedsrichter Vogt leitete die Partie . - ler

Vom FC. Schirrüiein
Kurz vor Beginn der Punktspiele wollen

wir die kommende Elf etwas unter die Lupe
nehmen . Die voraussichtliche Aufstellung
dürfte ungefähr nachstehende sein : Hassel -
berger I, Gentner , Hasselberger II , Brucker ,
Schitter A ., Balbierer , Bildstein , Schitter J .,
Heisserer B ., Schott und Thürer . Am
schwächsten scheint die Fünferreihe , wo
allein Heisserer R. und die beiden Innen¬
stürmer genügend Drang nach dem gegne¬
rischen Tor aufbringen . Falls der alte Fuchs
Dannenmüller wieder den Sturm anführen
sollte , könnte Heisserer nach Linksaussen
wandern , was eine merkliche Verstärkung
bedeuten würde . Man erwartet auch die
Rückkehr von Brucker J . und Schitter L. Mit
diesen beiden Spieler wäre das Mannschafts¬
gesamte um 50% besser . Als Ersatzleute
St. in engere Wahl . Mit Mut und Wille kann
kommen noch Bolidum , Liess und Schitter
die Mannschaft manche Ueberraschung in

den kommenden Spielen bringen und es
liegt nun an den Spielern , das in sie ge¬
setzte Vertrauen zu erfüllen .

in München und Hamburg
gegen Dänemark und Bulgarien

Für die schon seit längerer Zeit fest ver¬
einbarten Fussball -Länderkämpfe gegen
Bulgarien und Dänemark sind die Aus¬
tragungsorte festgelegt worden . Das 3 . Tref¬
fen mit Bulgarien wird am 20 . Oktober in
München veranstaltet , die 10 . Begegnung mit
Dänemark ist für den 17 . November nach
Hamburg festgesetzt worden . 14 Tage
vorher , am 3 . November , reist die deutsche
Nationalelf nach Belgrad zum 4 . Länder¬
spiel mit Jugoslawien .

Die deutsche Boxstaffel für Helsinki
Auf Grund der am Sonntag bei den Prü¬

fungskämpfen in Berlin gezeigten Leistun -

fen
ist die deutsche Nationalstaffel für den

. Boxländerkampf gegen Finnland , der am
22 . Oktober in Helsinki veranstaltet wird ,
wie folgt aufgestellt .worden : Fliegenge¬
wicht : Heinz Götzke -Hamburg ; Bantamge¬
wicht : Paul Bogershausen -Hannover ; Feder¬
gewicht : Alfred Graf -Berlin ; Leichtgewicht :
Walter Trittschack -Hannover ; Welterge¬
wicht : Herbert Nürnberg -Berlin ; Mittelge¬
wicht : Rudolf Pepper -Dortmund ; Halb¬
schwergewicht : Adolf Baumgarten -Ham¬
burg ; Schwergewicht : Heinrich ten Hoff ,
Oldenburg . — Die finnische Mannschaft

wird voraussichtlich in der gleichen Auf¬
stellung belassen , wie sie vor wenigen Ta¬
gen in Kopenhagen gegen Dänemark ein be¬
achtenswertes 8 :8 - Unentschieden erzielen
konnte , also mit Olli Lebtinen , Bytkonen ,
Polkonen , Pilbulanen , Rossi , Subonen , Purbo
und Aleksi Lebtinen .

Besselmann-Wiesner im Titelkampf
Ausser der Meisterschaft im Schwerge¬

wicht zwischen Walter Neusei und Heinz
Lazek hat die Deutschlandhalle sich für
ihren Kampftag am 3 . November noch ei¬
nen zweiten Titelkampf gesichert . Am
gleichen Tage wird Josef Besselmann seine
Meisiterschafit im Mittelgewicht gegen den
anerkannten Herausforderer Hein Wiesner -
Wien aufs Spiel setzen .

Ein feiner 10000 Meterlauf
Einige der besten schwedischen Leicht¬

athleten trafen bei einem Sportfest in Sö-
dertälje zusammen . Im Mittelpunkt stand
hier der 10 000 m - Lauf , den der Meister
Bror Hellström nach herrlichem Endkampf
dank seiner grossen Stosskraft in 30,47
Min . knapp gegen Sasse Nilsson in 30,47,9
und Ostbrink in 30,48 gewann . Bertil Jo¬
hansson hatte im Weitsprung mit 7,11 m
und im Dreisprung mit 15,06 m einen Dop¬
pelerfolg zu verzeichnen . Im 20 km -Stras -
senlauf siegte Marathonmeister Palme in
1 . 10 .44 Std . vor E . Johansson 1 . 11. 51,8
und Ullman 1 .11 .56,6 .

OBST
gescftobt ^ jeko ^ t oder als Soff , nimmt fhr -

Säugling besondeiVgernJnVerbindyng mi)

HIPP
<̂ > eü'&gssenrden Geschmack und führenv '■ i . < - y0 - *( — >r »i •«—
.dem Kind weitere hochwertige Stoffe zu.

fragen SPe Ihren Arzt !
U I DD ' in den bekannten gelben Packungen
nirr S nur in Apotheken und Drogerien !

Wer liefert oder
« erarbei1 efc

Peddigrohr ?
Laufende Auf¬
tragserteilung .

Angeb . u D 23425 a . d . St . N . N .

FEINSTE RASIERKLINGEN
und

CHROM . RASIERAPPARATE
liefert preiswert u . kurzfristig
an Ladengeschäfte , E . JANSEN ,
Neuss/Rh ., Saarbrückenerstr . 11

Vertreter gesucht . ( 25909

Erstklassige
ABZEICHEN
STEMPEL
SCHILDER

fabriziert
Firma J . J . STAHL

Gravier - und Prägeanstalt
Eugen -Wisrtz - Str . 13
Fernruf 264.54 259S,

Unsterbliche Front
2 Buchkassetten , die in keinem

deutschen Hause fehlen sollten :
I. Kassette liM. 17.75 : Eine Armee

meutert / Nacht über Sibirien /
Gespenster am Toten Mann /
Verdun U-Boote am Feind .

IL Kassette RM. 18 . 65 : Sturm 1918 /
Kampf um die Dardanellen /
Teufelsinsel / Die Geächteten /
Wir fahren den Tod .

Jede Kassette mit je 53tlchern geg .
monatl . Raten v. RM . 2—, 1. Rate
bei Lief . Erfüllungsort Stuttgart .
Sofortige Lieferung durch :

Wege - Verlag , Stuttgart 4
Postfach 951, Abt. Versandbuchhandlung

JOHANN ORTH G . m . b. H.
MOIhausen - Mailänderstrasse 1

Fernruf 980

Alleinige im Elsass zugelassene
Gross - und Werkshändler für
Schrott , Gussbruch u . Metalle
empfehlen sich für Abschlüsse zu fest¬
gesetzten Höchstpreisen . ,,Ml

(die
Wann darf der Kaufmann 80 * /o draufschlagen ?
Was geschieht mit den Postsparguthaben i
Wie kommen wir zu Kleinvieh ?

berühren Dinge, die jeden angehen . Wer den Anschluss
an die Entwicklung behalten will , zieht dem Einzellauf
beim Zeitungshändler den regelmässigen festen Monats¬
bezug der

BfenObucaet
Heuerte Hadittditen
durch Zeitungsboten vor . Bis zum

16. Oktober erfolgt kostenlose Zustellung .

Hier abtrennen -

Bestellschein
ich bestelle hiermit die

Sttoftourgec
Heuerte Badindiren
ab 1 6 . Oktober 1940 zum Halbmonatsbezugspreis von RM. 0.95

zuzüglich 15 Pfg . Trägerlohn , mit Freilieferung bis zum 16 . Oktober 1940 .

(Name ) ( Vorname )

(Ort ) (Strasse )

Junger
Geschäftsmann

katholisch , wünscht
Bekanntschaft mit
seriöser Dame (ge¬
schäftskundig ) zw.
spät . Heirat . Ang.

2202 a. St . N . N.

Welch eins . Herr
wünscht gleich mir ,

treuen ehrlichen

Ehe Kameraden
bin auf. 50, allein¬
steh . , tücht . Hatisfr .
Ausführl . Bildang .
unter 2246 an die
Strassburger N . N.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Uebersetzungen
sow. grdL Unter¬
richt in französ .
Sprache erteilt Abi¬
turient . Angeb . u.
2194 a . d. St. N . N.

Passbilder
Schlossergasse 27
BESORGUNGEN
u. NACHFRAGEN

im unbesetzten
Frankr „ TeL 21L92
(Donnerstag ) . (2245

Erteile Unterricht L
Deutsch , EngL und
Math . Nachhilf est .
in Rechnen . Ang .
u . 2269 a. d. N. N.

Wer erteilt deutsch .
Steno -Unterricht

Adr . erfr . u. 2258 a.
d. Strassb . N. N.

Tiermark *

Fünfjähriger
Fuchswallach

für Schwerfuhrwerk
oder Brauerei
verkaufen ; jegliche
Garantie . (25353
Andreas BEN TZ,

Pfulgriesheim .
Schöne junge

Angora¬
katze

zu kauf ges . Ang .
mit Preisangabe u.
2234 a. d. St . N . N.

Rehpinscher
(Rassenh .) zu verk .
Preis 40 RM . Vogt
Albert , Ostwald ,
Waldstrasse 9. (2207
Junger FOX z. ver
kaufen . Sandplatz 3.
Pförtner . (2294

Werkzeuge
für Gas -, Wasser-, Elektro -Installationen

liefert ab Lager
K . STRIEDER
Werkzeug , Werkzeugmaschinen
SAARBRÜCKEN 3
Platz der deutschen Front 2 nlg

Anfragen u . Bestellungen sind zu richten an :
ARTHUR HEID , Kronenburgerring 5.

OhimmSJriepeP
^ Kautabak

NORDHAUSEN/HARZ

Verlangen Sie Ihn bei Ihrem Händler .
Wa »leb» •rhlltlloh, forden SU bltt. kostanlaoa
Prob« von Orlmao t Triopol , Nordbooom ^ Harz,Pootfach 10S .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
ARMENSTEUER

Es wird nochmals m Erinnerung gebracht ,dass alle Lustbarkeiten spätestens 24 Stunden
vor Beginn anzumelden sind . Die Anmelde¬
pflicht erstreckt sich insbesondere auch auf
Konzerte (einschliesslich Rundfunkdarbietun¬
gen ) , die in Gaststätten abgehalten -werden .

Die Veranstalter und Wirte , die seit der Be¬
kanntmachung vom 28. August 1940 zurück¬
gekehrt sind , werden aufgefordert , das Ver¬
säumte unverzüglich nachzuholen .

Kichtanmeldung kann Strafe nach sieh ziehen .
Strassburg , 5. Oktober 1940.

25323 ) Der Stadtkommissar .

Dienststunden
bei den

Dienststellen des Pol . - Präs. Strassburg
Die Dienststunden bei toi Dienststellen

des Polizeipräsidiums Strassburg sind von
Donnerstag , den 10. Oktober 1940 ab fol¬
gende :

Montags bis einschl . Freitags von 8—22,30
Uhr und von 14,30—18,30 Uhr .

Samstags von 8—14 Uhr .
Für unaufschiebbare , dringende Angele¬

genheiten ist ein diensttuender Beamter
Samstags von 15—18 Uhr und Sonntags von
10—13 Uhr anwesend . Das Dienstzimmer
dieses Beamten ist bei der Hauswache zu
erfahren (25390

Strassburg , den 8. Oktober 1940
Der Polizeipräsident :

gez . : EN GEL HARDT .

Bekanntmachung
über die

Regelung der Beschaffung , der Verteilung
und des Verbrauchs von

Seileoerzeugnissen ond Waschmitteln.
In Durchführung der Verordnung des

Chefs der Zivilverwaltung - Finanz - und
Wirtschaftsabteilung - über die Verbrauchs -
"•egelung für Seifenerzeugnisse und Wasch¬
mittel vom 5. 9. 1940 und der Durchführungs¬
anordnungen des Bezirkswirtschaftsamts
vom 5 . 9 . 1940 ( Verordnungsblatt des Chefs
der Zivilverwaltung Nr . 5) ist folgendes zu
veranlassen :
1. Die nach der Verordnung bezugsbe¬

schränkten Seifenerzeugnisse und Wasch¬
mittel dürfen nur gegen Seifenkarten , Zu¬
satzseifenkarten und Bezugscheine an
Verbraucher abgegeben werden . Einge¬
löste , gültige Abschnitte der Seifenkarten
u . Zusatzseifenkarten , sowie Bezugscheine
sind von der Verkaufsstelle ( Einzelhänd¬
ler , Kaufhäuser , Drogerien , Friseure ,
usw . ) nach den Weisungen des Wirt¬
schaftsamtes zu ordnen und nach Ziffer
3 in Sammelbezugscheine einzutauschen .

2 . Seifenkarten und Zusatzseifenkarten so¬
wie Bezugscheine werden von dem für
den ständigen Wohnsitz des Verbrauchers
zuständigen Wirtschaftsamt nach dessen
Weisungen auf Antrag ausgegeben . An¬
tragsvordrucke werden von den Wirt¬
schaftsämtern erteilt .

3 . Elsässische Grosshändler und Hersteller
dürfen bezugsbeschränkte Seifenerzeug¬
nisse und Waschmittel an Verkaufsstellen
nur gegen Sammelbezugscheine auslie¬
fern . Die Sammelbezugscheine werden der
Verkaufsstelle durch das zuständige Wirt¬
schaftsamt gegen Eintausch der einge¬
lösten gültigen Seifenkartenabschnitte
oder Bezugscheine auf Antrag ausgestellt .

4. Der Hersteller darf an den Grosshändler
bezugsbeschränkte Seifenerzeugnisse und
Waschmittel nur gegen Grossbezugscheine
ausgeben , die das für den Grosshändler
zuständige Wirtschaftsamt gegen Ein¬
tausch der Sammelbezugscheine ausstellt

5 . Seifenkarte , Zusatzseifenkarte , Bezug¬
schein und Sammelbezugschein sind aus¬
serhalb des Elsass ungültig . Grossbezug¬
scheine gelten zum Bezug von Waren von
Herstellern im Elsass , ausserdem von be¬
sonders hierfür zugelassenen Firmen des
benachbarten Reichsgebietes insoweit , als
der elsässische Hersteller den Bedarf
nicht decken kann . Grossbezugscheine
dürfen an Grosshändler ausserhalb des
Elsass nicht ausgestellt werden .

6. Einmalig kann nach besonderen Weisun¬
gen des Bezirkswirtschaftsamtes jeder
Verkaufsstelle , die schon bisher Seifener¬
zeugnisse u . Waschmittel vertrieben und
über das Bürgermeisteramt dem zuständi¬
gen Wirtschaftsamt die erforderliche Lar
gerbestandsmeldung vom 1. 9. 1940 abgege¬
ben hat , vom Wirtschaft samt eine Bezugs¬
berechtigung in bestimmter Höhe gutge¬
schrieben werden . Im Rahmen dieser
Gutschrift kann die Verkaufsstelle sich
sofort Sammelbezugscheine zur einmali¬
gen Beschaffung eines Mindest -Lagerbe -
standes beim Wirtschaftsamt ausstellen
lassen .

7 . Auskunft erteilen die Nebenstelle Strass¬
burg der Wirtschaftskammer Baden ( Re¬

ferate Einzelhandel und Grosshandel ) , die
Industrie - und Handelskammern , die
Handwerkskammer und die Wirtschafts¬
ämter .

8. Für den Wiederbezug von bezugsbe¬
schränkten Seifenerzeugnissen und
Waschmitteln für den Eigenbedarf (nicht
Weiterverkauf ) z. B . von Friseuren oder
für technische Zwecke gelten besondere
Bestimmungen , die im Verordnungsblatt
des Chefs der Zivüverwaltung oder bei
den in Ziffer 7 genannten Stellea einge¬
sehen werden können . (25369
Strassbarg , den 8. Oktober 1940.

Chef der Zivilverwaltung,
- Finanz- und Wirtschaftsabteilung -

Bezirkswirtschaftsamt .

PilichttDonoD der Ofensetzer
Unter -Elsass

Alle selbständigen Ofensetzer sind verpflich¬tet, mir ihre Anmeldung bis zum 14. Oktober
1940 einzusenden. Formulare sind bei der

ldwerkskammer erhältlich.
Alb. MANGOLD

Innungs-Obermeister
Strassburg



Amtliche Anzeigen

AMO $ u. Co.
Aktiengesellschaft In WASSELNHEIM (U .-E .) .

Aktienkapital : Frs . 3.250.000 .—
Handelsregister Zabern Buch B Nr . 35 .

Betrifft : 8% ige hypothekarische Schuld¬
verschreibungsanleihe von 1927 .

Den Inhabern der 8%Igen Schuldverschrei¬
bungen , sowohl Namens - als Inhaberstücken ,
oben bezeichneter Anleihe , bringen wir hiermit
gur Kenntnis , dasa wir auf Grund des Artikels
7 der Schuldbegründungsurkunde vom 2 . Juni
1927 , Aktenzeichen Nr . 19 .246 des Notariats ehe¬
mals Viktor Baer , Blauwolkengasse Nr . 21 , zu
Strassburg , den gesamten Restbetrag der An¬
leihe auf den 2 . Januar 1941 kündigen , zahlbar
tum Nennwert von 500 Fr . das Stück , unter
Vergütung des halben per 1 . April 1641 laufen¬
den Zinsscheins Nr . 28 , und zwar Frs . 10.— für
Namensstücke und Frs . 9,45 nach Abzug der
Transmissionstaxe für Inhaberstücke .

Einlösungsstellen sind : die Gesellschaftskasse
zu Wasselnheim , und die Strassburger Bank ,
vorm . C. Staehllng , L. Valentin St Con Alter
Weinmarkt 24, in Strassburg .

Von früheren Auslosungen sind noch im Um¬
lauf folgende Schuldverschreibungen :

1) 6te Auslosung vom 18. Januar 1938 : Nr . 78,
rückzahlbar seit 1. April 1938;

2) 7te Auslosung vom 7. Februar 1939:
Nr. 66 90 270 277 314 326

328 346 396 409 721 930
1199 1294 1297 1304 1318 1319
1566 1750 1756 1830

rückzahlbar seit 1. April 1939.
Ferner wird bekannt gegeben , dass die fälli¬

gen Zinsscheine der Gesellschaft wie folgt be¬
zahlt werden bei den gleichen Zahlungsstellen :

1) Zinsschein Nr . 27 der Schuldverschreibun¬
gen , fällig ab . 1 . Oktober 1940, mit Fr . 20 .—
für Namensstücke ; mit Fr . 18 .92 für In¬
haberstücke ;

2) Dividendenschein Nr . 14 der Aktien für
das Geschäftsjahr 1939 , fällig ab 7 . Okto¬
ber 1940 zu 6% brutto , abzüglich -der zu¬
ständigen Steuern , mit Fr . 49 .20 für mehr
als 6 Monate eingetragene Namensaktien ;
Frs . 43,80 für weniger als 6 Monate einge¬
tragene Namensaktien ; Frs . 40,35 für In¬
haberaktien , jeweils gegen Vorlegung der
Zertifikate oder Aushändigung der betref¬
fenden Kupons . ( 25.336

Der Verwaltungsrat.

Kanfm. Berufsschale Hagenau
Zur Einreihung in die Klassen und zur

Flaggenhissung haben sich sämtliche zum Be¬
such der Kaufmännischen Berufsschule ver¬
pflichteten Knaben und Mädchen am Freitag ,
den 11 . Oktober 1940 , vormittags 10 Uhr , im
Schulgebäude am Wasserturmplatz einzufinden .

Der komm . Schulleiter :
25350) Dr . Reidel , Direktor .

Höhere Handelsschule Hagenau
| (Kaufm . Berufsschule ) .

Die frühere Ecole Pratique de Commerce wird
auf Anordnung des Ghefs der Zivilverwaltungim Elsass als Höhere Handelsschule weiter¬
geführt .

Sie gliedert sich in einen zweijährigen und
einjährigen Lehrgang .

In die zweijährige Höhere Handels¬
schule werden aufgenommen :

1. gute SohUler und Schülerinnen mit abge¬
schlossener Volksschulbild ung oder gleich¬
wertiger Vorbildung ;

2. Schüler und Schülerinnen , welche 4 Jahre
eine höhere Schule oder Mittelschule mit
Erfolg besucht hahen .

In die einjährige Höhere Handelsschule
werden aufgenommen :

1, Schüler und Schülerinnen , welche 5 Jahre
eine höhere Schule mit Erfolg durchlaufen
haben ;

2. Schüler und Schülerinnen , die das Ab¬
schlusszeugnis einer Mittelschule besitzen .

Anmeldungen : täglich von 10 bis 12 Uhr
bis einschliesslich 12 . 10 . 40;

Unterrichtsbeginn : Montag , den 14.
10 . 40, vormittags 9,30 Uhr.

Der komm . Schulleiter :
25940), Dr. Reidel , Direktor ,

Um die Prämienzahlung für Versicherungen
bei französischen ^ englischen Gesellschaften

Um Zweifel zu beheben , die da und dort auf¬
getaucht sind , wird präzisierend folgendes mit¬
geteilt :

Die Prämien für bei französischen und eng¬
lischen Gesellschaften abgeschlossenen Ver¬
sicherungen sind nach wie vor zu bezahlen .

Ordnungsgemässe Zahlstelle ist der zuständige
Vertreter der Gesellschaft , der im Auftrag des
Zentralbüro « seine Funktionen ausübt .

Ist kein derartiger Vertreter da , so sind die
Prämien an das Zentralbüro für fremde Ver¬
sicherungen , Strassburg , Hindenburgstrasse 6,
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 50 .142 zu zahlen .

Das Zentralbüro für fremde Versicherungen .

MITTEILUNG
Die Herren Aktionäre der Gesellschaft Ma

teriaux de Construction anc . Coop4ratlve des
Entrepreneurs mit dem Sitze in Strassburg -
Neudorf , Heyritzweg Nr . 14, werden hiermit zu
der am Freitag , den 25. Oktober 1840, vormit¬
tags 11 Uhr , im Konferenzsaal der Vereini¬
gung der Bauunternehmer , Weissturmring Nr . 1
zu Strassburg stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen . _TAGESORDNUNG

L Abänderung der bisherigen Firmenbezeich¬
nung ;

2. Bericht des Aufsichtsrates über das Ge¬
schäftsjahr 1939;
Bericht der Rechnungsprüfer ;
Genehmigung der Bilani und der Gewinn '
und Verlustrechnung per 81. Dezember
1939;
Entlastung des Aufsichtsrates ;
Ernennung der Rechnungsprüfer für das
Rechnungsjahr 1940 ;
Ermächtigung an die Mitglieder des Auf¬
sichtsrates gemäss Artikel 40 des Gesetzes
vom 24 . Juli 1867;
Ergänzung des Vorstandes bezw . Neuwahl
desselben . (25338

Der Präsident des Aofslchterates :
Ferd . Peter .

8.

Gesundheitswesen
Ausser den bisher veröffentlichten Heilperso¬

nen haben folgende weitere ihre Tätigkeit wie¬
der aufgenommen :
STRASSBURG :

Aerzte :
Dr. BECKER Albert , prakt . Arzt, Kirsteiner -

strasse 2.
Dr. RHEIN Marzel , Thomasstaden 5.
Dr. STOLTZ Albert , Facharzt für Chirurgie ,

Kochstaden 16 (Montag, Dienstag , Freitag von
15—16 Uhr ) ,

Zahnärzte :
Dr. med . SCHULTZ Emil , Maurerzunftgasse 3

(Sprechst . 9—12 und 14—18 Uhr ) .
Dentisten :

HESSLOEL Wilhelm , Wimpfellngstrasse 16
(9—12 und 14—16 Ühr, Samstag ausgenom . ) .

SCHELTIGHEIM :
Aerzte :

Dr. LUXEMBURGER Hans , prakt . Arzt , Roshei -
mer Strasse 2 (8— 9 und 13—14 Uhr ) .

Dr. REHBERGER Heinrich , prakt . Arzt, Helenen -
strasse 2 (8—9 und 13— 15 Uhr) . (25322

BISCHHEIM :
Aerzte :

Dr. SCHMALHOLZ Albert , prakt . Arzt , Adolf -
Hitler -Strasse 75 (13—16 Uhr) .

Allgemeine Sprechstunden des Amtsarztes iim
Staatlichen Gesundheitsamt Strassburg :

Scharlachgasse 16
Dienstag und Freitag von 11—12 Uhr .

Ajritl «che

Versteigerungen

Amtsstube des Beriohtsvollzieher Emil KRAEMER
in Weissenbtirg, Wollegasse Nr. 35

Versteigerung
in WEIS8ENBURQ ,

am GQterbahnhot In d «r Halle FISCHEL
Am Donnerstag , den 10 . und Freitag , den

11 . Oktober 1940, von 8—12 Uhr vormittags
und von 2—6 Uhr nachmittags , versteigert
unterzeichneter Gerichtsvollzieher , im Auf¬
trage des Landkommissariat , Abteilung für
Volks - und Reichsfeindliches Vermögen, fol¬
gendes :

5 Klaviere , 1 Harmonium, 10 Gasherde,
10 Sekretäre (altertümliche und mo¬
derne) , 18 Kleiderschränke , 8 Spiegel¬
schränke , 15 Kommoden (altertümliche
und moderne) , 8 Sofas , 11 Eckschränk*
(altertümliche und moderne), 7 grosse
altertümliche Schränke , 20 Tische, 60
Stühle ( altertümliche und moderne),

komplett * Soloneinr !chtung«n ;
komplett « Schlafzimmer und

Kinderzimmer;
komplett « Esszimmer;
komplette Küchen;

Ohren, Wanduhren, Stehuhren, Bilder,
Rahmen , Geschirr und vieles andere.

Die Möbel können Mittwoch nachmittags
von 2—i Uhr besichtigt werden .

Barzahlung und 20 % Aufgeld .
Emil Kraemer, Gerichtsvollzieher .

Amtsstube des Beriolitsvollziehers ANGLADE
In WASSELNHEIM

Oeffenfliche Mobiliarversteigerung
in Wasselnheim

Am Freitag , den 11 . Oktober , ab 9 Uhr , ver¬
steigert Unterzeichneter im Auftrag des Treu¬
händers für das volks - und reichsfeindliche
Vermögen , gegen bar und 20% Aufgeld , die
WWohnuflgaeinrichtungen und Haushaltungs -
gegenstände von : (25371

Ernest Weil , in Wasselnheim , Marktplatz ,
Heinrich Bigar, in Wasselnheim, Marktplatz.

FAUL ANGLADE ,
Gerichtsvollzieher .

ELSÄSSER MÄDEL !
Kommt in das

Hauswirtschaftliche Jahr !
Im hauswirtschaftlichen Jahr können schulent¬

lassene , junge Mädel vor dem Eintritt in das Be¬
rufs - und Arbeitsleben in einem Familienhaushalt
die Anfangsgründe der hauswirtschaftlichen Ar¬
beit erlernen und in den Aufgabenkreis einer
Hausfrau eingeführt werden . Sie sollen nicht eine
Hausgehilfin ersetzen , sondern werden als helfende
Familienangehörige angesehen .

Jedes gesunde , lernwillige , schulentlassene Mä¬
del wird in das Hauswirtschaftliche Jahr aufge¬
nommen . Die Hausfrau wird es seinen Kräften
entsprechend anleiten in Hausarbeit , Kochen ,
Waschen , Bügeln , Ausbessern , wenn möglich auch
im Umgang mit Kindern und in leichteren Garten¬
arbeiten . Sie nimmt es wie eine Tochter in die
Familiengemeinschaft und in ihre mütterliche
Obhut auf .

Sie gewährt dem jungen Mädel freien Unter¬
halt , übernimmt die Reinigung seiner Wäsche und
gibt monatlich ein Taschengeld — und zwar für
die 14-jährigen 10 .— RM, für die 15-jährigen 12.—
KM und für die 16-jährigen 14 .—- RM . Ausserdem
entrichtet die Hausfrau die Krankenkassenbei¬
träge und den Jahresbeitrag zur Unfallversiche¬
rung .

Für ausreichende Ruhe - und Erholungszeit wird
gesorgt . Der BdM betreut die jungen Mädel in der
Freizeit .

Der Urlaub richtet sich nach den Vorschriften
des Jugendschutzgesetzes .

Die jungen Mädel , die das Hauswirtschaftliche
Jahr mitmachen wollen , melden sich bei der Be¬
rufsberatungsstelle Ihres zuständigen Arbeits¬
amtes . Dort können sie alle näheren Bedingungen
erfahren und werden dann in den für sie ge¬
eigneten , von verantwortlicher Seite vorher begut¬
achteten Haushalt zugewiesen . (28373

Die Obergauführerin des BdM :
Ursel Meyer zum Gottesberge .

Die Gaufrauenschaftsleiterin :
Elsa von Haitz .

Der Chef der Zivilverwaltung Im Elsass :
Abt . Finanzen und Wirtschaft :

KÖHLER .

Stadt Sohlettstadt

Verfügung 1
Mit sofortiger Wirkung werden für nachstehend aufgeführte Strassen folgende Neubenennungen vorgenommen }

Schmieröle u. - Fette
für Industrie und Landwirtschaft

Metallverarbeitungsöle , Leder - u. Huffette

LUDWIG MÜLLER , öl - u . Fettfabrik
HEILBRONN - BOCKINGEN Wt 'bg . )

fvERKAUF NUR OBER DEN HANDEtl )

bisherige Bezeichnung

Place de la R6publique
Avenue de la Liberty
Rue du 4e Zouaves
Rue du President -Poincare
Boulevard Marechal Potain
Boulevard General Castelnau
Bld . Thiers - Bld . Marechal Foch
Rue Ignace -Spies
Rue Cteneral-Gouraud
Rue Renouvier
Anlagen vor dem Gymnasium und

dem Lehrerinnenseminar
Boulevard Charlemagne
Rue de Locarno
Rue Meisheim
Place de la Gare
Rue de la Gare
Rue Bandinot
Place de la Victoire
Rue Sainte -Barbe
Rue des Laiboureurs
Boulevard de Nancy
Chemin de Bergheim
Rue de la Bibliothöque
Impasse du Bouc
Iinpasse des Feves
Rue de Bornert
Rue de FOeuvre
Rue Brül6e
Rue de la Porte de Brisach
Rue de la Poterie
Rue de Verdun
Rue Dr KoebertS
Rue d 'Ebersheim
Rue des Canards
Rue Jean -Jaurfes
Rue du Hibou
Impasse des Cordonniers
Impasse du Theätre
Quai des Pfecheurs
Impasse du PScheur
March4 -aux -Poissons
Rue du Frankenbourg
Rue des Franciscains
Rue du Cimetiire
Rue des Grenouilles
Rue des Oies
Rue des Jardins
Rue des Jardiniers
Rue du Gartfeld
Rue des Chevres
Place Saint -Georges
Quai des Tanneurs
Rue des Tanneurs
All£e des R6collets
Rue de la Pomme d 'Or
Rue de l'Or
Rue Saint -Antoine
Rue de la Grande Boucherie
Marche-Vert
March6-aux -Pots
Rue Bdouard -Herriot
Place d'Armes
Rue du Heyden
Rue du Cerf
Boulevard Marechal Joffre
Boulevard Vauban
Iimpasse de l 'Enfer
Quai de 1*111
Rue Jeanne -d'Arc
Rue des Veaux
Rue des Capucins
Rue Kemann
Avenue de France
Avenue de la Liberte (vom Wasser¬

turm bis Haus Fels über Bahn¬
unterführung )

Vieux Chemin de Chätenois

neue Bezeichnung

Adolf -Hitler -Platz

Adolf -Hitler -Strasse

Herrnann-Göring- Allee

Hindenburgstrasse

Karl- Roos-Platz
Karl- Roos-Strasse
Alemannenstrasse
Alte Messgasse
Bahnhofplatz
Bahnhofstrasse
Barbaragässlein
Barbaraplatz
Barbarastrasse
Bauerngasse
Beatus -Rhenanus -Strasse
Bergheimer Weg
Bibliothekgasse
Rockgässlein
Bohngässlein
Bornertgasse
Bornertweg
Brandgasse
Breisachert orgasse
Brennhüttengasse
Butzerstrasse
Dringenberggasse
Ebersheimer Strasse
Entengasse
Etichostrasse
Eulengasse
Falkengässlein
Finkengässlein
Fischerbach
Fischergässlein
Fischmarkt
Frankenburgstrasse
Franziskanerstrasse
Friedhofstrasse
Froschgasse
Gänsgasse
Gartenstrasse
Gärtnerstrasse
Gartfeldweg
Geisengässlein
Georgsplatz
Gerberbach
Gerbergasse
Goethestrasse
Goldene Apfelgasse
Goldgasse
Gottfriedstrasse
Grossmetziggasse
Grüner Markt
Hafnermarkt
Herradstrasse
Herrenplatz
Heydenweg
Hirschgasse
Hohkönigsburgring
Höllengässlein
Iiistaden
Jungfrauengasse
Kalbsgasse
Kapuzinergasse
Kemannstrasse

Kestenholzer Strasse
Kestenholzer Weg

bisherige Bezeichnung

Rue de KintzheUn
Rue Saint -Läonard
Rue de rEglise
Iimpasse de l'Eglise
Route de Colmar
Place Gambetta
Rue des Marchands
Impasse des Marchands
Marche-aux -Choux
Impasse des Baquetiers
Rue de la Cuirasse
Rue Turenne
Place du Vieux -Port
Rue de Muttersholtz
Rue LohmQhle
Rue de Saint -Di£
Avenue de France
Rue de Marckolsheim
Rue de la Jauge
Rue Sainte -Foy
Rue Charles -Grad
Place des Moulins
Rue Sainte -Odile
Rue d 'Orschwiller
Ancienne rue d'Orschwiller
Rue de l 'Ortenbourg
Rue du Babil
Impasse du Babil
Rue de la Poste
Rue des Prdcheurs
Rue du Ramstein
Vieux chemin de Ratsamhausen
Rue de Rhinau
Rue des Chevaliers
Rue Saint -Roch
Rue Roswag
Rue du Sei
Rue du Sand
Rue de la redoute
Vieux chemin de Scherwiller (von der

Bahnlinie bei dem früheren An¬
wesen Arnold über Caspar Karl bis
Banngrenze Scherweiler )

Rue des Bäteliers
Rue Lazare -Weiller
Rue Dorlan
Rue Paul -Di roulfcde
Rue du Serpent
Rue des Serruriers
Rue des Clefs
Impasse des Marechaux
Rue des Tailleurs
Rue Jacques -Preiss
Rue Lazare -Schurer
Impasse de l'Argent
Impasse du Moulin
Rue des Sergents
Rue de la Synagoque
Rue de PH&pital
Rue de la Cigogne
Route de Strasbourg
Place de la Porte de Strasbourg
Rue Sylo
Rue du Tabac
Rue du 17-Novembre
Impasse du Chine
Impasse du Lilas
Impasse du Raisin
Impasse des Pigeons
Rue Hans -Tiefenthal
Rue des Vosges
Rue du Foulon
Rue du Rempart
Rue Jacques -Tarade
Vieux -M archi -aux -Vins
Rue Wimpfleling
Rue de l'Etain

neue Bezeichnung

Kinzheimer Strasse
Kinzheimer Weg
Kirchgasse
Kirchgässlein
Kolmarer Strasse
Kornmarkt
Krämergasse
Krämergässlein
Krautmarkt
Küblergässlein
Kürassgasse
Ladhofgasse
Ladhof platz
Lahrer Strasse
Lohmühlweg
Miarkircher Strasse
Markolsheimer Strasse
Messgasse
Mönchhofgasse
Mühlbächelweg
Mühlenplatz
Odilienstrasse
Orscjiweiler Strasse
OrschWeiler Weg
Ortenburgstrasse
Plaudergasse
Plaudergässlein
Poststrasse
Predigergasse
Ramsteinstrasse
Ratsamhauser Weg
Rheinauer Strasse
Rittergasse
Rochusstrasse
Roswagstrasse
Salzgasse
Sandweg
Schanzenweg

Scherweiler Weg
Schiffgraben
Schillerstrasse
Schlachthausgasse
Schlangbachstrasse
Schlanggasse
Schlossergasse
Schlüsselstrasse
Schmiedegässlein
Schneidergässlein
Schöngauerstrasse
Schüreystrasse
Silbergässlein
Sinngässleln
Söldnergasse
Spatzengässlein
Spitalgasse
Storchengasse
Strassburger Strasse
Strajsburgertorplatz
Sylogasse
Tabakgasse
Tannengasse
Erstes TannengSsslein
Zweites Tannengässiein
Drittes Tannengässiein
Taubengässlein
Tiefenthälstrasse
Vogesenstrasse
Walkergasse
Wailstrasse
Waltharistrasse
Weinmarkt
Wimpfelingstrasse
Zinngasse

SOHLETTSTADT , 26. September 1940. Der Stadtkommissar : SCHMEISSER .



Offene .Stellen

Männlich

Generalvertreter
für den Bezirk Elsass 025106
von massgebendem Werk gesucht ,
Verbindungen zur Industrie , Behörden und Architekten
erforderlich .

Fabrikationsprogramm :
Stahlfenster
aus handelsüblichen und eigenen Sonderprofilen .
Stahltore und - türen
in allen Ausführungen .
Luftschutztüren und - blenden
nach Norm DIN 4104.

Bewerbungen mit Lichtbild erbeten an
Fenestra G . m . b . H . Düsseldorf 10.

Föhrende ELSÄSSISCHE EISEN - UND

RÖHREN - QROSSHANDLUNQ
sucht zum Besuch der Grosshändler in Elsass
und Lothringen erstklassigen

.■tnniuiiiiiiifiiiimiiiitiiiiiiimiiiiiiinaniitiiiiiiaiiiiiinitiiiiiiiniiiiiniiiiuni

Angebote unter J . 22430 an die Str. N . N .

VERTRETER
gesucht von süddeutscher

Grossdruckerei
für Elsass und Lothringen .

Erzeugnisse : Faltschachteln und GQrtel -
schachteln , Plakate , Prospekte in Massen¬
auflagen , sowie Etiketten für alle Industrie¬
zweige (Insbesondere Konserven - Industrie ) .

Bewerbungen unter H . 21558 an die Strass-
burger Neueste Nachrichten.

sowie

Zum baldigen Eintritt suchen wir

Konstrukteure
Zeichner
mit Erfahrungen auf dem Cebiete der Ver¬
packungsmaschinen .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Lichtbild
sowie Gehaltsansprüchen sind zu richten an

Deutsche Waffen - u. Munitionsfabriken A.G.
KARLSRUHE in Baden
Personalamt . (25270

Für unsere Abteilung HIDRAUL . MASCHINEN
suchen wir tüchtige

Konstrukteure
Techniker

und

Deutsche Waffen - u. MunitionsfabrikenA. G.
KARLSRUHE in Baden

Zuverlässige

EINKÄUFER

Tüchtiger , selbst .

Buchhalter
wenn möglich in
Metzg . - Wurstlerei
vertraut , für sofort
ges . Ang . u . 2206 an
die Strassb . N . N.

für

Nuss- ,Kirsch- u . Birnbaum -Rundholz
gesucht .

Zuschritten unter D 23045 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

Suche für sofort
wegen Einberufung
meines bisherigen
Gehilfen einen jung .

Bäckergehilfen
mit Konditorei
kenntnissen . (25351

Adolf Herrmann ,
Bäckerei u. Kondit .
ACHERN ( Baden ) ,
Hauptstrasse 10.

Für die Entwicklung sehne . I lajtender Werk¬
zeugmaschinen werden

Ingenieure bezw . Techniker
mit Konstruktionserfahrung gesucht . Vorausgesetzt werden
Kenntnisse in Getriebelehre und wirtschaftl . Fertigungs¬
technik im Serienbau . Für die Betriebsmittelkonstruktion
wird ein

Ingenieur bezw . Techniker
gesucht , der bereits als Vorrichtungs -Konstrukteur tätig
war und Erfahrungen im neuzeitlichen Fertigungsverfahren
nachweisen kann . Ferner suchen wir :

Einzelkonstrukteure und Techniker
für Stücklistenbearbeitung und Arbeitsvor¬
bereitung .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Lichtbild sowie Ge¬
haltsansprüche sind zu richten an die

Deutsche Waffen & Munitionsfabriken A .-G .
Karlsruhe i. Baden
Personalamt . (25271

Wir suchen für unser Konstruktionsbüro einen

selbständigen Konstrukteur
Zur Durchführung von Entwicklungsarbeiten
und zur Ueberwachung vorhandener Konstruk¬
tionen, sowie dem dazugehörigen Vorrichtungs¬
und Lehrenbau. Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften sowie Angabe der Ge¬
haltsansprüche erbeten an (25380

Hermann Köhler A. -G. r Nähmasdiinenfabrik
ALTENBURG / Thür .

Sattler
1. Kraft ges ., auch
in Anfertigimg von
Rucksäcken bew .
Ang . u. 2226 an die
Strassburger N. N.

Friseurgehilfe
für sofort gesucht .
Lohn nach Tarif .
Kost u. Logis im
Hause . A . Wunsch
Familienanschluss .

Friseurgeschäft
E . SLUM , (25325
Tuttlingen ( Wttbg .)

Mehrere Drucker

für Werk -

und Zeitschriftendruck
sofort gesucht . 025276

<9

Deutsche Verlags - Anstalt
STUTTGART , Neckarstrasse 121/23

Tüchtiger
Drechsler ,

sowie guter
Schnitzer

werden gesucht n .
Marburg -L .
Angeb . u . T 22418
a . d. Strassb . N . N .
Mehrere , tüchtige

Schreiner
gesucht , sowie

Lehrlinge
A. GRETENER ,

Frankgartengasse 5
(2227

Tüchtige Buchbinder
(Beschneider, Deckenmacher
und Fertigmacher )
sofort gesucht !

Deutsche Verlags -Anstalt
b CT Stuttgart , Neckarstr . 121— 123

J ü n g e r er

| Stereotypeur
f . Flach - u. Rund

IStereotypie , d . auch
im Druck bezw.
Satz aushelf . kann ,

;zum baldigen An -
j tritt nach Thürin -' gen gesucht . (25332
jAusführl . Bewer
bung unter Angabe

!d . Lohnanspruches
u . Beifügung eines

I Lichtbildes an
Suhler Zeitung ,

Suhl (Thür . Wald ) .

Uhrmacher
Heimarbeiter ges .
Angeb < u . 2252 a . d .
Strassb . N . N. (2252

Bäckergehilfe
sofort nach Regens¬
burg gesucht .
Bäckerei BREM ,
Regensburg ,

Hunnenplatz 5.
(25.133

Ehrlichen , fleissigen

| Jungen
zur Erlernung des

| Bäckerhandwerks1gesucht . (25346
Wilhelm BURGER ,

I eBäckerei ,
PFORZHEIM ,ILuisenstrasse 43.I

Ich suche zum sofortigen Eintritt für meine
Baustelle
tüchtigen

[n sofortigen
Frankreich einen erfahrenen ,

Bauführer
der gleichzeitig im Abrechnungswesel ) be¬
wandert ist .
Ferner einen tüchtigen , energischen

Schachtmeister
der im Beton - und Kanalbau Erfahrung be¬
sitzt . Eilangebote erbeten an 25245

MAX FRÜH, Bauunternehmung
ACHERN/Baden

Tüchtiger

Offsetdrucker
in modern ausgestattete Offsetdruckerei,
in Dauerstellung gesucht. tMIS
Angebote an

Karl W . Schilling
Hellbronn a. N . (Württ.), Knorrstrasse 8

Bauführer und
Poliere
Facharbeiter und
Lohn buch ha Iter

gesucht . (2116

N. B . 6. Wayss & Freytag A. G.
Baustelle Eisenbahnbrücke
(über die Breusch am Röttig )

Jüngerer , tüchtiger ( 25327
Polsterer u . Tapeziergehilfe

in Dauerstellung gesucht . Für
Unterkunft u . Verp fleg ung wird
gesorgt . PAUL P FROMME K,
Polstermöbel und Dekorations
geschäft , Achern ( Baden ) .

Tüchtige Schreiner
finden Dauer beschäftigung .

Gebr . HIMMELHEBER , Möbelfabrik
KARLSRUHE, Kriegsstrasse 25 25aM

Malergehilfen
zu günstigen Bedingungen ,
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Reisegeld wird ver¬
gütet . ( 25279

Adolf Eiermann
Malermeister

Weisenbach im Murgtal -Baden
Kreis Rastatt .

Ich suche für Elsass -Lothringen (» 11«

Vertreter
der in Brauereikreisen schon gut ein¬
geführt ist, für den Verkauf v . Filtermasse

Otto POERRINGER , Annweiler ;Pfalz
Filtermasse - und Filtrierpapierfabrik

Mittelbadische Essig - u . Weinessigfabrik sucht

tüchtige VERTRETER
beim Lebensmittelhandel bestens eingeführt ,für Strassburg , Schlettstadt , Kolmar , Mül¬
hausen usw ., ebenso für die Umgebung der
genannten Städte . Lieferung durch betriebs¬
eigene Lastwagen . Gehalt und Umsatz¬
provision . Eingehende Angebote mit Bild
u . G. 23028 an die Strassb . Neueste Nachr .

Baltisches Werkzeug- und
Werfczeugmasdiinenunfernehmen
sucht tatkräftigen , fachkundigen Herrn als

REISENDEN
für das elsässische Gebiet . Bewerber müssen
seit Jahren im Elsass ansässig sein , bekannt
mit der elsässischen Industrie und dem
Handwerk , und über gute Branchekenntnisse
verfügen . - AusführUche Bewerbungen mit
Lichtbild erbeten unter L 22432 an die

Strassburger Neueste Nachrichten .

Für unseren Industrie -Ofenbau
mit allen vorkommenden Be¬
heizungsarten suchen wir er¬
fahrene

Konstrukteure
Deutsche Waffen -
nitionsfabriken

und Mu-

Aktiengesellschaft
Personalabteilung
Werk Karlsruhe i . Baden

2 Ste 'nmetz -Techniker
ca . 15 Steinmetze

für Baustelle Zabern (schiefe Brücke ),
per sofort gesucht .

Julius Filiibeck Söhne
Bauunternehmung
Strassburg , Eugen -Würtz-Strasse 21
Telefon 23308 25388

Tüchtiger

Maschinenschlosser
zur Betreuung mittleren Maschinen¬
parks , der kleinere Reparaturen selb¬
ständig ausführen kann , zum sofortigen
Eintritt gesucht . (25365
Bewerber wollen sich vorstellen am
Samstag, den 12 . Oktober 1940, bei
Kurt Bäcker , z. Zt. Hotel Han-
nong, Strassburg , Strasse des 19 . Juni.

WUPPERTALER
Bastbandfabrik

sucht tüchtigen , erfahrenen

MEI
Angebote unter E 1498 an Annoncen .-Exp .
Jak. Vowinckel, W.-Elberfeld .

Ehrliches selbständ .
Mädchen

für Haushalt und
Geschäft für sofort

gesucht .
Ebenso wird ein
kräftiger , sauberer

Bursche
welcher das Bäk -
kerhandwerk erlern ,
will alsbald ges .

Angebote an :
Bäckerei ,
Ludwig GRAF ,
Karlsruhe -Rüppurr ,
Langestr . 3. (25348

Mädchen
zum sofortigen Ein¬
tritt für Küche u.
Haushalt b. Fami¬
lienanschluss ges .

kräftiger Junge
im Alter von 15-17
Jahren , bei voller
Kost u. Wohnung ,
lung , für sofort ge -
sowie guter Bezah¬
lung für sofort ge¬
sucht . Zuschriften
erbeten an : (25362
Bäckerei Otto Beck

PFORZHEIM
Zähringer -Allee 35.

Prüfingenieur
Mechaniker

und

Feinmechaniker
für Materialprüfmaschinen¬
bau gesucht . 22>3

Maschinenfabrik
K. BERRANG

MANNHEIM B 7 — 17 a
Offerten bis Donnerstag
abend HOTEL MODERN ,sonst direkt .

Tüchtige Buchbinder
für lohnende dauernde Be¬
schäftigung sofort gesucht .

Heinrich Koch, Stuttgart -S
Grossbuchbinderei u. Kunst¬
prägeanstalt 25281
Ernst -Weinsteinstr . 28-30
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Vertreter
Suche fleissigen Vertreter
für Benzinersatz , Schmier -
seifener3 ., Handwaschpaste ,
zum Besuch von Autowerk¬
stätten und Industrie , gegen
Provision .

Angebote unter B 22423 an
jje Strassb . Neueste Nachr .
jllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

üeistungrsfäh., bad . Samengross -
jiandlg . sucht z . Bes . der Gärt -
ner-Kundsch . für Elsass -Lothr .
tiieht., fachkund . u . gruteingef .

REISENDEN
oder Vertreter . Angebote unter
U 22419 an die Strassb . N . N .

Wir suchen für möglichst
baldigen Eintritt einen

Eisen -
Konstrukteur

für Gerüstbau . Vorausset¬
zung für dessen Einstellung
sind gute statische Allge¬
meinkenntnisse , sowie flot¬
tes Zeichnen . Des weiteren
suchen wir einen

technischen
Zeichner . (25377

Gebr. WAGNER
Dampfkesselfabrik

Stuttgart -Bad Cannstatt

Einige tüchtige

Elektromechaniker
sowie mehrere

Hilfsarbeiter
Und 85376

Mädchen
zu baldigem Eintritt gesucht .

Angebote an

JOH . SCHLENKER MAIER
ELEKTROTECHNISCHE FABRIK
SCHWENNINGEN a . N . Württ .

Nach Baden -Baden ( 2S333

Damenfriseur
Friseuse

für Dauerstellung gesucht .
C . Nietzner , Ludwig -Wilhelm -

platz , Baden - Baden .

Anständiger (25387

Hausbursche
kann sofort eintret .
in Hotel Hanser ,Schlettsadt .

Weiblieh

Bekannte und leistungsfähige Parfümerie -
und Friseurartikel - GROSSHANDLUNG

sucht für sofort oder später
Faktur istinnen
Lageristinnen
Lagerarbe terinnen
Versandleiter und Packer

in angenehme Dauerstellung . Ausführliche
Bewerbungen u . S 23037 an d. Str. N . N .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiii i iiiiiiniiiiiiiiniin Elektromotors
Freundliche , zuverlässige iu kaufen ges. Emil

W 0 d 1 i, Kronen -
burgerstr . 43. 1687
Sofort greifbar , zu
verk . etwa 1500 L.
garantiert reine

Frucht -
Distiilatioi »
Gebirgskirsch , Mi¬
rabellen , Quetsch ,
Himbeeren , Heidel¬
beeren u. Holder¬
schnaps . Abgabe
auch in kleinen
Quantität . Ang .
Z. 22.421 an die Str .
Neueste Nachricht .

welche schon Erfahrung
in städt . Haushalt hat u.
kochen kann , in modernes
Landhaus nach Offenburg
gesucht . Kinderfräulein
vorhanden . ( 25339

Angebote mit Zeugnissen
u . Lichtbild erbeten an
Frau Fabrikant M . Kauffmann ,

Offenburg ( Baden ) ,
Frauenweg 20.

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiin
Sauberes Mädchen , nicht unter
18 Jahren , als ( 25352

Hausgehilfin
gesucht . Fahrgeld w . erstattet .

JULIUS WERLE , Hom¬
burg ( Saar ) , Moltkestr . 2.

Gemüsewagen ,
Schreinerwagen ,

Radio zu verkaufen .
Letzterer k. gegen
Fahrrad umget . w.
Fridolinstr . 6, HL

(2296

Anzahl gebrauchter

Kinderwagen
bill. abzugeben im
B&byhaus , Polygon -
str . 68. Ndf. (2270

Perfekter
Zahntechniker
in Dauerstellung nach Leipzig
gesucht. Gefl . Angeb . an Dr .
Weigele, Leipzig , Grassistr . 10

Polsterer
gesucht . (25331
Oskar Richter ,
München , Sandstrasse 24

Tüchtige \s
Schreiner

sucht (25218
Süddeutsche Möbel -Industrie
Gebrüder TREFZGEK , GmbH ,

Rastatt .

Tüchtige
Schreiner

sucht
Markstahler & Barth

Möbelfabrik
KARLSRUHE ( Baden )

en-
2293

[ja

SU

er
: Be¬
ucht.
irt-S
unst -

25281
[8- 30

Wir suchen für möglichst
baldigen Eintritt

Kessel- oder
Heizungsmonteure
die bereits selbständig auf
Baustellen gearbeitet haben
und in der Lage sind, ge¬
wissenhaft nach Zeichnung
zu arbeiten .

Gebr. WAGNBR
26377 Dampfkesstlfobrik

Stuttgart -Bad Cannstatt

Wir suchen zum I . November 1940
tüchtige

Trägerinnen
für Schlettstadt . Angebote sind sofort
zu richten an ^ 832

Sfrassburger Neueste Nachrichten

Jüngere , perfekte ( 26382

Buchhalterin
für Durchschreibebuchhaltung
mit schöner Handschrift für
sofort oder später gesucht .
Autogeschäft Fritz KÖHLER ,
Landsberg a . L , Adolf -Hitler -
Strasse 41 , Telefon 236

Perfekte , vollkommen
selbständige 253««

Köchin
in Villenhaush . gesucht .
Kennmisse im Servieren
erwünscht . Zweitmädchen
vorhanden . Bewerberinnen
wollen sich vorstellen am
Samstag , den 12. Oktober
1940 , bei Kurt Bäcker , z .
Zt . Hotel Hannong, Strass¬
burg, Strasse des 19. Juni .

Jüngere , tüchtige

Stenotypistin
für eine Strassbur -
ger Verlangsbuch -
handlung gesucht .
Eilangebote m . Bild
unter M. 22.433 an
die Strassb . N . N.

Köchin
die auch Hausarbeit , macht , 2.
sof . Eintritt in mod . Einfam .-
Haus , Nähe Frankfurt/M . ges .
( 2 Erw ., 2 Kind . ) Ang . m . Zeug ,
u . Bild unt . F . M. 375 an ALA ,
Frankfurt a M . ( 25370

Galvaniseur
sowie einige ( 25341

Metallschleifer
für uns . galvanische An¬
stalt in angenehme Dauer¬
stellung sofort gesucht .

SPECK & HOELTGEN ,
Remscheid (Rheinland ),
Neuenkamperstrasse 27a.

Kinderschwester
oder Pflegerin zu 2 Kindern
( 1 u. 5 Jahre ) , in gute
Dauerstellung gesucht nach
Landau ( Saarpfalz ) .

Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnissen , Alters - und Ge¬
haltsangabe unter XV 22420
an die Strassburger N . N .

Tüchtige

Hausgehilfin
welche gut kochen kann
sofort gesucht .

WOLSIFFER , Hirsch -Apotheke ,
Neustadt Weinstrasse . (25255

Mehr. tüchtige
Bau - und

Möbelschreiner
Per sof . gesucht .
Gebr. KOLB , Bau - und Möbel¬

schreinerei ,
KARLSRUHE ,
Bachstrasse 43 ,
Tel . 2073. ( 26358

<£ wei Schuhmacher
besucht . ( 25342 j

ALFRED TILGNER , zum baldigen Eintritt gesucht .

Hausgehilfin
zuverlässig und sauber , für |
pflegtes Etagenhaus bei Jungem
Ehepaar mit 1 Kind für sofort
nach Köln a . Rh . gesucht .
Schriftl . Angebote an ( 25222
Bennlnger , Köln , Splchernstr . 16

Hausgehilfin
mit möglichst perfekten Koch -
kenntnlssen in Villenhaushalt
nach St . Ingbert ( bei Saarbrük -
ken ) gesucht . Zweltm &dchen u .
sonstige Hilfe vorhanden . Ange¬
bote u. E 28026 a. d. St. N . N.

Sofort oder später
Alleinmädchen

mit Kochkenntn . in gepfl . Ein -
fam .-Haus gesucht . Reisevergilt .
Frau Dr . med . BROCK , Wies¬
baden , Grenzstrasse 9. ( 25155

Ernstges . tücht .
Stenotyp . ges . für

Büroaushilfe
mehrmals wöchent¬
lich tagsüber oder
abends . Erfragen :
Claude , Neukirchg .
Nr . 6 od. Telefon :
40366. (2302

Tüchtige (25302

Friseuse
gesucht .' • SALON
BRXUERLE, «Offen¬
burg , Lindengasse 2

Freundliche ( 25347 Schreih-
HansgehiiSin Maschinen
in zahnärztl . gepflegten Haus - , Standard oder
halt ( 2 Erw ., 1 Kind ) , bei guter Koffer . Liefe -
Behandlung gesucht . Angeb . an rung ab Lagerl
Dr . L. HANNEMANN , Dann -

^
Heidelberg

Stadt , Wilhelminenplatz 15.

Ehrliche , gewissen
hafte (25334

Kinderpflegerin
mit Nähkenntnissen
in modernen Arzt -
haushalt zu 3 Kin¬
dern im Alter von

6 und 10 Jahr ,
neben die Hausge¬
hilfin nach Augs¬
burg in Bayern ges .

Dr . Fritz Eckert ,
prakt . Arzt ,

Augsburg ( Bayern ) ,
Kaltenhoferstr . 5.

Das

fßblikan
Schreibband

ist ein

Sparband ,
denn es ist

> f arbverdicht et < .

Außerdem hat es

ein griffreines Ende .

beziehen durchdie Fachgeschäfte

atfaTHBR WAOWEB • HANNOVER
Kindergärtnerin

zu 4 — 5 Kindern ,
vorm. 9-12 Uhr ges . Ca
Ang. u. 2229 an die W %rI©£ ©IIIKplI
Strassburger N . N . f. Wirte Registrier -

Tü <ilil ! wnn kasse »National « ,
I UCMIgeS | Halbmatsch -Billard

ill • im l m. 1 Satz Elfen-

ÄÄf - Ä ;
gesucht . Zuschrif - 1
ten mit Gehalts -

ansprüchen an : .
Frau Dr. Keller, Violett - (2306

Gesunde , zuverläss . WIESBADEN STRAHLEN -
kinderliebe (25809 Brunnenstrasse 4. • APPARAT

Hausgehilfin I
r. , ._ .. . . ^ j

"
.rÄ , h«,

wird für sofort oder
'
, ..

AU®inmadchen j Stock > Neudorf.
später ges . Wasch

Alleinmädchen
für Haushalt ges . -

fr«u %orha
'
nd

'
en!

!
Dr . 1*? Piter Farn .

Langbein , Hofhein , Vof e! ®" ^ adt, nicht Schlafzim ,
unt . 25 J . Ang . u . 2 Betten , Wollmatr .
H . 23.049 an die Str . Federbetten , sowie

=— .Neueste Nachricht . Gasherd zu verkauf .In Küche und Haus 1_ __ _ _ _ Arnold , Langstr .bestens erfahrene, ! MÄDCHEN Nr . 120. (2288

(Taunus ) , Goethe -
Strasse Nr . 7.

saubere u . ehrliche für alle«, in Haush .
Haus¬

angestellte
in gepflegten Haus¬
halt eines geboren .
Hagenauers (3 Per¬
sonen ) gesucht .

m . 2 Kindern , per KompUtte (2292
sof. ges . KUHN , £ Ü c H E
Antwerpenerring 45. w- He™ " ■Gasherd

(2271 zu verkauf . Gerber -v " graben 25, III . St .

Mädchen

Ladnerin
für Farbereigeschätf
Strassburg gesucht .
Angeb . m . Gehalts -
ansprüchen u. 2244
an die Str . N . N.
Suche ein kinderl .
freundl ., zuverläss .,
gesundes (25190

Zimmermädch.
nicht unter 22 J .,
welches schon in
Stellung war . Ang .
mit Zeugnis , Licht¬
bild und Lohnanspr .
an Frau Lotte
Berger , Pforz¬
heim , Obere Isprin -
gerstra sse 2.
Sauberes

Mädchen
für die Küche ges .

Speiselokal ,
Kalbsgasse 5. (2279

Kiichenschrank
gut erhalten , zu

15—iß j „ für bür - verkaufen . Bi«ch -
Angebote an . gerlichen Haushalt f *1® » Küfergasse 5,
R« KMn St ' KSni*' Frank " (23U
5 - n/U /r 10(; furterstr . 18. (2231 Zu verkaufen :Nr. 11/13. (2a186 I I I ■- Sekretär. Vertikov ,

Tüchtiges (2222 zusammenl . Bett ,
Mädchen Gartenmdbel

^'
schU

'-
u . ältere Frau für tigheim , Hauptg .

ges . Adolf- Nr . 13. (2274

Kapitalien

Von Privat

30 000 . - RM
auszuleihen gegen 1 . Hypothek
oder evtl . als Beteiligung an
sicherer , aussichtsreicher Sache .
Angebote unter K 23410 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Bauunternehmung
wünscht sich an einem

Steinbruch
zu beteiligen od . solchen
zu pachten .
Angebote unt . H 22429 an
die Strassb . Neueste Nachr .

Fleissiges , ehrliches
kinderliebendes
Alleinmädchen

in Einfamilienhaus Küche
mit Zentralheizung Hitler - Platz 21.
nach der Pfalz sof. Schönes Bett

« » . 1 * mit Matr . u. Somm .
w

CnC
»Si Ehrliche8 ' sauberes sow. andere Klein -

Dauerstellung be. . mBbel u. o ,en m
ÜIdywnelV verkf . Schiltigheim ,

sof. gesucht . Kennt - Hechteng . 8. (2286
nisse im servieren
nötig , da neben ih - ruiclll "
ren Arbeiten auch Somm *Ar
zeitweise mit be- „ „ V 1 " 1

,dienen muss . Otto " • zu verk .

guter Behandlung .
Fahrkosten u . der¬
gleichen w. vergüt .
Ang . U. A. 22.422
an die Strb . N . N.

Hausmädchen
das gut kochen und
etwas nähen kann ,
für kleinen Villen -
haushält in west¬

lichem Berliner
Vorort gesucht .
Fahrgeld wird verg .
Angeb . a . Direktor
MÜLLER , (25328
Berlin -Nikolassee ,

Grassl . , Bahnhof - Seelosgas . e 17, H .
Wirtschaft, Appen- {2277
weier i. Baden . EU. OFEN billig<25-249 ZU verkaufen. (2251

Goetz, Neudorf,
Kolmarerstrasse i
Prachtvoller (2312

für kieinen Haush-Beskidenst rasse 48. nach Karlsruhe ges . mlt Bildern zu vk ,
Zum 1. November j Fabrikant Zaiss , Nikolaua -Gerhard -

AlisinniädCllBIliBachs ^
'
Sr

111*
(2250 beim Amol

'
dsplatz .

da « kochen kann Zuverlässiges , fleis -. .. 9 'zu 3 Erwachsenen
nach Mannheim ;
gesucht . _ (25343j
Neumayer , Richard - 1
Wagner -Strasse 12.

(25364

« uvn/ û ^ M Haushalt sofort ge-
Zuverl . MADCHEN Vahr*

Emaillierter
. - ZIMMEROFEN

Madchen ^ ,1 "^
SL . JL, . abends 5 7 Uhr!

(2284
. , , YT , . , _ sucht . Fahrt wird ,in kl . Haush, , nicht vergütet Zunäch. tunter 18 J „ das schri ftlic he Angeb .etwa » kochen kann erbeten . H . Hauck ,p. sof . ges . Iiikirch , . . . .. ■

Hauptstrasse 56, I Klnderwagenfabrik , IflniDfi
(Haltestelle : Zum ! Karlsruhe I. B., I . . .
weissen Ross ) . (2262 Kaiserstrasse 167.

Esszimmer

Stellengesuche

u . Liegesofa bill. z
verk . Sängerhaus
Strasse 6, TV. (2235

ELSASS- LOTHRINGEN

Erster Qrosshandelsvertreter
HAMBURQ ' i
allerbesten « eingeführt , sucht

Wefnexporthaus
H. GEVENICH , Hamburg II
Qr . keichenstr . 48 — Tal . 333078/79

Herrenmantel
0. Anzug mittl . Fi
gur, zu verkaufen.
Call, Lauterburger
Strasse 5 n . (» 61

FräuL s. Stelle als

Kassierin
Ang . trnt. 2251 a. d .
Strassburger N . N .

Neue Sportschuhe,braun, Gr. 40 zu
verkf. Pr. 18 RM.
Adr. erfr . tmt. 2283
a. d. Strassb . N . N .

(2283

Verloren
Dunkelbl., gestr.

Damen-Gilet
Sonntag abend in
Polygonstr . verlor.
Abzug , geg . Belohn.

FRAULEIN aucht
Besehäft . In Büro
oder Lager . Angeb .
unter 2282 an die
Strasab . N . N. (2282

Eis . Mädchen
20 Jahre, aus guta
Familie sucht Stelle
als Kinderfräulein.
Ang . u. 2273 an die
Strassburger N . N.
Alleinst . Frau aucht

Pförtners teile
Ang . u. 2264 an die
Strassb . N . N . (2264

Jg . saub . Frau s . W a Sfner » Geiler-
Stundenpl. 3-4 St rasse 31. (2259

T» .X* i ch% Sl UebergangsmantelSandplate 3. (2295 ^ Straaab. .
Eschau. Abzug, g.
Beohnung Mutach-
ler tm, Ruprecht* .
muer Allee 17. (233o| p

Stundenfrau
sucht Arbeit Hkr'
halbe Tage . H • s s, |
Kronenburger Ring ,
Nr . 16, HL (2327

Jmmobilien

Lagerplat
mit Halle und
Gleis -Aniohlusa 1
von aüddeutacher Grosshandels¬
firma für Ihre Niederlassung In

Strassburg ges .
Ang . u . O 22424
a . d. Str . N N .

Kaufe n
laufd . zu Industrie¬
zwecken waggonw .

STROH
jeder Art , in Press¬
ballen oder lose.
Ang . erbeten an :
Cerabati, Steinzeug -

röhrenwerke,
Betachdorf .

(25210

Sammler !
Kaufen jede Menge

Rosshaar
zu Tagespreisen .
Gebrüder Butz ,

Bürstenfabrik ,
Nieder haslach ,

Bahnhof Urmatt .
( 1988

Saargebiet
kau *

isi
Ich kaufe alle

Fa b r i kgebäude
ca . 500—800 qm
Arbeitsräume zu kaufen o . evtl.
zu mieten ges .

Ang . u . E 22426
a. d . Str . N . N.

Hausverwaltungen
werden übernommen und
wissenhaft besorgt durch 0

A M . GOEHRINGER
Manteuffelstrasse 35 , Tel. 20124

Gesucht
Kauf

oder

an gut eingef . aus¬
baufähigem Hart -
Steinbruch mit neu¬
zeitlichem Schotter -
werk. Angebote u.
S 22417 an die Str .
Neueste Nachricht .

Zu vermieten s
gutgehende (25345

Wirtschaft
in zukunftsreichem

Gebirgs Städtchen .
Auskunft erteilt

Franz KLOTZ
Kolmar

Mühlengasse .

Käufgesuche
LeereChampagnerflaschen

Jeden Quantums kauft und
holt ab ( 25320

Sektkellerei »Dopff Trocken «.
Angebote an

WEINBAUDOMÄNEN DOPFF
REICHENWEIER L Eis.

von Fichte und Tanne,
Gattereinschnitt,
kauft laufend waggonweise

TheodorBergmann & Co.
Holzmehlfabrik
ROTENFELS (Baden ).

Saargebiet . Ein¬
zelwerte , Sätze , Ab¬
arten . Erbitte Ang .
oder Ansichtssen¬
dung per Einschr .

Prompte Kassa
Erledigung .

Seit 20 Jahr . Saar -
gebietsspezialist .

J . L . RIEDEL ,
Nürnberg 2. (25910

Gesucht
vollständige Ein
richtung einer klein .

Mechaniker-
Werkstätte

sowie einer

Schmiede
Angeb . unt . R 22416
a . d. Strassb . N . N.

Ein emaill . Füllofen
sow. neues modern .
Schiedzimmer (Dop¬
pelb.) z. verk . Erfr .
Neudorf , Eschauer
Strasse 3, L (2265

Kaufe gut erhalt .
Damenrad

Angeb . u. 2329 a . d.
Strassburger N . N.
Wer liefert :

Schubkarren

Drahtgeflechte
für Sandgatter ;

Nägel aller Art ,
Holzschrauben ,
Handsägeblätter ,
Bandsägenblätter .
Angeb . unt . 2126 an
die Strassb . N . N

Krankenfahrst.
z. kauf . ges . Ang .
u . 2230 a. St . N . N.

Staubsauger
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2091 an
die Strassb . N. N.

Vollständiger

Haushalt
in Strassburg , 3 Z..
u. Küche, mit all .
Zubeh . preisw . zu
verkf . Ang. iL 2175
an die Str . N . N.

Sch. Schlafzimmer ,
Küchenbüfett , evtl.
ganz . HAUSHALT
zu k . ges. Ang . u.
2208 a . d. St . N . N.

ESSZIMMER
und (2254
SCHLAFZIMMER
komplett zu verk .
Erfr . : Glaussmann ,
Sternwartstrasse 5.

Barock -
Kommode
u. Stühle , silberner
Leuchter , evtl . son¬
stige Kunstgegenst .
zu kaufen ges . Ang.
u. 2238 a. St . N . N..

Esszimmer,
Schlafzimmer und
Küche , auch einige
Teppiche sof. zu kf .
ges . Ang . u . 2310
an die Strb . N . N.

Gute (2309

Steppdecke
mögl . rosaf. f. Bett
1,40 br ., zu kf. ges.
S i e b e r, Wasseln -
heimerstrasse Nr . 5.
Gute, geschnitzte

Figuren
gesucht . Angeb . u.
J 20709 a . d. Strass¬
burger N. N.

Perserteppich
l. Brücken z . kauf ,
ges . Angeb . u . 2231;
an die Str . N . N.

Gold
Silber und Edel¬
steine kauft

K. Müller ,
Goldschniiede -

meister .
Hoher Steer 25.

Ite ' Sohmiuck-
aohen . 1 kauft :

GOLD
SUber.

alt
sacb

E. Weichleln .
Juwellersresoh, ,

Bischweller,
Ad.-Hitler -Str .

( 7942

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Zu verkaufen

Mädchen
Schuhmacherei ,
Saarbrücken 1,
Hohenzollernstrasse 70.

Kaffee Kuli, Bruchsal (Baden) ,
Bahnhofplatz 1 . ( 25330

Zu verkaufen für
Büro, moderne

Schalter-
Einrichtung
mit Glasaufsatz .
Börsengebäude , II .
Stock , Z . 19. (225*

Dieselmotor
Ruston 32 PS ,

Tr an smiss ionen ,
Poliermaschinen ,
5000 Fläschchen

( i L .) zu verkauf .
Angebote u . 1980 a.
d. Strasieb . N . N.

entlaufen. Abzugeb
Nussbaumg . 5, IL

(2303
Entlaufen schwarz.

Jagdhund
weiss . Streif. Brust ,Halsband. Vor Ank.
w. gewarnt . Abzug.

500 kg mit Ersatz - Rest . Brauerei
rad zu verk. (2275 P r 1 e u r, Königsh.
Gr . Renngasse 16. (2346

Personen-
wagen-

Anhänger

Ueberzählige
und freigewordene

Werkzeugmasch neu
einzeln und in Posten, in noch
oetriebifähigem Zustand , lau¬
tend zu kauten gesucht . Ange¬
bote unter | 23030 an die
Strassburger Neueste Nachr .

AUTOS
Mehrere Citroen Vorderrad¬

antrieb, Modell 1939 u. 1940
5- u . 6-Sitzer

Mehrere Peugeot 202 u . 302 ,nur neuere Modelle
Simca 8 u . Simca 6
Mathis, aufklappbarRenault, MonaquatreRenault, PrimaquatreRenault, Vivaquatre

sowie verschiedene W. K . W.
von 1000 bis 2000 kg . Sämt¬
liche Ersatzteile stets vorrätig.A. JUND,

WASSELNHEIM .

L. K . W.
11 PS . mit zwei
rädrigem Anhänger
billig zu verkaufen .
SCHMITT , (2255
Kinderspielgasse 33.

Citroen 9 HP.
C . 4 F. m. Anhäng .-
vorrichtg ., in gut .
Zustande zu verkf .

Königshofen ,
Römerstr . 117. (21321

Mathis 5 CV
gut . Zust . z. verk .
Meinaustrasse 30 b.
Meinau . (2290

Anzeigen
helfen

verkaufen !
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Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬

lung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen lieben Gatten , unseren guten Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel und
Verwandten

Herrn Heinrich Untz
Kaufmann

am 7. Oktober 1940, nach langem , schwerem Lei¬
den , im 63 . Lebensjahre , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Strassburg , den 8. Oktober 1940.
St -Thomas - Staden 5 . . ( 2328

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise

statt . Ein Seelenamt für den Verstorbenen findet
am Freitag , den 11 . Oktober , vormittags 9 Uhr , in
der Kapelle des Priesterseminars , Bruderhof¬
gasse 2, statt .

vormals

nat inre betriebe wieder aufgenommen
und empfiehlt sich ihrer werten Kundschaft zur
Lieferung von Brennmaterialien

- Eintragungen in die Kundenlisie -
Hauptbüro Blauwolkengasse 13

Perfaufsnacfrroeisburdj bie Jabrtfnieberlage
JEaoer Saitner

Stra § burg »neuborf , Kolntarerflrafje

Statt besonderer Anzeige .
Am 23. August starb in Limoges mein lieber

Mann (2287

Herr
WiedereröffnuDie Ersatzkrankenkasse für Angestellte

früher „ LA PRßVOYANCE "
Giesshausgasse 8, bringt ihren Mit¬
gliedern in Erinnerung , dass ihre
Weiterversicherung eine Neuanmel¬
dung erfordert und zwar bis späte¬
stens 15. Oktober . 1724

Die Kass enst u nden sind wie folgt :
8.30 - 12 Uhr 30 — 14.30 - 17 Uhr .

Samstags 8.30 - 13 Uhr .

Wiedereröffnung
der

Zahnwaren -Brosshandlung
Ph . Gruber

gegründet 1910
STRASSBURG

Strasse des I 9 . Juni 20, I. St .
Sämtliche Artikel für die
Zahnpraxis . (2280

Edmund Seeboth ehemals : Cafe moderne
Pariserstaden

Neuweilerhof -Staden I
Sekretär beim Amtsgericht Strassburg

in seinem 55 . Lebensjahre , kurz vor seiner so
schmerzlich erwarteten Rückkehr in die liebe
Heimat .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Frau Marie SEEBOTH , geb . Zwissler , \
Familie SEEBOTH , Hagenau u. Strassburg ,Familie ZWISSLER , Ensisheim ,Witwe Cecile CUISINIER , geb . Zwissler ,Metz -Queuleu (Lothringen ) ,
Dipl . Ing . Dr . Albert CUISINIER , nebst Frau

und Kind .Strassburg ,Alfons ZWISSLER und Frau , New -York
(Amerika ) .

Die Beisetzung fand in Limoges statt , wo der
Tote bis zu seiner Ueberführung ruhen wird .

Gruber - Bier
Es laden höflichst ein

Familie Birckel
Abortschüsseln

auch im Umfang gesprungene ,
werd . n . Spezialverfahren repar .
Garantiere für heiss , kalt so¬
wie Oel enthaltendes Wasser .
E . BUCAN , Installat ., Neudorf ,
Schmiedweg 7. Tel . 41232 . ( 2163

Ich suche fachkundige Händler¬
firmen , die den Vertrieb des
bekannten Mineralwassers

Frachtbriefe
Bahnanhänger
Beklebungen

liefert schnellstens nach amtlicher Vorschrift

Mühlendruckerei E . Knoblauch
PFORZHEIM i. B. ä7M1

Vertreter für Elsass : Emil Schneider »
Strassburg-Königshofen, Karthaus Nr. 1

Kjpruöei
auf eigene Rechnung über¬
nehmen .

Tönissteiner Sprudel
Dr . C. KERSTIENS , Brohl a/Rh .

Klappsportwagen
bestes deutsches Fabrikat
eingetroffen bei

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Gattin , unsere herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Verwandte

Frau Henriette Stock
geb . AMOS

nach kurzer Krankheit , im Alter von 68 Jahren ,zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen . ( 2272
Dettweiler , den 7 . Oktober 1940 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 10 .

Oktober 1940, nachmittags um 2,30 Uhr , statt .

Neukirchplatz 226854

THYSSEN-RHEINSTAHL
AKTIENGESELLSCHAFT FRANKFURT AM MAIN

EISEN - GROSSHANDLUNG
Rinder gedeihen prod >tig ,
[; aben geregelte Betrauung , Jinö
gefunfc un6 - » iierftanösfafjig
unima $ en if>ren £ ltern5reu4e !

Verwaltung und Lager : Frankfurt am Main , Franziusstrasse 10- 14 / Ortsruf 40371 / Fernruf 40471
= NIEDERLASSUNGEN IN : =

ERFURT. KASSEL , MANNHEIM , MÜNCHEN , NÜRNBERG, SAARBRÜCKEN, STUTTGART- FEUERBACH

von Pioniergasse 16 (Eska
▼ erzogen nach

Kochstaden 9
Telefon 230 .33

Mech. Strickereien
zur Uebernahme von laufenden
Lohnaufträgen in Socken auf
6er Flachmaschinen gesucht .
Angeb . u . F 32427 a . d . Str . N . N .

Hausbesitzer
meldet Wohnungen u . Lager¬
räume , die frei sind oder frei
werden , rechtzeitig bei uns an .
Wir suchen solche dringend .

A . M . GOEHRINGER
Manteuflelstrasse 35. — Tel . 20124

Wir bringen zur Kenntnis , dass wir die Werke der
Firmen L 'AIR LIQUIDE , Schiltigheim , Adolf-
Hitler -Strasse 79 und L'OXIG & NE LIQUIDE ,
Schiltigheim , Kanalstrasse übernommen und die
Versorgung der Verbraucher mit 25317

Sauerstoff , Wasserstoff,
gel. Azetylen iDisougas) und
Calcium-Carbid

GODESBERGER FAHNENFABRIK
OTTO MULLER
G00E5BERG/RHEINIAND /

GEGRÜNDET 188 *» TELEFON 2150
LIEFERANT VON

PARTEI/STAAT/HEER u MARINE
HAKENKREUZFAHNEN

REICHSDIENSTFLAGGEN
GESTICKTE FAHNENuABZEICHEN
DEKORATIONSARTIKELALL ER ART
HOHEITSADLERuREICHSADLERIN
LEICHTPLASTIK vqw3 -6 MLÄNGE

Büroräume
in der Nähe des Börsen¬
platzes für sofort zu mieten
gesucht .
Angebote über Lage und
Preis erbeten unter Nr . K .
81599 an die Exped . d . Bl .

sichergestellt haben . Ausserdem sind wir zur ge¬
gebenen Zeit in der Lage Sauerstoff in flüssiger
Form durch unseren Tankwagen unmittelbar an die
Verbraucher mit entsprechendem Bedarf zu liefern .
Anfragen bezw . Aufträge auf vorgenannte Produkte
bitten wir an unsere nachstehend genannte Zweig¬
stelle zu richten :

Vereinigte Sauerstoffwerke G . m . b . H .
Zweigstelle
STRASSBURG - SCHILTIGHEIM
Adolf - Hitlerstrasse 79 Tel . 30168 - 30172

Als Vertreter für den Ver¬
trieb unserer

Dreirad - 2538
Lieferwagen

suchen wir gutberufene
Händlerfirmen mit
Werkstätte
STANDARD FAHRZEUGFABRIK

Wilhelm Gutbrod
Plochingen am Neckar

Trebbinerstrasse 9

S>0l$s3eitttalblatt, Stuttgart
j [(iüwt (i (wificCrtQrttttiuffrir, <iwIflu fininitwilxiiiiiM

Sett 66Jabfea im Dienst der deutsche» Holzwktscbait Unterrichtetbei
3mal wOcheotl. Erscheinen Ober »lies hoizwirtschaftliche Geschehen,bildet dahereine wertvolle Unterstatzungbei der tagt . Berufsausübung.
VMffnUlcM and erttatert die neuen forst - «ad bolzwirtscfcaft -

liehe « Gesetze und Anordnungen im Elsafi
V-erlangeu Sie kostenlote Pr ob e n o m ra e r n *5 « n dm n g

» wKw „ & 0l | s3c « tralblatt ", etttttaatfee , Voflfa # 104

K. , B., f . St , Ndl .,
Anf . Basler Str . per
sof. zu vin . Erfr . :
Haberer , Attala¬
staden S (fr. Lezay -
Marn £sia ) . Eingang
Steingasse . (1964

Warmw .

m . Komfort . Ang .
u . 2291 an die Str .
Neueste Nachricht .

zu beteiligen .
Angebote unt . G 22428 an
die Strassb . Neueste Nachr .

lesen die

Klein -Anzeigen oAAHB H t CKEiN i>
Königin -Luisen -Strasse K

e • er t Elektro-Motoren.
Elektro - Schaltapparate
Elektro -Bamnateriaiien .

in den «Strassbitrger
Neueste Nachrichten».
Daher der grosse Erfolg <
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